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| nd Kletung der Norweger) Laplaͤnder / Killo⸗ 

raudianer / Siberianer / Samoſeden / Zemblaner und Eißlander / 

* pt einem Bedencken über den Irrthum unfer Erdbeſchreiber / wo 
Se er Grönland BR Nova Zembla liegen / und wie weit ſe 8 

13 ſich erſtrecken. e 
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2 V. Wie der Author von Bergen abgefigel 150 zu Drontheim 


enk 19 5 fi auf ein e 9 
Schiff von der Nordiſchen Compagnie begeben / und deſſen am...” 
15 kunfft zu ne in een 1 8 1 
x n. Was vonder umbEhriflic a liegenden Gegend ſonderlich sum 
N . 5 Smgleiihen die e Sitten und Gebrauche Ei deer in 
Orw ge I» 
r Weg nach der Elends There Jagd. Die lächerliche 9 
n | von! der Krafft und Tugend der Elends Klau; Die Macht 
und Anſehen des Norwegiſchen Adels. 4 
Kae Author gehet wieder zu Schiff zu Ehriftiania ; ; Seine An⸗ 
kunfft zu Bergen in Nor wegen / nebenſte etlichen ſonderbahrenSa⸗ | 
chen von derſelbigen Stadt. 6 


1 W 


— 


ankommen. 
5 VI. Wie der Author von Drontheim verreiſet / die Silber uñ f Kupf⸗ 
fer fer Bergwercke / ſo dem König von Den nem: zugehoͤren / zubeſehen. 3 
vil. Sonderbahre Nachricht von den Silber⸗ und Kupfſer⸗Berg⸗ 
wercken in Norweg „ 
VIII. Wie der i borbon fine Noibeger auff feiner Rückreife von | 
den Bergwercken nach Drontheim tractiret worden. An 
IX. Der Autor gehet zu Drontheim wieder zu Schiffe; Die Schiff 
i leute muͤſſen Wind kauffen uñ die Gefahr in der Nord See zuſchiſſe. 1 
55 x. Ihre groſſe Gefahr in einem Sturm. 14 
XI. Des Authors Ankunft zu Varanger in kaland /fo unter dem 
Gebiet des Koͤniges von Oaͤnnemarck iſt. 15 
XII. Von den Sitten / Gebraͤuchen / Aberglauben und Kleidung der 
i Daͤniſchen Laplaͤnder. | 16 
705 Am. Des e ARE Daranger nach buon 7 
je 


XIV. Wie wir durch die Rem: Thiere in 2. and ge 
von etlichen ſonderbahren Eigenſchafften diefes Thiers. 8 
XV. Des Authors Ankunfft zu Mourmanskoimore Tampeeiigen a 
derbahren dieſes Land / betreffenden Dingen. 
XVI. Des Authars elf in das Land der Killopen 1 und derer mene 
zu leben. 


XVII. Des Aus Antunfft in das Mutec tapland, ihr San 


del / Sitten und Gebraͤuche. 


24 
XVIII. Des Aurhors Ankunfft zu Rola die situation der Sad die Art 
ihrer Gebaͤude / und andere merckwuͤrdige Dinge. e e 


XIX Der Author verlaͤſſet Rola wegen feiner angeſtellten Ruͤckreiſe nach 


Varanger / die luſtige Begraͤbnuͤß⸗Art unter den Muſcowitiſchen Lap⸗ 7: 


laͤndern. 


27 
XX. Die Werd und Verrichtung dieſer Saptänifcjen Weiber nebenſt an⸗ 


dern ſonderlichen Dingen dieſes Orts. 29 
XXI. Der Author begegnet auff ſeiner Ruͤckreiſe einendduſcowulſchen daß. 
llaͤnder / der auff die Jagt gieng. 31 
XXII. Der Author koͤmpt wieder nach Varanger / die Geſchickligkeit der | 
Laplaͤnder in Werffen ihrer Wurff Pfeile / im Schieſſen mit ihren 5 / 
gen / und andern ſonderbahren Dingen. 
XXIII. Der Author gehet von Varanger ab zu Segel E Die ename, 
ſeiner Reiſe / und andere ſonderbahre Dinge. 
XXIV. Wie die Daͤniſchen. Schiffe / ſo mit dem Ankle aus Denner 
geſegelt / einander wieder angetroffen / wie ſie durch Sturm vorher voneim 


ander kommen / und eine Erzehlung was ihnen beyderſeits begegnet. 35 


XXV. Der Daͤniſchen Beſchluß in Bor anday zu handeln 0 und wie der 
Author ſich mit ihnen dahin begeben. 36 
XXVI. Die Statur / Kleidung / Gebaͤue / und Manier iu leben der Bo⸗ f 
randianer / nebenſt andern ſonderbahren Dingen. 37 
XXVII. Wie ſie die Daͤnen am Bord tractirten / und des Authors Keifei in 
Boranday. 38 
XXVIII. Die Fortſetzung des Authors Reife in Boranday und etliche ſon⸗ 
derbahre Sachen / von den Einwohnern daſelbſt. 40 
XXIX. Der Author begegnet einem Borandiner Herrn / der nebenſt zween 


ſeinen Dienern von der ee einer Beſchkelkung ihrer Kleider. 42 


XXX. De⸗ 


7 
I 
o 3 


5 ade 8 A 
W nn mc Se a 


5 e der 


% 


5 „et ein e 1 1 1 Gottes dienſt verrichteten. 56 


| Wie die Dänen vie Boa ann die fie Pingoins heiſſen. 61 


aus zu machen. 


| en Broßgürfteni ins e 
eee 1 uuß 


5 die e 
ng Be | re Be 


len | 754 
XXV. Des ee e eee . 
einen Hauffen derſelben fahe die Sonne anbeten / und zween andere / die je 
XXXVI. 


on der Kranckheit des Scharbocks / mit welcher der Author und 


die meiſten Daͤnen auff ihrer Reiſe angegriffen worden. 


i 5 
See: Pferde oder Meer⸗ Roͤſſe / nebenſt einer 
Criehlung! wie zween unſerer e Bewegung eines See⸗ 


n en. N Si, 59 
ie Verwegenheit der Bahren auff dem Gebirge bey Voygat; 


XXXIX. Von einem Zem ablaner / welchen wir bald gefangen / von einem an. „„ 
dern nebenſt ſeinem >. / die wir in ihrem Schifflein. oder Canoe beka | 3 
„un fampe der wie dieſelben gebauet find. 63 

8 Wie Sie noch einen ander Zemblaner ſampt feinen Welte bekommen; 

Ex: Kleidung / Gewehr / und Art zu leben. Ar 
Wie wir von Zembla weg und wieder heimkehreten unſer Ankunfft 


in Groͤnland. Der Wallfiſch⸗ sang I und die Art und Weiſe Thran 3 


l. Des Authors aeg ug von Grönland / welcher drey Sonnen geſe⸗ 
hen; Die Schiffe werden von einem Gewaltſamen Magee and die 22 


iſch aim eh a 67 
JJ XL, Der 


XIIII Der Author ſteiget ans Land / feine Anku 
Reiſe zu den Berg Hecla: Die Gefahr / darein; 
bahren Wirckungen zweyer Brunnen / welche auff dem Spitz er 
ſpringen / und andere ſonderliche Dinge meů r. er 69 

xLIv. Die Wohnung / Art zu leben / und Aberglauben der Ißlaͤnder ne. 

benſt andern ſonderbe hren Dingen. ng „„ 72 

XLV. Des Authors ſampt der ubrigen Dänen Wegzug vom Vorgebirge 
Hori; Ihre Ankunfft zu Kopenhagen / und daß Ihr. Mayeſt. von der 

Nordiſchen Geſchellſchafft in zwey Meer ⸗Pferds⸗Hoͤrnern beſtehendes uͤ. 

bergebenes Geſchenck / welche vor Einhoͤrner angenommen worden. m, 74 


XI VI. Der gemeine Irrihumb von dem Einhorn /und deſſen Horns Kraſſt 
und Tugend. Me N 76 
XLII. Des Authors Bedencken üßer einen Irrthumb / ſo unſere Welt⸗ 
Beſchreiber haben / in Setzung Groͤnlands und Zembla/ mit Anmerckun⸗ 
gen Über die / ſo von Voygat und den Samojeden geſchrieben haben. 78. 
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18 3 21 8 16 J. Coplel. unge 1 Bu 5 0 f 
8 ie der er Author zu Copenhagen fich auff en König. 
Dia niſches Schiff von der Nordi iſchen Compagnie 
5 ra ie) bund bean Sue a an A, im | 


55 N Je e n barten. der Il. dite Nad 55 
Kor ig Dennemarck / aus tragender Sorgfalt fuͤr ſeine Unter 
wal e Dante Sunn de Kauffhanels au Ropenhagenz 5 
/ Sa dieſes Königreiches iſt) zwo Com 
FTasnien oder Geſellſchafften auff / eine nach J land / und die ander nach dem 
Tord. IQ 1 . ſie den Vortheil ihrer Handlung in Norwegen 
ber moͤge dem in ihren Patent perfaffer war / umb! das Ende des 
5 N Ki vorſtellete / daß dero Nutz / wenn ſie ihre Hand⸗ 
n 9 oh Hals ae a fuͤhren 8 ſelbige moͤchten vermuthlich viel 5 
men und el mit allerhand Nußzbarkeiten / deren Re annoch 5 


=: 
Rn, 


| EN 

gelten / wie ber hemkommen würden. . 11 

Der König / als er ihre Bitte angenommen / verwiligte ſolches alergna . Eu Hi 
safe / Und twarddie Sompagnie darauf alſofort dren Schiffe m Fehn Ke, IH 

- uses gen, In 


er ang 8 nat iu der el in 8 ben bar und e en N 


5 


— 88.0 % 
| Nun ee e ee anbefohlen / daß 
FKuſten und Ortern / wohin fie kamen / ganz genaue und fleiſſige Kundſchafft ein 

ziehen / und davon allen muͤglichſten Fleiſſes Ihr Bericht abſtatten ſolten / da- 

mit dadurch die Reiſe hinfuͤhro allewege moͤchte mit Nutz angeſtellet werden / 

u chloß ich mich bey einen meiner Freunde / der fuͤrnehmlich bey dieſer Sachen 

1 


% * 


ereſſiret war / mich anzugeben / und vermittelſt feiner Beforderung zu erlan⸗ 


gen daß ich in die Compagnie mit angenommen / und vor einen Schiffs Chirur⸗ 
gium oder Wund⸗Argzt / auff einen dieſer Schiffe mitgehen mochte. i 


Wie wir nun mit aller Nothdurfft verſehen waren / giengen wir nach s. 
Tagen zu Schiff / und ſetzten mit einen ſchoͤnen Süd- Wind die Segel ben!gien⸗ 


gen bey Lande biß Katgat, (welches die Frantzoſen Trou de chat heiſſen) wel⸗ 
ches eine Meer Enge iſt / fo das deutſche Meer und dem Belt von einander thei⸗ 
let; ein ſehr gefährlicher Ort durchzufahren / wegen der Klippen / und liegt in 
der Laͤnge viertzig Meilen von Elſenoͤr biß Scagerhort. f 
Als wir von dem Maeſtrand / welches ein kleiner Hafen / bey zo. Mei⸗ 
len von Copenhagen iſt / abkommen waren / wurden wir mit einen harten Wind 


aus Norden überfallen / und zehen Meilen wieder zuruͤcke getrieben / welches 


uns zu unſere Hafen zu nehmen / und unter das Land be Schlott uns zu bege⸗ 


ben noͤthigte / woſelb ſt wir ſicher unter dem Schloß lagen / ob ſelbiges uns gleich 
nur wie ein alter unbewoͤhnter Steinhauffe vorkam / ſo viel Jahr wuͤſte gelegen / 
und nichts merckwuͤrdiges / auſſer daß hohe anliegende Vorgebirgs hatte. 
Nachdem wir allda zween Tag vor Ancker gelegen / entſchloſſen wir uns 
den dritten Tag vor der Sonnen Auffgang / vermittels eines Oſtwindes / unſere 
Reife wieder fortzuſeg einm. „ DR AR 
ie: Wir hatten nicht uͤber vier Stunden fortgeſegelt / da wurden wir von ei» 
nem Nord⸗Nord Oſten⸗Wind an unſerer Reiſe verhindert / welcher uns von 
der Kuſte bey Gottenburg auff die Juͤttlaͤndiſche Baͤncke triebe / auff wel 
chen / weil ſelbige voller Sand ſind / wir faſt alle f TAN mu⸗ 
ſten. Wie wir alſo ſegelten / führer uns ein Suͤd⸗ Wind an einen Ort) da wir 
nur drey und einen halben Faden tieff Waſſer hatten / allwo wir ſonder Zweiffel 
geſtrandet / wenn nicht unſers Piloten Gef chickligkeit das Schiff abgewendet / 


2 2 1 ni N 4 2 1 0 
und mit Huͤlff eines favorablen Windes einer halben Stunde an einen andern 


Ort / woſelbſt wir funffzehen und mehr Faden tieff Waſſer antraffen / gefü 


hre 


hette / welches uns mit einem Seiten Wind die See / fo gut als wir tunten / zu 
halten noͤthigte / ſonſt hetten wir eben wie zuvor muͤſſen wieder zuruͤcke kehren. 
Wir hatten noch nicht zwo Meilen von dem Ort / da wir vor mahls er ge⸗ 
nen . een e e eee 
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5 NG %% . 
ſrandet hatten / gewonnen / davor flelen wir in einen Waſſer⸗ Strudel oder 
Drehe / welcher unſer Schiff / dem Wind zu trotz / dermaſſen gleich als ob wir für 
Ancker lagen anhielt / und drang uns alle Segel auſſer dem Meyſan einzuziehen 
und machte uns bey zwoͤlff Stunden viel zu ſchaffen daraus zu kommen / aller 


angewandten Muͤhe aber ungeachtet / kunten wir uns doch nicht forthelffen big 


der Wind Suͤd ⸗Suͤd Weſt ward / und uns Gelegenheit gab unſere uͤbrige Se⸗ 
gel zu gebrauchen / und uns langs der Kuſten von Bahus fort zu treiben. 
Wie wir nun dergeſtalt etliche Tag und Nacht nach unſerm Gefallen ge⸗ 


ſegelt / bekamen wir den achten Tag frühe Morgens das Vorgebir ge Chri⸗ 
ſtian Sand ins Geſicht / ein klein aber wegen ſeines bequemen Hafens be⸗ 


| ruͤhmtes Stadtlein / von dannen wir folgende Nacht zu Chriſtiania anlangeten. 
Das II. Capitel. 
Was von der uͤmb Chriſtianta liegenden Gegend 


ſonderlich zu mercken / ingleichen die Sitten und 


Gebrauche der Einwohner Norwegen. 


Je wir nun in den Hafen zu Chriſtiania eingelaufen / begaben wir uns 
alſofort aus Land / unſere Brieffe bey kween alda wohnenden Kauf 
leuten / welche Glieder der Geſellſchafft waren / abzugeben / welche nachdem fie 
vernahmen / daß unſer Vorhaben zu Beforderung unſerer Handelung in Nor⸗ 
den angeſehen / un Zu dem Koͤnig in Dennemarck zugelaſſen worden / em⸗ 


ae 2 5 w 2 


pfiengen una ſehr freundlich und rractirten uns herrlich. 
Einer von dieſen Kauffleuten / welcher ſahe daß ich ein Fre 


1 


mbder / und durch 


einem von den Vornehmſten der Compagnie recommendiret war / mir ſo viel 


ls zu der Zeit muͤglich / das Land zu zeigen / befahl ſeiner Knechte einen / der 
antzoͤſiſch redete / daß er mich z oder z. Meilen ins Land hinein begleitete / und 


als wir ung beyde zu Pferde geſetzet / ritten wir folgenden Morgen früh mit ein⸗ 
e nb, I fo ein groſſer Flecken iſt bey z. Meilen von Chriſtiania ] 


zwiſchen zween Bergen gelegen / deſſen. Haͤuſer von Holt ohn alles Eiſer⸗Werck 
und Fenſter gebauet ſind. Das Liecht oder den Tag betommen fie oben durch 
ein Ast Kaufeater ſe von Furſſoder Mafenasmadhtif- 
aan a der Fiſcherey vielergeben, am 
abe 8 * Di | fuͤr⸗ 


fürnchmſte Handlung becher n N ſiſch Er N 
und dergleichen / beydes geſalzen und getrocket / SR find gemein Ä 
Leute Seibeisene EN nu re Wahr 
Die Weiber find mehreutheils freundlich / aber geil Sie — PR 
den / ſind gute Haußhalterin / ſpinnen ale ihre Kleidung / und warten ihr Vie⸗ 
he / deſſen ſie eine groſſe Menge / wie die in Franckreich / haben / ſie haben ein 
groſſen Vorrath an Wild / als Elendthier / Hirſche / Reheboͤck / wilde Ziegen / 
Baͤhren / Caninichen / Haſen / Allerhand Gevoͤgel / benebenſt Ziſch · Otter / 
Biber / Luchſe / und wilde Katzen von allerhand Farben. 
Norwegen iſt groͤſten Theils ein Gebirgicht Land / und koͤnnen nicht ſo viel 
als vor ihr Brodt noͤthig darinnen bauen / wie wol ſie deſſen einen guten Vor⸗ 
rath haben / wird aber von andern Laͤndern vermittelſt der Schiffart dahin ge⸗ 


bracht / wie denn auch der Mangel des Ackerbaues durch ihre viele e 


und greſſ Wit des Holtes uͤberſluͤſſig erſetzet wird. 


Das III. Capitel. 


In Beg nach der Elends ⸗ Thiere — — die läche. 
rige Meynung von der Krafft und ende de 
Elends Klau; Die ee Be: 
wegifchen Adels. KR 


Et, 2 


Achdem wir von Wisby wieder ih Corificnie Ka „ benen i 


3 3 


wir einen Edelmann und ſeinen zween Dienern die auff die Jagt gien⸗ 

gen / ſam̃t ihren Jagt Hunden hinter ihnen her. Der Edelman / ſo die Perfe on wel⸗ 
che bey mir war / kennete / fragte ihn ob wir uns erluſtieren / und der A igt eines 
Elend⸗Thiers zuſehen wolten / welches wir annahmen / und giengen mit ihm bey 
einer vierthel Meile fort / da wir einen von des 0 * 
hen oder zwoͤlff feiner Bauern antraffen / welcher uns 6 ey vi 
ges weiter in einen groſſen Wald fuͤhrete / der ſo dicke n a 10 wir unſere Pfer⸗ 
de mit einem Knechte davor laſſen / und zu Fi hinein gehen muſten. 

Weil nun des Tages zuvor durch die Kne 
net / fertig gemacht war / und wir kaum iwee 5 
ein kommen waren / ſahen wir ein groß Elen 


Thier vor uns hinlauff 


1191 mit ze⸗ 
rt el Meilwe⸗ . 


te / alles was zum Handel die 
iſtolen Schuͤſſe in das ol hin. N 


— sg Be 
TE ER 


— 


Be b er ſich nicht ſelber / angeſehen 
es ſolchen allezeit an ſich truͤge / damit 51 Der Edelmann dachte 
zu lache 


denn nach / was ich ſagte / ing felber an su lachen) und lagte daß ich reche hette / 
erzehlete mir auch / daß er ſoſches vie lmahls an den zeuten in dieſer Schwach · 
heit verſucht / aber niemahls einige gute Wirckung daboh geſehen hette / und bes 
kante frey heraus / daß er nichts auff deſſen Krafft hie lte / weil ſelbige nur erdich⸗ 
tet / und ein lauter Irrthumb des gemeinen Manns were. 
Den nechſtfolgenden Morgen fruͤhe / nachdem wir das Fruͤheſtůck mit dem E⸗ 
5 Y ij 8 del' 


* 


velmann gehalten / bedanckten wir uns für fein gut tra Kament, ne ** 
Abſchied / und kamen wieder nach Chriſtiania. n ARHOM: 
Weil ich in vorhergehenden Capitel der Sitten der Einwohner g 

fo wil ich allhier davon dieſe Beſchreibung geben / daß die von Adel di 

des / Weiſe / verſtaͤndige / und doch dar neben tapffere Leute ſind / ſie haben die gi 
ſeſten Aempter des Koͤnigreichs in ihren Haͤnden / und ſind in ihren ab 3 
chen Gebieten abſolute Herren / Tyrannen über ihre eingeſeſſene Einwohner / 
gute Soldaten zu Waſſer und Lande / und der Arbeit ergeben. N 


Das IV. Kapitel. 


2 


Daher acheter e cf zu hriſtantd 
Seine Ankunft zu Bergen in Norwegen ne⸗ 
benſt etlichen ſonderlichen Sachen von derſelben 


e 


Stadt. 


Mean wir vier oder fünf Tage zu Chriftiania ſtile gelegen nahmen 
DO wir unſern Aöſchied von unſern ween Kauſſteuten von ber Nordiſchen 
Compagnie welche unſer Ordre conkrmireren und ung eine gute Reise wun⸗ 
ſcheten. Als wir ins Schiff kommen“ sogen wir die Ancker auff giengen aus 
den Hafen / und verfolgeten unfere Reiſe bey einen guten Nord- Oft Wind / 
welcher nachdem er biß nach Stafanger gewehret / da ergriff uns fo eine große" 
%%% ¶ wit Ans KTORDIE 
lange ocean vergehen und die Zei A rgen ' yornaßnen zu fiſchen. Und 
weil die Norwegiſche Kuſte fo Fſchreich iſt von allerhand Arten Fiſchen 7 fin⸗ 
gen wir ſo viel Fische! daß wir damahls mit Jiſch⸗Eſſen die Fasten Zeit wie. 
wohin eher ndern gare Jahres ene 
Nachdem uns das fille Wetter fünf d e eee dien 
ſem Ort auffgehalten / fo begünſtigte uns den ſechſten Tag ze Nacht ein friſcher 
Suͤd⸗ Oſt Wind / welcher uns in kurtzer Sade, wohin wir zu gehen 
gedachten / brachte / und liefen allda die daſelbſthin ae Wahren aus⸗ 
eee. een een eee 


len e u dne l 48 N! 
Als ich in die Herberge / welches eine von den heſten in dan See 
* 1 ii; 4. 8 am / 


N 


— 


* 


9 0 575 in dem die Auf ladung geſchahe / Zeit hatte / giert ich in die alte Stadt/ 


e ohngefehr fo groß iſt wie Abbeville und theils hoch auff Stein Klippen 


theils an dem Strand erbauet iſt. Itziger Zeit iſt fie beruͤhmt wegen des Kauff⸗ 
Handels / vor Alters iſt ein Ertz · Biſchoffthumb allda geweſen / aber anitzo nach 
beſchehener Reformation an dieſen Orten / iſt ſolches abgeſchaffet “ und der 


Siſchoͤffliche Pallaſt den dreyen Hanſee Staͤdten Hamburg / Lubeck / und 


Bremen / zur Niederlageihrer Guͤter eingeraͤumet / und durch den Koͤnig von 
1 Dennemarck mit allerhand Privilegien beſtaͤtiget. ac 


Dieſe Niederlage oder Handlüngs⸗ Hauß wird das Cloſter / und die dar⸗ 


inn wohnende Fackoren, werden Moͤnche genennet / wiewohl ſie keinen ſonder⸗ 
lichen Habit haben / noch einige Geſetze obſerviren und halten / als nur daß fie 
auſſer der Ehe leben. Wenn aber einige ſolche Geſetze nicht zu halten vermoͤ⸗ 
gen oder fonften zu heyrathen gefinner ſind / muͤſſen ſie dieſen Ort verlaſſen / und 


ſich an einen andern Ort begeben jedoch mit dem Vorbehalt / mit ihren Bruͤ⸗ 


dern zu handeln und zu &orrefpomdiren / als es ihnen gut duͤncket. Ihre fuͤr⸗ 
nehmſte Handlung beſtehet in Heringen ⸗ Barben / Rund · und Stocffiſch / 


welcher treuge / in groſſer Menge nach Muſcau / Schweden Polen / Denne⸗ 


| warck Deutſchland Holland! und andere Laͤnder verfuͤhret wird. 


Das V. Capitel. 


) 


Hen eee von Bergen abraten 


Dtrontheim ankommen. 


NR O bald die an dieſen Ort verordnete Guͤter außgeſchiffet waren / gieng ich 


D wieder an Bord. Und weilder Wind in einer halben Stund ſehr gut 
und Suͤd⸗Weſt ward / zog unſer Schiffer die Ancker guff / und als bequeme Se 
gel beygeſetzet / giengen wir nach der Drontheimiſchen Kuſten / wohin unfere 


halbe Ladung den Ober⸗Auffſeher über die Silber und Kupffer Berg⸗Wercke 


5 werden / umb dadurch die Berg Leute mit Bier und Brodt zu 
Wir waren noch nicht über den halben 


Fr 


Weg kommen da fegere der Wind ſo 


ſttarck auff uns zn / daß wir in funffzehen oder ſechzehen Stunden big an das Sand. 
hin kamen / aber in einen Augenblick wieder erniedriget wurden / und befunden 


Es 


uns endlich in einer Meer⸗ Stille. 


ber und Kupffer Berg⸗Werck 
Demmemert zugehörenj ubef 


JO bald wir zu Lande kamen / giengen wir zu den General Ober Auffſeher / 
„über die Berg Wercke / ihmunſere Scheiben zu übergeben / und erſuch⸗ 
ten ihn / daß unſer Getreydicht / ſo bald als muͤglich 11 50 in nan genom⸗ 
men werden / Er vermeldet uns aber / daß e Kein men in den Berg⸗ 
Wercken weren / weswegen er jemand dahin ſenden muͤſte ehe und bevor es em 
pfangen werden koͤndte. Wie ich ſolches vernahm / bath ich unſern Capitain, 
daß ich moͤchte mit den Bothen dahin gehen / welches er mir pics berg r 
% Den nechſtfolgenden Morgen begaben wir uns beyde / ich und der Bothe 
leitlich zu Pferde / und ritten mit einander biß nach Stecby/ w elches eine groſſe 
Stadt iſt / bey ſechs Meilen von Drontheim / da wir fürs beſte anfahen zu blei⸗ 
ben / fo wohl wegen einfallender Nacht (ob es ſchon nur umb z. Uhr war) als 
well wir durch einen groſſen Wald reiten muſten / welcher voller Woͤlffe / Baͤh⸗ 
re und Luchſe war / und dieweil ſie ſehr grimmig / unferen vorhabenden Beg ben 
der Nacht gefaͤhrlicher / als ſonſten gemeiniglich / macheten. 
Den folgenden Morgen reiſeten wir mit anbrechenden Tage von e 


7 — 


leder ab / und ſetzeten unſern Weg zu den Berg⸗Wercken fort. Gegen die 
acht kamen wir zu den Schmeltz⸗Huͤtten / allda wir nach des Landes Weiſe 
mit Taback / Brandtewein / und Bier / ſo viel als wir ertragen moͤchten / unter⸗ 
FR Aale urden. Ich traff allda einen Bedienten an / der / weil er einen Norwe⸗ 
giſchen Edelmann in Franckreich auffgewartet hatte / gut Frantzoͤſiſch redete. 
Dem ertehlete ich wie mich das Berlangen die Berg ⸗Werck zu ſehen dahin ge 
führer / und bath ihn mir die Freundſchafft zu erweiſen / und mir hierinn an die 
Hand zu gehen / welches er mir auch folgenden Tag zu thun verſprach / und nach⸗ 
dem wir zwo Stunden ſtarck mit einander getruncken / giengen wir zu Bette. 


Das VII. gapitel. 


Sonderbahre Nachricht von den Silber und Kupffer 
Berg Werckenin Norwegen. 


Ls des Morgens mit anbrechenden Tag der Bothe / mit welchem ich konz 

men war / mie einem Bedienten nach Drontheim wieder abgangen / und 
mich bey einem Bergmeiſter recommendiret gelaſſen / der des hernachfolgen⸗ 
den Tages mich mit ſich nach gemeldten Berg. Werck führen wolte / gieng ich / 
fe bald ich auffgeſtanden / nach vorgedachten Bedienten / der Frantzoͤſiſch redete / 
der ein gut Fruͤheſtuͤck fo wohl fuͤr ihm als für mich und dem Bergmeiſter / mei ⸗ 

nem Fuͤhrer / bereitet hatte / und unter dem Fruͤh ſtuͤcken erſuchte der Bediente 
den Bergmeiſter / daß er mich in die Bergſtollen hinab führen / und die Wercke 
ſehen laſſen wolte. f | 


Als wir unſer Fruͤhſtuͤck eingenommen / giengen wir bey funffkig Schritt 
von der Schmeltz⸗Huͤtten / welche auff einen hohen Berg nahe bey der Hinfahrt 
in das Berg ⸗Werck gebauet war; auff deſſen Spitze ſtehet ein Geruͤſte (Machi⸗ 
na) fo ſte einen Cran nennen / welches von zween Männern vermittelſt zweyer 
Raͤder umbgedrehet wird / der eine gehet in den einem / der ander in den andern 
Rade / und mit ſothanen Herumbdrehen winden ſie groſſe Stuͤcken aus den 
Stollen heraus zu weilen an Erg! bißweilen an Erde / wie man die Werckſtuͤ⸗ 
cken und Toͤpffer⸗Thon zu Paris heraus zu winden pfleget. 


Der Meiſter und ich ſetzeten uns in ein hsigern Gefaͤß oder Kuͤfen ifo mie 


Eiſen und Stricken zuſammen befeſtigetwar / in welchem wir uns in den Schacht 
bey fuͤuffzig Faden oder Klafftern tieff hinab e | 


N 


Wie ich hinab kam / konte ich mir nicht anders einbilden / als ob 
Hoͤlle were / denn allda war nichts zu ſehen / als finſtere erſchr ckliche. He 
ſe Feuer und die Berg- Leute / fo viel ihr darinnen waren / ſahen wie die d 

alle in ſchwartzen Ledern Kleidern / und Lederne Kappen auff ihren Haup 

wie unſere Prieſter im Winter tragen. Sie waren untenwerts ſpiz und das 

uͤbrige breit / uͤber ihren Naſen zuſammen gefuͤget (damit ſie vor dem Rauche 
frey weren) und hatten ein Schurtz⸗Fell vom gleichem Zeuge. e 


Ihre Arbeit in dieſen Berg⸗Wercken iſt mancher ley / etliche hauen und HR 
zerſchlagen das Erg / andere ſuchen mir ihren Inſtrumenten / ob ſie Kupffer⸗ 
Gaͤnge oder auch Waſſer antreffen moͤgen / welches bißweilen in dem Grund 
verborgen lieget. Neulicher Zeit brach es mit ſolcher Gewalt und Ausfall / daß 
es fie alle erſaͤuffet hette / wenn fie nicht ſolchem mit groſſer Sorgfalt zuvor kom⸗ 
men weren. ß een Brlon Dr 

Der Meiſter / fo mit mir eingefahren war / wie er vermercket / daß ich fror / 
und mit einer ſeltzamen Kaͤlte befallen war / leutete mit der Klocken / anzuzei⸗ 


mit der Mittags⸗Mahlzeit auff uns wartete. 
Nach dem Mittags⸗Mahl ließ der Amptmann 


er uns willkommen feyn / und 


tractirte uns nachgehends mit Taback und Bier. 1 ö 

Nachdem er uns dergeſtalt alſo bewirthet / fuͤhret er uns nach der Schmeltz⸗ 
Huͤtten / fo ohngefehr eine vierthel Meile von feinem Haufe lag / und faſt wie die 
Kupffer⸗Sechmelt⸗Huͤtten beſchaffen / und mit allerhand Werck⸗ Leuten verſe⸗ 
hen war / etliche ſcheideten / etliche wuſchen / etliche ſchmeltzten / andere machten 
es fein und andere ſchmiedeten es / alles zu Ihrer Mayeſt. Dienſten. 5 
Von der Schmeltz⸗Huͤtten giengen wir zu dem Berg⸗Werck / welches in 
einem gegenuͤber liegenden Berge lieget / in welches ich nebenſt dem Bergmei⸗ 
ſter einfuhr / und fand keinen Unterſcheid zwiſchen den vorigen / die Schachte / 
Feuer und Kleider / nebenſt der Art und Weiſe und Zeit zu arbeiten / kamen 
gaͤntzlich uͤberein; das iſt ſo viel zu ſagen / Sie arbeiten des Morgends 7 . 
ends 


Stunden der Be und Fr Dane Sommer vier 

„Mahlzeit und vier Stunden nach derſelben. Die übrige Zeie 

ſtig / tantzen nach ihrer Leyer oder ee Infrumen- 
fie 


ich denn das Gluck hatte ſolches zu ſehen die erſte Nacht / als ich in die 
er⸗Schmeltz Hütten kam; den Winter über arbei 


zahlet. 5 

vir alle dieſe Silber Ber; ; 

ern Wirth den Ober Auffſeher / bey dem wir des Abends aſſen und 
Jen andern Morgen! nach gehaltenen Fruͤheſtuͤck / nahmen wir 
ſchied / begaben uns zu Bee und hielten das Mittags⸗Mahl in 
er Berg Were. Von dannen ich nach genommenen Abſchied von 


gantz nicht / wer⸗ 
n aber eben oeh als wenn fie arbeiten] nach proportion des Tages mit 


Wercke befehen / kehreten wir wieder f 


dienten der Frantsͤſich redete / und den e ich wieder meine 


Seife 90 . a. 1 


e Das WII L. Kapitel. 
ö We der Author von einem Norwege r. Saucen 


auff feiner Ruͤckreiſe von den Berg. 9 nch | 


5 Drontheim rractiret worden. 


Vr waren nicht über drinrehalbe Meile geritten / da tberſel uns die 
acht / und wir muſten in eines nicht weit davon gelegenen Bauern’ 


a fo den Bergmeiſter bekandt war / einkehren / welcher uns / die Warheit 


zu ſagen / ſehr wol nach ſeinem Zuſtande / tractirete / und zum Abend⸗Eſſen ein 
Stüuͤck von Phaſ an / und einen gefangenen Haſen / den er nach einer Stunde 
5 Jagt / welche in dieſem Lande allem Volcke frey ſtehet / abgethan hatte / ne enſt 
d kit Taback und Brandtewein bey unfer Ankunfft vorſetzete. 
Nach der Abend⸗Mahlzeit ſiengen wir wieder / wie die Dragoner an 0 mit 
zu ſchmauchen / und nach unſerm beſten Vermoͤgen Brandtwein zu ſchlu 
1 e wir biß faſt an den Morgen alſo forttrieben. a 


3 


Der arme Bauer / wie er ſahe / daß der Bergmeiſter ihin die Ehre gethan 


und einen Rauſch getrunckent war wegen dieſer Freundſchafft ſo erfreuet / und 
2 daß er nicht weniger als ſeine Gaͤſte trincken muͤſte / und e er 


ei au 
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88011 
zu dem Ende fie wohl befeuchtet / ward mitten auff dem Platz eine Streu g. 
macht / darauff fie ſich / und ich mich mit ihnen niederlegten / und des anbrechen⸗ 
den Tages erwarteten. f . 

Die Sonne war auffgangen / der Bergmeiſter aber und fein Schlaff Ge⸗ 
fell lagen noch in einem tieffen Schlaff / weil aber mein Vorhaben war / die 
Nacht wieder zu Drontheim zu ſeyn / ließ ich die Pferde und das Fruͤheſtuͤck fer- 
tig machen / und weckete fie mit groſſen Gereuſch auff. Wir ſetzten uns nieder / 
und thaten eine gute Mahlzeit mit einander / nahmen darauff Abſchied / von un⸗ 
ſern Wirth / ſatzten uns zu Pferde / und ritten ſo fleiſſig zu / daß wir noch vor der 


7 


Nacht zu Drontheim wieder ankamen. 8 
Das LI Can, 
Der Author gehe zu Dronthe im wieder zu Schif 
fe. Die Schiffleute muͤſſen Wind kauffen / und 
die Gefahr in der Nord See zu ſchiffen. 


Br Su Tage hernach / nachdem wir alda was dahin gehoͤrig / ausgeladen / 
und die Proviſion, ſo der General Ober Auffſeher Ordre hatte uns mitzuge⸗ 
ben: wie der eingeſchiffet / giengen wir / weil der Wind gut war / zu Schiff / und 
richteten die Segel ein zu unſerer fernern Reiſe. 5 8 N 
Etliche Tage nacheinander ſegelten wir gar gluͤcklich fort / biß wir unter 
den Nord. Circkelkamen / alda uns ploͤtlich eine groſſe Meer⸗Stille ergriff niche 
weit vom Lande. Sr x „ 
Und weil wir Nachricht hatten / daß die Leute / ſo in der Gegend deſſelben 
Nord⸗Kreiſes wohneten / wie auch die ſo an den Finlaͤndiſchen Kuſten ſich auff⸗ 
halten / meiſtentheils Zauberer ſeyn / lieſſen wir unſere Machen fertig machen / 
und etliche von unſern Schiffleuten giengen damit an das Land in das nechſtge⸗ 
legene Dorff / ſo ſie antreffen kunten / einen für uns auffzuſuchen. Sie frag⸗ 
ten nach den beſten Schwartz⸗Kuͤnſtler an dem Ort / ſo Wind verkaufft / und 
wie ſie zu einen gewieſen wurden / ſagten ſie ihm / wohin ihr Abſehen gerichtet / 
und begehreten daß er ihnen wolte Wind machen / der fie biß nach Mouemans⸗ 
Koigmore fuͤhrete. Dieſer ſagte / er koͤnte nicht / und daß feine Gewalt ſich 
nicht wetter als biß an das Vorgebirge Rouxella erſtreckte / welcher Ort 155 
| ** i 


gleichen! 
Zeſellen 


\ 


r den andern Knoten / und bekam eben wieder fo guten Wind biß an 


Weil wir nun vermeyneten / daß unſere übrigen Schiffe eben in dem Zu· 


ſes auff den Meiſan eine Flagge aus / und gab damit den andern ein Zeichen / daß 

ſie ihn folgeten; Dieſer Ort war ihm wohl bekandt / angeſehen / er unterſchied ⸗ 
liche Reifen mit den Hollaͤndern anhero gethan / welche nur nach ihrer See ⸗ 

Karte / wenn ſie an dieſen Ort kommen / fortſegeln. „% 


wenn H 5 
ir brachten zwey gantzer Tage und Nacht in dieſem verworrenen Zu⸗ 2 
ſtand zu / nach der Zeit als wir eine gute Weite von dem Gebirge ee . 
) N 2 N  fohrere 
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fehrete die Compas⸗Nadel wieder nach ihren Mittel Punct / nicht weit von dem 


Capo / aber der Wind begunte nachzulaſſen weswegen der Schiffer den dre⸗ 


ten Rnoten / welcher der letzte war / den er hatte / auffloͤſett. e 
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R HET RE RR 
Ihre groſſe Gefahr in einem Sturm. 


W Je der letzte Knote auffgeloͤſet war / da entſtund kurtz hernach ſo ein grau⸗ 
8 ſamer und gewaltiger Rord⸗Nord⸗Weſten Wind / daß wir meyneten / 
der gantze Himmel wuͤrde uns auff den Kopff herab fallen / und GOtt aus gerech⸗ 
ter Rache uns wegen der begangenen Suͤnde / da wir dieſen Zauberern Gehoͤr 
gegeben / gantz und gar vertilgen / und weil wir unſere Segel nicht gebrauchen 
kunten / muſten wir uns der Gnade der Wellen uͤberlaſſen / welche uns mit fo ei⸗ 
ner hefftigen Bewegung erſchutterten / daß wir anders nicht gedachten / als wir 
wuͤrden in Druͤmmern und Stuͤcken zerbrechen / und alle erſauffen. 

Als wir nun nicht uͤber 12. Meilen von Lande waren / und mit groſſer Muͤ⸗ 
he kaum die See zu halten vermochten / kunten wir uns doch nicht einbilden / daß 
die Gewalt des Sturms uns wider unſern Willen dahin fort treiben / Aber 
wir machten die Rechnung ohne den Wirth / denn den dritten Tag umb den 
Mittag entſtund ein fo greulicher und ploͤtzlicher Sturm / welcher uns unter die 

Stein Klippen trieb / und ſtieß uns an eine derſelben damahls an / bey dreyſſig 
Meilen auffwerts von dem Capo oder Anfahrt und vier vom Strand. Das 
gantze Schiff bekam einen groſſen Riß / jederman fing an zu beten / und meyneten 
dieſes würde der letzte Tag unſers Lebens ſeyn. Wahr iſt es / weder ich noch je⸗ 
mand unter uns war jemahls in groͤſſer Gefahr geweſen / wir waren alle ge⸗ 
waͤrtig daß das Schiff vollends in Stücken gehen würde. Aber aus ſonder⸗ 
bahrer Schickung GOttes / machte uns die Groͤſſe und Gewalt der Wellen loß / 
und trieb uns einen Piſtol Schuß naher von den Felſen ab / ohne mercklichen 
groͤſſern Schaden des Schiffs / auſſer daß es im Kiel oder Boden ein klein Loch 
bekommen / welches ein wenig Waſſer zog / und daß etwas weniges von den 
Bord entzwey und zerſplittert war / welches uns zu unſer Pumpen hielt und uns 
beharrliche Arbeit gabe. e N 

Den vierdten Tag / da der Sturm nachgelaſſen und helle Wetter worden / 
und wir unſere uͤbrige Schiffe nicht ſahen waren wir ſehr bekuͤmmert / liefen 

| ’ uns 


Re der | 
und an ihre i 
ſten wir zween Ta il leibe 
kunten. Den vierdten Dag aber kamen wir des Hk auf die aft bey 
Weerdhus / ſo ein Schloß iſt / welches die Dänen erbauet / darinnen ſie eine Be — 
 fagung und einen Cormmillarium haben umb alle Deutſche Schiffe / ſo von n ⸗ 

i eiſſen See hin und her fahren / auff unehmen. Die Bedienten 1 
itz hoͤfflich paſſtren / ohne daß fie jemand uns an den Bord 

| nunfern Flaggen ſahen / daß wir Dänen waren / wir gaben 

bbs Salve / als wir bey dem Schloß vorbey fuhren / und kamen in die See 

. ba wir unfere Be an eine BR Weite den der 
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> — ö O bald wir cc Keffenn wir 1 Rachen in die See es war 
* aber niemand in ur fern gantzen Hauffen / den dieſer Ort / welcher recht „„ 
w ld und rauhe war / einiger maſſen were bekandt geweſen; Unſer ſieben / nebenſtt 
dem Schiffer wageten uns einen kleinen Weg auffwerts zu g ehen zu ſehen / ob 1 
wir . Ort / oder einige Einwohner die uns behuͤffflich weren / an⸗ 
effen moͤchten. 
Wie wir etwan eine halbe Meile fortgangen / kamen wir in eine wohlbe⸗ N 
wohnte Sta t darinnen eine gute Herbergen war. Die Stadt hieß Varan⸗ 
ger / das Volck lief Hauffenweiſe zufammen / uns in ſolcher Ruͤſtung kommen 
in ſchen, earfatsen Beau und ſahen ung mit Demundekung an, en | 
| nſer 
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Unſer Schiffer der da die Nordiſche Sprache wohl wuſte und verſtund / 
bach fie gar freundlich / ob fie nicht wolten zulaſſen / daß wir unſer Schiff anden 
Strand bringen / und es wieder ausbeſſern laſſen moͤchten. FAR 3 

Wie ſie vernahmen / daß wir Kauffkeute weren / und unſer Vorbaben 
Wall Roß oder See. Pferde zu fiſchen / bothen ſie uns an beydes ihren Hafen 
und Huͤlffe / welches wir annahmen / und nachdem wir den Hafen beſichtitzet / 
kehreten wir wieder nach unſerm Schiff / und weil wir ſolches nothwendig er⸗ 


— 


leichtern muſten / luden wir unſern Ballaſt (welches Sand war) aus / nebenſt 
etlichen Kiſten Tabac / und einige Packen Leinwand / welche wir bey begebender 
Gelegenheit mit den Einwohnern zu vertauſchen gedachten. | | nr 
Aus wir ausgeladen hatten / packten wir unfere Leinwand und Taback 
aus / und brachten fie in ein nahe an dem Strand gelegenes Hauß / welches un⸗ 
ſer Schiffer und der KauffLeute Factoren befeſtigen und ſicher machen lieſſen. 


Das XII. Capitel. 


ion den Sitten / Gebraͤuchen / Aberglauben und 
Kleidung der Daͤniſchen Laplaͤnder. . 


nice nme dieſem Volck / welches wie vor gemeldet / Laplaͤnder 
waren / gute Vertrauligkeit ſtifften moͤchten / verehreten wir ihnen exliche 
Skuͤcke auffgerollten Taback / welchen fie mit ſo groſſer Freude annahmen / als 
wenn es Stücken Gold geweſen weren / und erwiederten es gegen uns mit ſol⸗ 
chen Sachen als ſie hatten / welches eine Art auffgetreugten Fiſch war / den ſie 
an ſtatt des Brods eſſen / das Fleiſch war vom Elend Thier (welches Thier nur 
allein in Lapland / Boranday / Damojarpia / und Siberia gefunden wird) 
Bähren und andern wilden Thieren / dergleichen wir niemahls zuvor geſehen; 
Sie reicheten uns ebenmaͤſſig einen geriſſen Fiſch ohne Salt gekocht dar / wel ⸗ 
chen etliche unter ihnen in ander Fiſch⸗ Fett / andere in einer ſcharffen Feuchtig⸗ 
keit eintuncken / die ſie an ſtatt ihres Getraͤnckes brauchen. Weil aber nie 4 
mand unter uns ihren Ragous koſten mochte / waren wir froh / daß wir ſelber 
zu unſern Vorrath greiffen kunten / welcher war ein guter Zweyback und geſaltzen 
Rindfeiſch / das wir ihnen zwar præſentireten / fo bald fie aber ſolches in Mund 
genommen / ſpeyeten fie es wieder aus / mit eben ſolchen Eckel / als wir bey ihrer 
Speiſe gethan hatten / jedoch truncken fie uns ju Gefallen von unſerm Bier 
N und 


N 


Die 
5 die ſie ehrei 
ih | 


nen ind groß / und reichen gemeiniglich biß an die 


f Schlaͤffe. Si 


FJbhre Kleidung iſt mancherley 1 bißweilen 8. 


cken ſie gleich wie die Norweger / ihre Haar ſind in zwey Theil getheilet / das 1 
eine Theil henget auff der einen / das andere auff der andern Schulter herunter. 1 

Hut oder Muͤtze mit roher Leinwand überzogen / welches die Leinwand alle 
iſt die ſie anhaben; Andere tragen ein Stuͤcke Fell / ein wenig breiter als eine 
Hand / das binden fie hinter ihren Kopff zuſammen / nach Art der Egyptier. 
Die Manns⸗Kleider find alle aus Elends⸗Haut / die Haare auswerts ge: 
kehret / das Fuͤrnehmſte darunter iſt ein 1 Nock / biß mitten an die Hüften / 


* 
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mit ein paar Hoſen von ſelbigen Zeug. Ihre Strümpfe nd alle über ein / mit 


einer Art Stiefeln / von Fiſch⸗Haut dermaſſen artig gemacht / daß / ob fie gleich 
plumb und groß zu ſeyn ſcheinen / dennoch die Naad nicht leicht daran zu fir 
Viel unter ihnen tragen keine Stieffeln / ſondern nur Schue wie die Weiber 
Auff ihren Haupt haben fie eine Art runder Müsen / gleich wie unſere Schif 


Leute / die ſind von Elends⸗Haut / da die Haar noch drauff ſind / gemacht / und 


an den Ohren mit einem Stuͤck von Fuchs ⸗Balck gebraͤmet / bißweilen weiß / 
bißweilen grau. Ihre Hauſer find viel nach der Manier der Einwohner in 
Chriſtiania gebauet / und haben kein ander Liecht darinn / als was oben auff 
dem Giebel hinein faͤllt. . h N re 

Sie haben keine Betten / darauff ſie des Nachts liegen / wie auch ihre ů⸗ 
brige Nachbaren / die Muſcowitiſchen Laplaͤnder / Borandianer / Sama⸗ 


ſeden / Siberianer / Semblaner / Ißlaͤnder und andere Nordiſche Voͤlcker. Sie 


ſtrecken ſich zierlich mitten auff dem Platz in eine Baͤhren⸗Haut / darinnen groß 
und klein / Herr und Frau / Kinder / Knecht und Maͤgde alle übern Hauffen zu⸗ 
ſammen liegen / ohn einiges Bedencken / und wennſie des Morgens auffſtehen 


ſo legen ſie ihre Haͤute recht ordentlich wieder an ihre alte Stelle. 5 
Ein jedweder Hauß hat für ſich eine groſſe ſchwartze Katze / davon ſi viel 
Wunders machen / ſie reden und diſcuriren mit derſelben wie mit einem ver⸗ 


nuͤnfftig en Menſchen. Sie thun nichts / ſie uͤberlegen denn ſolches vorher mit 
ihrer Katze / weil fie glaͤuben / daß dieſelbe in allen ihren Vorhaben ihnen behülff- 


lich ſey. Alle Nacht gehen ſie aus ihren Haͤuſern / ihre liebe Katze umb Rath 


zu fragen / auch werden ſie kein Gluͤck hoffen auff ihren Spiel / oder Jagt / Fiſch ö 
oder Vogelfang und dergleichen / wo nicht ihr guter Engel mit ihnen gehet / bb 


ich wohl deren viel geſehen / und ſie alle die Geſtalt einer Katzen haben / jedoch 


nach ihren grauſamen Anſehen / ſage ich und glaͤube feſtiglich daß ſolche nichts 
anders als der Teuffel ſeyn koͤnnen. eee 


Das XIII. Capttel. 


Des author Abreiſt pen Varanger nach Mour 


mans Kire. 


Achdem wir unſer Schiff den nechſten Tag nach unſer Ankunfft zu Bas u 


ranger ausge /a den / war uns das Volck auß die ſer Stade gar behuͤlfflich 


daſ⸗ 


— 


N 


hr 
2 


5 | 9 55 nach Elends⸗Thiere 


755 2255 als e 50 0 er die h daß Bf 1 ſolch g 
Holtz zuwege bringen möchten / das zu deſſen Ausbeſſerung dienlich were / wel⸗ 
ches ſie euch auff einen nicht weit 6 55 . eee 


Da nun der Kaufe ute Fac 


dor bermerckee / daß einige Zeit zu Ausbeſſe⸗ 


rung unſers Schiffs gehoͤren würde / nahm er ihme fuͤr etwas tieffer ins Land 
hinein zu gehen und zu ehen / ob e darin antreffen koͤnten / ſo ſie vor 
ahren vertauſchen möchten. Zu dieſem Vorhaben erwehlte er mich und 
noch zween ander / dahin Geſellſchafft zu leiſten / und den folgenden Morgen 
(welches der Tag Martij war) nahmen wir Taback und Leinwand zu ver⸗ 
handeln / und Zweyback und geſaltzene Speiſen zu unſern Praviant / mit uns / 
und giengen mit drey des Landes Einwohnern / die wir fo wohl unſern Vorrath 
zu tragen als uns den Weg zu weiſen mit uns lieſſen gehen / durch Waͤlder / Ber⸗ 


ge / Thaͤ 0 r . und fo fort / biß ohngefehr umb 4. Uhr gegen Abend / da wir zween 


hes un is nicht wenig Furcht verurſachte. 

Wie unſere Geleits⸗Leute unſere Furcht vermerckten /hieſſen fe ung unbe⸗ N 

1 orget ſeyn / und ſagten / wenn ſi ſie ſich ja an uns machen wolten / ſo hetten wir 
nichts anders zu thun / als daß wir nur zu unſern Gewehr griffen / ſo wurden fie 
fertgehen / und ſolches zu erfahren / begunten wir unſere Röhre zu ſpannen / und 
die Pfanne zurecht zu machen; So bald ſie ſolches nur merckten / (und wir doch 
Bo) fen 70 der Pfanne gaben / noch fie den Geruch des Pulvers empfun⸗ 

den) lieffen ſie d 

| ach / da wir einem Berg herunter kamen / ſtieſſen wir ohngefehr 

; auff 12. Haͤuſer / die eine ziemliche Weite von einander lagen / und nicht weit da⸗ 

von zwo Heerden Thiere / den Hirſchen gleich / welches 9 Wegweiſer Ber 8 

waren. 

Wie wir in dieſes Staͤdtlein kamen brachten fie eung in ein Haußıwofelbft 
wir ausruheten / weitwir wegen der langen und muͤhſamen Reiſe / und der ſchwe⸗ 
ren Hürde unferer mitgenommenen Wahren ſehr abgemattet waren. Das 
er rſte as wir thaͤten / war / daß wir dem Hauß⸗Wirth ein Stuͤcke Taback vereh⸗ 1 

reten / welches ihn aus dermaſſen wohl geftel / und vermeldete uns / daß er der⸗ 


gleiche en Verehrung! in neun Monaten nicht bekommen und unſere Freygebig⸗ 
keit zu erwiedern gab er uns etwas von ſeinem Brandte wein / ein Stucke friſch 

ier si und e ah welches wir unter unſere Weg⸗ 
e i D ij N * 


bee. 


und wilde Baͤhren zu Geſicht bekamen / die fa gegen uns umachten wel; . 


rvon / und wir hoͤreten weiter nichts von ihnen. Bey einer 


5 8 2 
weiſer austheileten / und tractireten ſie damit / immittelſt daß wir uns mit un · 
ſerm eigenen Vorrath verſorgeten. Hernach legten wir uns nieder auff eine 
groſſe weiſſe Baͤhren⸗Haut / und giengen alſo zur Ruhe nach des Landes 
Weile: 

4 . 


Das XIV. Capitel. 


Wie wir durch die Elends Thiere in Lapland geſühret 
worden / und von etlichen ſonderbahren Eigen. 
e chafften dieſes This, 


| Je wir den andern Morgen auffgeſtanden / begehreten wir zu wiſſen / ob 
W uunſer Wirth nichts gegen unfer Leinwand und Taback umbzuſetzen het⸗ 
te; er ſagte: er hette Wolffs Fuchs⸗weiſſe Eichhoͤrner und dergleichen Felle / 
und ſeine Nachbaren hetten derſelben noch mehr / welche ſie / wie er glaubte ger⸗ 
ne vertauſchen würden. Wir begehreten fie zu ſehen / da brachten ſie dieſelben 
zu uns heraus / und mit demſelben vier von Elends⸗Leder gemachte Kleider / uns 
fuͤr der Kaͤlte zu bewahren / davon fie ung etliche für unſern Taback / etliche fuͤr 
Leinwand gaben. 155 %%% an a a 
| Weil allda nichts mehr zu handeln war / erſuchten wir den Wirth / daß er 
uns mit Elend⸗ Thieren verſehen wolte / uns weiter ins Land hinein zu fuͤhren; 
Wir hatten ſolches ihn kaum vorgetragen / da trat er vor die Thuͤre / nahm ſein 
Horn / und bließ den Elend⸗Thieren / welche alsbald bey vierzehen oder funffze⸗ 
hen an der Zahl zu ihm kamen / er nam derer ſechſe / ruͤſtete ſie zu / und ſpannete 
fie vor ſechs Schlitten / welche wie ein klein Schifflein gemacht waren / fo auff 
ſechs kleinen Balcken ruheten / und ein Stücke Holtz fo zween Fuß laͤnger als 
der Schlitten war / feſte gemacht waren / Wir luden in deren einen unſeren Vor⸗ 
rath / und nachdem wir zween unſer Wegweiſer mit Taback befriediget / und fie 
gehen laſſen / behielten wir den dritten / (welcher in den andern Lapland fo un. 
ter des Groß Fuͤrſten in der Muſcau Regierung iſt / geweſen / und ihre Sprache 
wohl verſtund / wie auch alle das Land und die Sprache der Killopen) uns den 
Weg zu weiſen. Kit 9 f 
Nachdem wir uns nun ein jedweder beſonders in einen Schlitten in Lap⸗ 
laͤndiſcher Kleidung / die wir von den Einwohnern erhandelt hatten / geſetzet / 
ward jedweder unter uns mit einer weiſſen Baͤhren Haut bedecket / und Te 
Wi, K ie 


C 


* 


ſſe uns mit einen breiten Elends⸗Riemen an unſere Wagen feſte gemacht / a 


ARE 


ben 
fie uns jeden zwey Glaͤſer Brandtewein / und einen kurtzen an der Spitze mit 
Eiſen beſchlagenen Stock in die Hand / uns daran zu halten und zu verhuͤten / 
daß wir nicht bey einem jeden Stein oder Strumpff der Baͤume / fo wir daran 
anſtieſſen / umbgeworffen wurden f 


* 


Wiae wir nun alſs zur Reiſe recht bereit waren / mummelte der Wirth / de⸗ 


me die Elend ⸗Thier zugehoͤrten / etliche gewiſſe Wort einen jeden derſelben ins 


Ohr / und ſagte ihn ( wie wir dafür hielten) wie weit fie uns zu führen hätten! / 15 


darauff ſie ſo einen Sprung thaten / daß wir vermeyneten / wir haͤtten ſo viel 
Teuffel fuͤr unſern Schlitten / und auff dieſe Weiſe fuͤhreten ſie uns über Berz 


uͤber Thal / ohn alles Peitſchenſchlagen / biß umb ſteben Uhr zur Nacht / zu 


welcher Zeit ſie uns zu einen groſſen Landfecken / ſo zwiſchen den Bergen / nahe 
an einer groſſen See lage / brachten / uñ da ſtunden ſie / da wir an das vierdte Hauß 


kamen / ſtille / ſtampffeten alle zuſammen mit einem ihrem Fuſſe / gleich ſamb da⸗ 


mit ihre Ankunfft wiſſend zu machen; Der Herr des Hauſes / wie er ſolches Ge⸗ 
reuſch vernahm / kam alsbald mit feinen Knechten zu uns;; Einer von ihnen 
brachte eine aus Wacholder⸗Holtz gemachte Kanne mit Brandtewein / daraus 
er einen jedweden unter uns eine kleine Schale ( ſo auch aus Holtz gemacht war) 


u trincken reichete / uns zu erquicken / ehe wir abluden / weil er von unſerm Weg⸗ 


weiſer vernahm / daß wir nicht in geringer Verwirrung uns befunden / als die 
wir einer fo geſchwinden und gewaltſamen Fuhre nicht gewohnet weren. 


Dieſe Thiere / beydes Maͤnnlichen und Weiblichen Geſchlechts haben 
Hörner etwas niedriger als ein Hir ſch / kruͤmmer / raucher und nicht fo viel Za⸗ 


cken daran / ſelbige ſind eben von der Farbe / wie bey den Hirſchen / ihre Klauen 


ſind geſpalten / und ſo groß wie an einem zimlichen Ochſen. Sie weyden ſie 


auff Mooß / deſſen das Land allenthalben voll iſt; Die Weiblein werden gemol⸗ 


cken wie unſere Kuͤhe / davon die Einwohner recht gute Butter und Kaͤſe ma⸗ 
chen. Sie befeſtigen dieſe Elend ⸗ Thier an zwo Stangen / welche an die Schlit⸗ 
ten mit Elends⸗Riemen feſt angebunden find / nicht ungleich / wie wir unſere 
Wagen zurichten / damit ſie dieſelbe mit ungläublicher Geſchwindigkeit fortzie⸗ 
hen und rechts Weges nach dem verordneten Ort bringen / ohn einige 
. Bemühung fie zu regieren oder 
8 zu leiten. 


Di ij 


7 8 in 75 
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Des Auchors Ankunfft zu Mourmans Koime 
ſamyt etlichen ſonderbahren dieſes Land betreffen. 
den Dingen. se Br 


— 


N 


re von unſern Fuhrwerck abgeſtiegen / giengen wir in das Hauß / 
V delches von eben der Art war / wie die übrigen in dieſen Laͤndern / fer 
lein / niedrig / und mit Baum ⸗Rinden bedecket / und hatte fein ander Liecht / als 
was oben zum Siebel des Hauſes hinein kam / wie in Norwegen. 3 


Dieſe Laplaͤnder haben ihre Kleider etwas laͤnger / als die / von welchen 
wir kamen. Sie find gleichergeſtalt von Elends⸗Haut gemacht / das Rauche 
auswendig; Die Weiber ſind eben ſo geziehret / ihre Haare ausgebreitet / wie die 
andern / mit einer runden Haube auff ihrem Haupt / von eben der Haut / daraus 
alle ihre Kleider bereitet werden. ER 
Wir gaben dem Wirth / fo bald wir kamen / ein Stuͤck Taback in der Rolle 
ohngeſehr zween Finger lang / welches er ſehr freundlich annahm desgleichen 
gaben wir auch einem jedweden feiner Nachbaren / uͤmb deſto ſicherer zu ſeyn / 
weil wir vernahmen / daß fie wilder weren / als alle die fo wir zeſehen; Darauf 
hielten wir unſere Abend⸗Mahlzeit von dem Vorrath / den wir mit uns gebracht / 
und unfer Wegweiſer aß feinem getreugten Fiſch und Elend⸗Fleiſch / fo ohnge⸗ 
ſaltzen gekocht war. 75 5 e, 
Aals wir ihn fragten / wie viel Meilen wir dieſen Tag fort kommen weren? 
ſagte er: ohngefehr dreyſſig / und daß wir in dem Lande Mourmans Koimore 
weren / allda die Einwohner eine andere Sprache redeten / als die in Varanger / 
wir konten ihnen kein Wort verſtehen. n ya it 7 
Da wir geſſen hatten / legten wir uns huͤbſch nieder auff ihre Baͤhren⸗ 
Haͤute / nach ihrer Weiſe / und giengen ſchlaffen / nachdem wir vorher unſere 
Kleider mit den ihrigen vertauſchet / welche etwas länger waren / und ein hun⸗ 
dert Nen, (fo fie bereitet hatten) für etwas Taback von ihnen erhan⸗ 
delt hatten. . 2 55 


Das l Kapitel 
Des AuchorisKeifeindas Land der Killopen und 
derer Manier zu leben. 1 


2 . 0 ; 1 ; 5 
Es nechſtfolgenden Tages ſo der 14. Maij war / bathen wir unſern Doll⸗ 
s metſcher / daß er unſern Wirth wolte zu erkennen geben / daß er uns unſere 
Schlitten möchte verſorgen / weiter ins Land hinein zu gehen / welches er thdt 
Die Nachbaren kamen auch uns zu helffen / und brachten ihren Brandtewein 
mit / mit uns vor unſer Abreiſe zu trin cken. 80 | 
Sie ſpanneten fechs Elend⸗Thiere vor ſechs Schlitten / in deren einen wir 
unſere Guͤter legten / Und in die übrige uns ſelbſt festen / dar auff deckten ſie uns 
zu und machten uns feſte / und nachdem fie einem jedweden Renn- Thier ihren 
Sefehl ins Ohr gewiſpelt / giengen dieſelben erſchrecklich fort / und ſchleppeten 
uns mit der groſſen eſchwindigkeit biß zwo Stunden nach Mittag / ehe wir an 
ein Hauß kamen; Umb z. Uhr brachten ſie uns zu einen kleinen Dorff / etwa von 
acht Haͤuſern / ſo auff einen hohen Berg / nahe bey einem groſſen Walde erbauet 
war / alda fie plotzlich ſtille Kunden / und machten uns glauben daß wir unfere 
Reiſe vollendet ı weil aber kein Menſch zu uns kam muſten wir unſere Elend⸗ 
Thiere zu dem Mooß treiben (welcher allda in groffer Menge wuchs) und uns 
mit unſerm ge ſaltzen Fleiſch und Zwieback / unſern Dollmetſcher aber mit ſeinen 
Fiſch abſpeiſen / und uns nun und dann mit der Flaſche Brandtewein / die uns 
der obengemeldte Wirth mit gegeben hatte / ergeten. 5 
Nachdem wir bey einer Stunden lang geruhet hatten / hatte unſer Weg⸗ 
weiſer (der ſo wohl als einer von den Beſten verſtund die Renn⸗Thiere fort zu 
bringen) groſſe Muͤhe / die unſeren weiter fort zu treiben / weil ihrem Beduͤncken 
nach dieſes der Ort were / dahin fie verordnet worden / welches den armen Kerl 
zu groſſen mancher ley ae e trieb / gieng fuͤnff oder ſechs mahl 
alleine ins Holtz und kam wieder zuruͤcke / wiſpelte ihnen allzeit bey ſeiner Wie⸗ 
derkuufft etwas ins Ohr / da fie es gleichwohl noch ſchwerlich thun wolten end 
lich wurden fie gutwillig / und giengen fort / aber nicht mit ſolcher Geſchwindig⸗ 
keit und Hurtigkeit / als ſie biß hieher kommen. ai air, N 
Wir fragten ihn / wie es kaͤme / daß wir keinen Menſchen in dieſem Dorff 
angetroffen / antwortete er / daß es an dieſen Orten kein Wunder were daß wir 
. AR | a nun 


2 
r 
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nun in der Kllloper Fee weren / weicheeine A Art der nder die 
unbaͤndiger weren als alle die andern / die ihre © nun en gar offte veraͤn⸗ 
derten / ümb die Geſellſchafft der Frembden zu vermeiden / und lebte nge — von 
der Jagt / und hetten kein Gemeinſchafft mit andern Voͤlckern. 

Als wir unſere Reiſe verfolgeten / und einen hohen Berg er ab 


gegen neun Uhr des Nachts / vernahm en wir vier Killopen von der Jateken, 


ien / welche in vier Schlitten mit Renn⸗Thier / wie die Unſern gefuͤhret wur⸗ 
en / aber ſo bald ſie uns ſahen / nahmen ſie einen andern Weg; Bey Ende 


des Berges / kamen wir in einen groſſen Wald / und wie wir mitten hinein ka ⸗ 


AU hoͤreten wir ein felsam Geheule und Geſchrey / ſahen aber niemand. 1 

Wie wir aus dem Wald heraus waren / und einen andern Berg hi ab tom 
men / wurden wir eines Dorffes gewahr / dahin uns unſere Thiere fuͤhreten / und 
unſere Herberge nach ihrer Beliebung auffſchlugen / allda wir uns mit unſern 
eigenen Vorrath erquicketen / und wie vormahls ſchlaffen a. 


Das * VII. Capitel. 


Des Authors Ankunft in das Muſcowitiſche Lap⸗ | 


land ihr Handel ⸗ Sitten und Gebraͤuche. 


N 9 bald wir des folgenden Morgens aus dem Schlaffuns baude 
fragten wir unſern Dollmetſcher / wie viel Meilen wir des vorigen Tages 
gereiſer er berichtete uns / zum wenigſten vierzig / (welches bey hundert und 
ſechzig Frantzoͤſiſche Meilen / fo weit nemblich als zwiſchen Paris und Lion iſt) 
jedwede ihrer Meilen find groͤſſer als eine Deutſche Meile / welches vier mahl ſo 
viel machet / als eine Meile bey Paris / und ſind bey ſechs und ſie eben un er Mei⸗ 
len / alſo daß ein wohlberittener Reuter nicht über fünffe derſelben den Tag uͤber 
reiten ſolte: Uber dieſes ſagte er uns daß wir nun in einem Theil Laplands we⸗ 
ren / welches unter den Zar oder Groß Fuͤrſten der Muſcowiter gehoͤrete. 5 
Als wir mit den Einwohnern truncken und Taback ſchmauchten / lieſſen 
wir ſie fragen / ob ſie nicht einige At zu vertauſchen hetten / ſie antworte⸗ 
ten / ſie hetten Selle Die ſie auch / als wir ſie zu ſehen begehrten / alſofort her⸗ 
für langeten. Das waren weille/ ſch wartze und graue Suchs-Zelle/ und etli⸗ 
che Zabeln / aber nicht ſo gut von 19 8 als die in Borenday / Samojeſtia und 


Syberien. 
Dieſe 


r 
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Dieſe Gelegenheit fügere uns wohl / wir gaben ihnen Taback dafür / wel⸗ 
ches ihnen auch wohl geſtel / wie wir nun unſern Vertrag geſchloſſen / und alles 
einander außgeliefert / begunten wir wacker mit einander zu trincken / bey wel⸗ 
chen Sauffen wir befunden daß fie nicht fo wild waren / wie die andern / ſo wir 
bißher geſehen / wiewoh lrecht grob in ihrem Umbgehen / indem ſie ſolche Dinge 


in unſerer Geſellſchafft thaten / ſo die Hoͤffligkeit nicht zu erzehlen leiden wil. 
Es begunte Abend zu werden / und wir verlangeten weiter zu gehen / weil 


wir noch etliche Rollen Taback und einige Leinwand uͤbrig hatten / lieſſen derhal⸗ 


ben unſern Wirth erſuchen I daß er uns mit Schlitten verſehen möchte / und wie 
er uns fo viel als wir noͤtig / ver ſchaffet / ſetzten wir uns darein / und giengen umb 
den Mittag hinweg / und renneten fort biß gegen ſechs Uhr des Abends durch 
gefährliche / und wie mancher haͤcte dencken ſollen / durch unwegſame Oerter / 
und ſahen weder Roß noch Mann / nach einer halben Stunde wie wir auff ei⸗ 
nem hohen Berg kamen / ſahen wir bey einem kleinen Abwege zwey Haͤuſer un⸗ 
ter den Klippen / unſer Wegweiſer berichtet uns / daß zween Killopen allda ſich 
auffhielten / die / ſo bald ſie unſer anſichtig wurden / mit ihren Weib und Kindern 
davon lieffen. Wir giengen darnach drey Stunden weiter / ehe wir etwas an⸗ 
ders antraffen / an der Seiten aber eines kleinen Huͤgels wurden wir eines 


ſchoͤnen Dorffs gewahr / ſo auff den Werder eines Fluſſes gebauet war / dahin 


kamen wir gegen Eilffen in der Nacht / Und allda waren unſere Rennthier / un⸗ 
ſere Quartiermeiſter / und brachten uns mitten in die Stadt / da wir gut genug 
empfangen wurden. Unſer Wirth ließ ein gut Feuer machen / mitten in den 
Raum / brachte uns zur Abend⸗Mahlzeit ein gut theil Brandtewein / und ein 
Stuͤck vom geſaltzen Renn⸗Thier / welches uns etlicher maſſen wunder lich vor⸗ 
kam / in anſehung alle die Einwohner / durch welche wir gereiſet / kein Saltz ge⸗ 
brauchet / und da war deſſen ein Überfluß. Er gab uns auch Milch und recht 
gute geſaltzene Butter / und were vielleicht viel beſſer geweſen / wenn wir haͤtten 
Brodt / ſie dar mit zu eſſen / gehabt / aber unſer Vorrath war gar zeitlich verthan / 
und wir hätten zu kurtz kommen ſollen / haͤtten wir nicht das gute Gluͤck gehabt 
allda zu bleiben. Unſer Dollmetſcher muſte ſich allein mit treugen Fiſch behelf? 
fen / weil er kein Saltz vertragen konte. Wie wir unſer Abend⸗Mahlzeit gehal⸗ 
ten / begaben wir uns / wie 1 9 nach unſere Baͤhren⸗ 


E 


Das 


5 Das XVIII. Capiteun. 

Des Authors Ankunft zu Kola / die ſituation der 
Stadt die Arth und Weiſe ihrer Gebäude / und 
andere merckwürdige Dinge. 


En folgenden Tag / war der fechssehende Maij, dietvell nichts mehr in 
Oder Stadt zu handeln war / giengen wir über den Fluß / der ſo breit als die 
Seyne in Franckreich wer. . 

Wie wir uͤbergeſetzet zu einem kleinen Flecken an der andern Seite des 
Waſſers / wendeten wir uns nach dem beſten Hauſe / fo ju finden war / zu ſehen / 
ob fie uns niczt Schlitten nach Ko a verſchaffen koͤnten / und als fie uns darmit 
verſehen / kamen wir allda umb Mittag an. Ra eue 

Es iſt eine kleine Stadt / oder ein groſſer cand. Fleckel / zwi ſchen den Ber⸗ 
gen erbauet / und neben einen kleinen Fluß / und liegt bey zehen Meilen von der 
Nord⸗See / an der Seite gegen Morgen And groſſe Wildniſſe / an der Abend⸗ 
Seite die Landſchafft Mourmans Kotmore / gegen Mittag / gar hehe Berge. 
Ihre Häuser ſind ſehr niedrig / mehrerntheils von Holz / eben gar ſchoͤn mit 
Fiſchbeinen bedeckt / auff den Gipffel deſſelben haben fie offene Kapfenſter / das 
Licht oder den Tag hinein zu laſſen / die gantze Stadt hat nur eine Straſſe. Die 
Einwohner find ins gemein (wie die meiſten in der Muftau / murriſch / miß⸗ 
traulich / und ſo uͤber die maſſen eiferſuͤchtig / daß ſie auch ihre Weiber vor allen 
Frembden einſchlieſſen / damit fie dieſelben nicht ſehen / noch mit ihnen umbge⸗ 
hen moͤgen. Unſer Hauß⸗ Wirth nahm alle unſere Kleider aus unſern Haͤn⸗ 
den und gab uns an deren Stelle zwey Luchſen⸗Felle / ſo mit Schwartz und 
Weiß beſprenget waren / wie die Leoparden / drey Datzend weiſſe Fuchs⸗Felle / ein 
halb Dutzend von Vielfraß / ſo ein Thier iſt nicht ungleich einem Dachs / aber 
mit einem laͤngern und roͤthern Fell / oder ſchwartz roth / mit einem Schwantz 
wie ein Fuchs / benebenſt einigen Hermlin oder Wieſel Fellen. l 
Weil wir etliche wenig Ellen Leinwand uͤbrig hatten / und zwar mehr a 
er Wahren hatte unſern Handel fortzuſetzen / fo gaber uns dafür nothwendigen 
Verrath zu unſer Ruͤckreiſe / und Schlitten biß an die Stadt / da wir uͤber den 
Fluß kommen waren / und tractirte uns mittler Zeit wohl nach des Landes Wei⸗ 
ſe, Nach dem Abend⸗Eſſen begaben wir uns nach unſeren Baͤhren⸗Haͤuten / 
und nahmen unſer Lager an der Erden. n 1270 Das 
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Das e Captel.. 

Deer autber perläſet Kola wegen feiner angefich- 

en Rickreiſe nach Baranger dieluftige Be. 
She dea Art unter den Muſcowitiſchen Laplaͤn. 


a: 
SER: 1 


Eil wir dem Wirth zu verſtehen gegeben / daß wir des nechſten Mor gens 

zeitlich fort reiſen wolten / hat er uns vermoͤge des Contracts was uns 
noͤthig / an die Hand geſchaffet / welches Zweyback war / eine Art mit Gewuͤrz 
tubereit Brodt / mit Saltz gekocht Renn⸗Thier Fleiſch / und eine Flaſche Brand⸗ 
tewein / und als wir unſere Guͤter auffgeladen / kamen zween ſeiner Nachbaren / 
die da gehoͤret / daß wir Taback allda verlaſſen / uns zu fragen / ob wir ſolchen für 
mehr Felle vertauſchen wolten / und weil wir jg dar zu ſagten / brachten fie ſolche 
zu uns / und uͤberlieſſen uns ein Dutzend Hermlin / zwey Dutzend weiſſe Fuchs / 


* 


Und vier Luchs Felle aber nicht alle ſo ſchon / als die wir von unſerm. Hauß Wirth 
„„ r 10 DER 
Wie der Tauſch gemacht / uͤberliefferten fie uns ihre Jelle / und wir ihnen 
unſern Taback / und behielten nur fünff Rollen übrig / hehdes für unſern eigenen 
len / welches eine nothwendigere Wahre iſt für die / fo in dieſen Landen handeln 
wollen / als das Geld ſelber; Die Laplaͤnder ſchaͤten ein Stuͤcklein Taback höher 

als eine Silber⸗Kron / in deſſen Betrachtung die Koͤnige in Dennemarck / 

Schweden / und der Groß Fuͤrſt eine groſſe Aufflage dar auff dieſer Orten gele⸗ 
get / und ihre Beampten an die frontiren geſetzet / die ſolche einzunehmen. 


Nachdem unſere Handlung zu Ende war / wurden wir mit unſern Kauff⸗ 


Leuten in Brandtewein uns luſtig zu machen / genoͤthiget / biß umb zwey Uhr 
nach der Mittags⸗Mahlzeit / da wir dann von unſern Wirth begehreten / er 
moͤchte hingehen unſere Schlitten zu unſerer Ruͤckreiſe nach Varanger fertig zu 
machen / worinnen er uns gerne willfahrete / und als wir unfer Guter! in einen 
derſelben geladen / und uns auff die übrigen geſetzet / nahmen wir / nachdem wir 
noch einen guten Becher voll Brandtewein mit einander ausgetruncken / unſern 
Abſchied / und unſer Renn ⸗Thiere / als wenn fie Sr ihr Theil a 
| | REN ij F übe 


— x 


fuͤhreten uns / nach meiner Einbildung / mit mehrer Geſchwindigkeit fort / ale 
0 7 alſo daß wir umb 7. Uhr ſchon wieder bey er vorgemeldten auff den 
Werder des groſſen Fluſſes erbaueten Stadt ankamen / da wir aber durchfuh⸗ 

ren / und begaben uns wieder nach unſere alte Herberge / allda wir von unſern 
Wirth ſehr freundlich empfangen wurden / in Hoffnung / nach unferer 
nung / er werde wieder ein gut Stuͤck Taback / fuͤr unſer Tractament bey unſer 
Wiederkunfft bekommen. Er gab uns zum erſten Anbiß ein gut Gerichte von 
Brandtewein / und fragte uns darneben / ob er uns ſolte mit Schlitten verfehen? 
Wir antworteten: dieſe Nacht nicht / ſondern weil wir müde weren / wolten wir 
uns biß morgen ausruhen / zumahlen keine andere Stadt ſo nahe gelegen were / 
da wir einkehren koͤnten. PL e e | 
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Da uns nun unſer Wirth einen ziemlichen Trunck aus der Flaſchen bey⸗ a 
gebracht / fragte er / ob wir wolten mit ihm hingehen / und einer Leich · Begaͤng ⸗ 
nuͤß eines ſeiner Nachbaren / der vier Stunden uvor geſtorben / zuſehen? wel⸗ 


lend. Shier⸗Fleiſch geleget / 


Wie dieſes alles verrichtet / giengen fie unter ſchied liche mahl uͤmb den 
Leichnam ordentlich (als in einer Proceflion) herumb / und fragten nach der 
Urſache ſeines Todes. Ob es ein Weib oder Kind were? Ob ihm etwas ge. 
mangelt? Ob er hungrig oder durſtig? Ob er ein Ungluͤck in ſeiner Nahrung 
oder Freude gehabt? Ob ſeine Kleider nicht wieder gemacht werden koͤnten? 
Und das alle eit ſchreyend und hinckend mit allerley Beugung ihrer Leiber un 

| ’ TER wilden 
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nach ihrer Meynung Nicolaitet 
Leichnams an ſtatt des Cruci 
Diͤeſer hei 


der Prieſter 
/ welches auch die Leidtragenden gleichfals chaͤ ten. 
Ich muß noch erzehlen / daß weil der heilige Nicolaus bey ihnen ſo wohl 3 
als bey den Muſcowitern in groſſen Ehren gehalten wird / (als die beyderſeit? 
ynung iten ſeyn) ſie auch deſſen Bild neben der Seite des 


darbey 


gleichfals thaͤten. 


1 


s geſetzet hatten. 2 


vird. Sie hatten ihn in eines Pilgrims Kleidern geſchni⸗ 


Das XX. Capitel. 


Lei 
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Gefvrengere ben Teichen m Adel 


Nicolaus iſt nicht der Biſchoff in den Calender deffen 
dern einer von den ſieben Diaconis, deſſen in der Apoſtel⸗ 


t ſtund ihm loß auff den Haupt / Über feine Lenden hatte er einen 
iten Rock / mit einem breiten Guͤrtel / und ſeinen Stab in der 
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| Br 30 % en 
Die Derrichtung diefer Laplaͤndiſchen Weiber iſt insgemein anders nicht 
als Kleider machen / vor ſich ſelbſt / vor ihre Maͤnner und Kinder / die ſie 
geſtickter Arbeit an den Grunde zieren / welche zaͤrter / als ingemein / fin 
ſpinnen mit ihren Zaͤhnen ſo fein und lang / als irgend eine von unſern Drath⸗ 
fiehern oder Spinnerinnen / und zwar mit der allerzierlichſten Geſtalt / als man 
ihm einbilden kan. Die meiſten unter ihnen find freundlich und wohlgeſtalt / 
und annehmlich gnug / wenn ihre Naſen nicht ein wenig zu viel eingebogen 
weren. Die Eyferſucht ihrer Maͤnner / iſt erſchrecklich gegen ſie / und ſie em⸗ 
pfinden die Wirckung von derer Grimm / ſonſten ſind ſie guter Natur / und ſol⸗ 
ten ſich ſonder groß Bedencken bey vorfallender Gelegenheit gerne zum beſten 
geben / in deſſen Anſehen ihre vorſichtige Männer wollen / daß ſie / wenn Fremb: 
de ankommen / ſich beyſeit begeben ſollen. 88 ah 
Weil unſer Wirth mit der Leich⸗Begraͤbnuͤß feines Nachbahrs zu thun 
hatte / und ihm die letzte Ehre erzeigete / jogen wir unſern Vorrath hervor / und 
præſentirten ſolchen unfer Hauß⸗Wirthin / die gute Frau nahm es freundlich 
an / koſtet und ließ es ihr gar wohl ſchmecken / ſonderlich den Pfeffer⸗Kuchen / ſie 
thaͤt zween gute Züge von unſern Brandtewein / und gieng damit wieder wet / 
weil ſie in groſſer Furcht ſtund ihr Mann moͤchte ſie in unſer Geſellſchafft er⸗ 
greiffen / welches ihr zum wenigſten eines Pruͤgelung hette koſten ſollen / wenn 
ſie nur gar mit ihrem Kopffe davon kommen were. ee 
Endlich kam er wieder und wir muften noch eine Pfeiffe Taback und fon 
noch einen guten Trunct mit ihm thun; Darauff giengen wir zum Nacht ⸗Eſ⸗ 


ſen / da er uns von feinem Lecker ⸗Bißlein vorfegere ı nemblich Renn⸗Thier⸗ 
Fleiſch und geſaltzene Butter / welche wir zu Brodt aſſen. Unſer Wegweiſer 
aber / welcher keine Beliebung zu geſaltzenen Sachen hatte / vergnuͤgete ſich mit 
getreugten Fiſch und ein Stu Baͤhren⸗Fleiſch / welches ihn unſer Wirth ga⸗ 

bt / welches er auff Kohlen brieth. i „ 

Alle Haͤuſer in dieſer Stadt ſind wie die andern in dieſer Landſchafft von 
Holtz gebauet / und mit Rafen bedecket / und dann in ⸗ und auswendig mit ſehr 
zier lich in einander geſetzten Fiſchbeinen gezieret. 

Nach der Abend⸗Mahlfeit giengen wir nach unſern Lager / welches wie 
zuvor auff Baͤhren⸗Haͤuten / ſo auff den Boden ausgebreitet waren / eingerich⸗ 
tet war. Wir ſtreckten uns darauff / und begunten zu ſchlaffen / und brachten 

die Nacht in ſolcher Ruhe und Sicherheit zu / als wir je unfe 
FKLcehetage gethan hatten. RN: 
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8. N ban fe | wie une uni ee , u 
| wir unfere Wahren auff deren einen geladen / ſetzten wir 
und no ifsten fort / unſere Renn ⸗ Thiere fuͤhreten uns mit ge⸗ 


ringer nd igkeit / als die uns neulich unſer Wirth von Kola gegeben he 
te / alſo ir in zwo Stunden über ſechs Meilen kommen waren. N 
9 vir wiſchen zween Huͤgeln / in ein Thal kamen / ſahen wir einen Lap⸗ 
8 tone jagt gieng er machte 1775 300 uns e And en den 
aran a e Seide e lab n a mie den nn dar⸗ 
| anı Seine Muͤtze / Muff Rock / Hoſen und Stieffeln alles mit geſtickter Ar 
eit gezieret / und umb die Lenden hatre e er einen Guͤrtel von ſelbiger Arbei / vn 
der einen Hand ſeinen Bogen / i in der andern ſeinen Wurffpfeil / auff den Kür 
3 cken Bi Fr voller Pfeile und feine gelebete Katze i im ie, 1 535 
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apt wieder nach Varanger; 8 
x Geſchickligkeit der Laplaͤnder in Werffung N 
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Mann durch und durch ſtoſſen / mit einer ſolchen Staͤrcke und Hurtigkeit ſchwin⸗ 
gen fie dieſelben / und mit ihren Bogen werden ſie ein Thier treffen / an welchen 
Ort es ihnen beliebet. e ne 5 
Sie haben nicht groſſe Luſt zum Kriege / noch natuͤrliche Zuneigung zu 
andern Leuten / ſo gar daß wenn die Koͤnige in Dennemarck / Schweden oder 
der Groß Fuͤrſt in der Muſcau Leute beduͤrffen / und Werbung in dieſen Laͤndern 
anſtelleten / fie ſich in die Wälder begeben / und dafür halten / daß die wilden Thie⸗ 
re nicht fo unfreundlich gegen einander ſeyn / als die Menſchen. 
Sie haben aller ley Gevoͤgel / als Gaͤnſe / Huͤner / Endten / und andere / 
welche ſie nicht mit Wacholder Beer futtern / ſondern mit einem andern Getrey⸗ 
dicht / davon fie ihr Bier brauen. Aber von nichts mehr fie fo groſſen Uberfluß 
haben als von Fi en .. Se 
Die meiſten wilden Thiere in Lappenland find weiß / als die Woͤlffe / 
Fuͤchſe / Haſen / und andere / ja auch ihre Raben ſind weiß / und zwar ſo hoch 
als unſere Schwäne / ohn alle Schwaͤrtze auff ihrem Leibe 7 auſſer nur ihren 
Schnabel und die Fuͤſſe. f 5 n 
Die Fiſche welche ſie treugen / derſelben an ſtatt des Brodts zu gebrau⸗ 
chen / ſind groß und bey zwo oder drey Frantzoͤſicher Ellen lang / ohn alle Graten / 
ausgenommen die auff den Ruͤcken / welches die Natur⸗Kuͤndiger den Ruͤck⸗ 
grad nennen / deſſen Marck ſie Kaff heiſſen / und iſt wohlſchmeckend / dicke und 


fett. N 1 

Alle andere Fiſche kochen fie’ und eſſen fie fo an ſich ſelbſt / ihre Schuͤſſeln 
und Keſſel oder Gefaͤſſe ſind von Kupffer oder Holtz / und wiewohl ſie das Saltz 
meiden und daſſelbe gantz nicht brauchen / ſo kochen ſie doch alle ihr Eſſen in 

Meer- oder See⸗Waſſer / und das ſetzet ſich gar fein zu Grunde. | 
Ihre Hunde find klein / die groͤſſeſten nicht über einen Fuß lang / und einer 
Spannen hoch / ihre Haare find Fingers lang / dunckel⸗ roth / zottig und ſteiff 
wie Borken / ihre Ohren ſind den Wolffs Ohren gar gleich / ihr a. und 
Schnau⸗ 
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ji bekamen wir die Berge / welche Spit 
Berge heiſſen / ins Geſicht / weil wir aber von einem Nor 
hete / auffgehalten wo 
ſie Nor 
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da ſahen wir einen Mußqueten 
wahr daß es unſere Schiffe waren / 
s Nords⸗Capo oder Vor⸗gebirges 
von uns kommen / und wir vermeynet / daß ſie gantz weg getrieben worden. Wir 
waren recht erfreuet / daß wir geirret / und gaben ihnen die Sofung mit drey Sal⸗ 
Sch e ſteckten unſer groſſe Flagge aus auff unſer Hintertheil des 
iffs. g un aa he an | 
Zu bezeigen ihre Freude / fofie wegen der guten Zeitung unfer Wolfahre 
hatten / weil ſie vermeynet / daß wir in dem Sturm / der uns von einander geſchie⸗ 
den / untergangen weren / gruͤſſeten fie uns nicht allein wieder mit ihrem Geſchuͤ. 
ze / ſondern ſteckten auch alle ihre Flaggen und Zierathen auff / wir thaten der⸗ 
gleichen / und verlangeten beyderſeits unſere Schlupen in die Ser zu laſſen /und 
5 ein» 
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ret haͤtte / verurſachten fie beyde ihr langen Boote außsufesen / und zu uns an 
Dord zu kommen! welches ſie auch allerſeits mit groſſer Vergnuͤgung thaͤten: 


er war u ſarck und wir mu- 
d swansig Stunden hernach 


Wie ie Daͤniſchen Schiffe / fo mit dem Au chor aus 5 
Diennemar egeit / einander wieder angetrof - 
ie durch Sturm vorher von einander kom. 
d eine Erzehlung / was ihnen beyderſeits 


As groſſe Verlangen / ſo unſere Freunde in dieſen zwo Schiffen hatten 
e wohin uns der Sturm / als wir von einander kommen / gefüh. 
ert 


Sie hatten uns bereits verlohren gegeben / wie auch img leichen wir Sie / und 


ganzlich gedache / wir ſolten einander nimmer wieder antreſſen. 
Sie erzehleten uns 
nicht weit von Ißland / getrieben worden / weil ſie aber nicht koͤnnen vor Ancker 
zu liegen kommen / wegen der Klippen / welche fie in ihrem Außwurff inne wur. 
den und einmahl nicht über drittehalb Faden tieff Waſſer gehabt / muſten ſie ei⸗ 
llügſt umbwenden und bey einem guten Oft Nord⸗ Oft die See kieſen ſo gut ſie 
kunten / welches fie nicht mit geringer Verwirrung volbrachten / biß fie endlich / 
nachdem ſie drey Tage mit der See und Waller geſtritten / in den Haven kom⸗ 
men darin wir fie antraffen / unter dem Vor- gebirgs Boranday / ohngefehr 
acht oder neun Meilen von einer Inſel / die Kildomovia genennet wird. 
BV.ur eriehleten ihnen gleichfals ar 
außgeſtanden / wie wir in die See von Varanger getrieben / und vor der Stadt 
für Ancker liegen muͤſſen / unſer Schiff wieder außzubeſſern / und es wieder in 


n 


den Standt zu bringen daß es ſegeln föneninachden wir kaum deſſen Sinckung 


entgangen. Darneben berichteten wir ihnen unfere Zeitvertreibung in den Daͤ⸗ 
niſchen Schwediſchen und Mußcowitiſchen Lapland / unſern darin gehab⸗ 
8 u. ten Handel / und alles was uns ſonſten begegnet, Bi 5 


q N 


uns wie fie von dem Wind auff die Kuſte Juhorsty / 15 


fals an unferer Seite / was wir für Gefahr 
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Da Dänifihen Beſchluß in Boranday zu har in 
und wie der Author ſich mit ihnen dahin 1 en. 
Je Geſchichte unſers guten Gluͤcks verurſachte / daß ſie die Reiblufton 
ergriffen dahin zu gehen und zu ſehem ob ſie moͤchten ſemand alda antref⸗ 
fen / der mit ihnen handeln wolte. 1 ! 


Dieſemnach hielten wir Rath / und ward einhellig bac daß einer 
von unſern Schiffern / ein Commiſſarius, zween Unter⸗Commiſſarien oder 


Factoren, welche die Nordiſche und Reuſſiſche Sprache verſtunden / nebenſt 
i wantzig Schiffleuten und mir / alle mit Gewehr und Vorrath auff etliche Tage 


wohl verſehen / ſolten dieſen Anſchlag ins Werck richten. cn 
Wie alle Dinge beſchloſſen / und alles fertig gemacht war / gaben ſie uns 


zwo Schlupen / uns damit ans Land zu ſetzen. Wie ſolches ER 
wir auff die Spitze eines kleinen Hügels zu ſehen / ob wir moͤchten einige Haͤuſer 
ins Geſicht bekommen. Da wir keine funden / giengen wir nach einen Berg / 
eine halbe Meile von gemelten Huͤgel / darauff wir zwey oder drey Mußqueten 


Schuͤſſe von uns / bey s. oder 6. Perſonen zwiſchen dem Geſtraͤuche gegen uns 


kommen ſahen / So bald ſie aber uns gewahr wurden / lieffen ſie ſo geſchwind da ⸗ 


von / daß wir ſie gar bald aus dem Geſicht verlohren. 

Gleichwohl folgeten wir ihnen auff dem Fuß nach / und merckten ſo wohl / 
wohin ſie ihre Flucht richteten / daß ohngefehr zwo Stunden hernach / da wir den 
Berg herunter giengen / in einem Thal etliche wenig Haͤuſer ſahen / und wie wir 
uns dahin machten / funden wir dreyſſig oder viertzig Perſonen mit Bogen und 


Pfeilen bewaffnet / bereit uns auff dem Fall damit anzugreiffen und mit uns zu 
ſtreiten / weil ſie an der Groͤſſe unſers Hauffens vermeynet / wir waͤren kommen 


ihnen Gewalt zu thun. Worauff wir unſern Gang einſtelleten / und Rath hiel⸗ 
ten / ob wir ſolten wieder umbkehren oder weiter fort gehen / weil wir ſahen / daß 
en Einwohner kuhn und muthig 70 und wir nicht 55 hatten ſie heraus zu 
ordern. | 

Hierauff gab ſi ch einer von den Fa bike ſelber an / daß er allein zu ihnen 
hingehen / und ihn Bericht geben wolte / 155 wir Freunde und Kauffleute we⸗ 
ren / und nichts anders begehreten als mit ihnen ju handeln / wo fie etwas dien⸗ 

liches für uns haͤtten und wir fuͤr ſie. g 
Wie 


a; ner xxvi. 1. Saite. 1 
D ie Statur / Kleidung) Gebaͤue / und Munter mile a: 
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I ss wir näher zu ihnen kamen verwunderte ich mich daß ich Die viel kleiner 1 
(von Statur) befand als die Laplaͤnder / ihre Augen waren von derfelbie 
gen Groͤſſe / Tieffe / und Farbe / das fo wir das weiſſe nennen / iſt bey Ihnen roth⸗ 
gelb / ihr Angeſicht flach und breit / ihr Haupt uͤberaus groß / ihre Naſe eingebe 
gen / ihre Geſtalt geht braun. [mark ı und ihre Schenckel als ba „ m 
- Ständer oder Seulen.: 98 
Ihre Kleider waren anfanglich ein paar Hoſen / ſo enge als müglich ger 2 8 
macht / dann ein Futterhembd oder Jupe / die biß an die Knie gieng / Ihre 
St. ‚impfei und Kappen von weiſſer Baͤhren⸗Haut / die Haare Sl A u | 
Are Sau von Baum⸗Rinden. | 
Abre Haͤuſer find: gebauet und gedecket mit Fiſchbeinen / gar niedrig / und 5 1 
in der Form eines Eyes / laͤnglicht rund ohn alles Liecht / auſſer was zur a VT 
hinein kompt / welche nicht ungſeſch ein nem Ofenloch iſt. „„ 


a Die ſe Voͤlcker leben gantz von Fiſchen und von der Sage) fie effen ale ihre 8 
iſen ohn alles Saltz / ihr getreugter Fiſch dienet ihnen an ſtatt des Brods / ar 
ihr Teincken iſt rein Waſſer / worinn ſie ihre Wacholderbeer einweichen / welche | 
ihm eine ſchaͤrffliche / aber annehmliche Farbe geben / ſonderlich ſo ts aus einem 
von REN Bm Gefaͤß getruncken wird. 


3 1 


* 
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und Ergetzligteit ingleichen / gehen ebenmaͤſſig mit ihren Maͤnnern ſiſchen und 1 
jagen; Kurz / ſie haben keine Religion, und ein wenig mehr Menſch lich liches an 
ſich / als das Bie g 1 85 | 
Wir vertauſcheten all unſern Taback und Brandtewein / ſo wir vor uns 
ſelbſt mitgenommen hatten für Wolffs / Fuchs / und etliche wenig Wieſel oder 
Hermlin⸗ Felle die ſie uns dafür gaben. Und weil ſie noch mehr Felle zu ver 
tauſchen hatten / begehrten wir / daß fie mit nach unſern Schiffe gehen ſolten / ſo 
ſolten fie haben was ihnen beliebte / welches fie annahmen / und nachdem ſie mir - 
genommen / was fie hatten / giengen fie alle mit nach der See / und ſo bald fieun. 
ſers Schiffs anſichtig wurden / verwunderten ſie ſich über allemaffen. Wir gaben 
ein Zeichen / daß ſie uns Boote ſandten: Darauff jedwedes Schiff uns zween 
ſchicketen / der Commiſſarius, ich / und der Factor ( welcher ſich alleine zu ihnen 
gewagt / und uns Gelegenheit gegeben mit ihnen in Kundſchafft zu kommen) 
giengen alle dreye in einem derſelben / und nahmen den / den unſer Factor mit 
uns zu handeln / angereder / und noch einen andern Borandianer / der gar gut 
Muſcowitiſch redete / mit uns / die übrigen blieben ale am Strande. # 


Rd 


Das XXVII. Capitel. 9 


Wee ſiedie Danenam Bord tractireten / und des Au. 
chors Reiſein Boranda g. 


( Achdem wir an dem Bord kamen / und unſer Schiffer aus Erschlungdefe 
fen was ung begegnet verſtanden / wie wild und viehiſch fie weren / gab er 
ihnen / fie zu beſaͤnfftigen und iu bewegen / daß fie uns bedienlich ſeyn moͤchten / 
jedweden ein Stuck Taback eines Fingers lang / und einen Becher Brandte⸗ 
wein / welches fie ſehr freundlich annahmen / und weil ſie etliche Felle hatten / 
verſuchten ſie alsbald dieſelbigen zu vertauſchen. Wir fragten ſie / ſo wir uns 
weiter ins Land hinein begeben / ob wir einige Handlung thun koͤnten? Sie ant- 
worteten / daß wir es wohl thun moͤchten / aber alle ihre Wahren wuͤrden nichts 
anders ſeyn / als Fell oder Rauch werck / und da wir ihnen ſagten / daß wir mehr 
uicht begehrten / ver ſicherten fie uns / wir würden dergleichen gnug finden / ſo fuͤr 
unſerm Taback und Brandtewein vertauſchet werden koͤnten / und fo wir ihnen 
ihre Muͤhe belohnen wolten / wolten ſie uns biß in Siberien führen, Wir ri 
. en 


A — 
u 


r, Beutel bezahlen ſolten / welches / weil es 


Di 


mehr wieder zuruͤcke kommen: Welches alle unſere Schiffer bewegte / umb ſich | 2 0 | | | 
gen / und mit ihnen aus zutrincken / welches fie fo danckbarlich annahmen daß ſie 


du Bezeigung ihrer Danckbarkeit von unſere Geſellſchaffe begehrten mit ihnen 
zu gehen / und bey ihnen ſolch Tractament, als ihre Haͤuſer und Zuftand ber 


diefe aber zween. Und darun 


— 


und fegeren ſie an das Land; Sie hatten verſprochen / alles mit aller Eile zu une 


urũcke blieben / und ihrer Cameraden Wiederkunfft erwarten / weil wir ſie nicht 


ren wiederkommen / fragten wir ſie / ob ſie ihrer nicht mehr braͤchten? Ihre Aw. 
wort war / daß ihrer nicht mehr zu bekommen. Und da wir vermerckten“ daß 
ſie groͤſſer weren / als die in Lapland / fragten wir ſie / ob fie ſtaͤrcker weren / fie ſas⸗ 


Nach 
9 


alles zuſammen eines ziemlich hohen Werths. Ich kam zu unſern Commiſ⸗ 


DT Ar 
. 
N x 4 N BR 


nicht anders als billich 
. Fear Wie der Bertra 


„ . 15 * N 
ertigen / und ſie waren ſo gut als ihre Worte. Denn ſo bald 9 
kamen / lieffen fie eiligſt nach ihrer Verrichtung / und innerhalb aht 
men fie wieder mit Schlitten / Renn ⸗ Thieren / und mit allen was u 


„ re „ NEN GE. FE 
em wr dieſe dergeſtalt im Schiffe tractirten / lieſſen die andern Schif⸗ 5 — 
tewein und Taback an das Land bringen / umb mit denen zu tauſchen /ſ  — N 


fe@rand 


kunten bereden mit in unſer Sch lupen zu treten / aus Surchrifie wuͤrden nimmer 


bey ihnen zu inſinuiren / einige kleine Flaſchen Brandtewein / zu ihnen zu briun⸗ 


mochten / einzunehmen; Dieſes Aner bieten aber ward nur durch Zeichen gethan / 
weil niemand ihre Sprache verſtund. N PEN IHR, 


Da unſere zween Borandianer mit Schlitten undfo viel Kenn-Thir 


ten ja / und daß die Lap laͤndiſchen Renn ⸗ Thier nur einen Mann fuͤhren koͤnten f 


diefe a Und darumb were jedweder Schlitte / zween zu führen! ge⸗ 
macht. Als ſolches unſern Schiffern berichtet ward / ward nach gehaltenen 
beſchloſſen / daß unſer Commiſſarius, die zween Factoren, welche ſehr gut 
Ruſſiſch redeten / ich / und ein Schiffmann aus jedem Schiff mit dieſen zween 
Belandianern fortgehen ſolten. Zudieſem Vorhaben beluden wir eines von 
unſern Elend⸗ Thieren mit Taback / Brandtewein / Silber und etwas Gold / 


laxio 


— 


Mario zu ſitzen / einer an gr einem! beramneren 40 00 0 Ende / mit dem In- 7 


geſicht einer gegen dem andern Über, Einer von den obgemeldten Factoren 
feste ſich auff gleiche Weiſe zu einen Borandianer / der ander zu den andern / 
zween von unſern Schiffleuten / ſaſſen auch beyſammen / und der dritte alleine / 
welcher den uͤbrigen Raum mit Flaſchen Brandtewein und Taback b. 
und in dieſer Fe ſetzten wir unſer Reiſe fort. 


Dieſe Elend⸗ oder Renn⸗Thiere führeren uns eben fo geſchwinde / wo nicht 
geſchwinder / als die in Lapland / alſo daß wir in acht Stunden zuſammen über 
Berge / durch Felder und Thale gefuͤhret wurden / daß wir weder Menſchen 
noch Hauſer ſahen. Endlich kamen wir nahe an einen groſſen Tannen ⸗ Wald / 
da wir fuͤnff oder ſechſe H aͤuſer / ohngefehr ein hundert Schritte von uns / gewahr 
würden / da wir ohnweit von den einem derſelben die Renn⸗Thiere auff den 
Mooß trieben / und uns mit Zweyback und geſaltzenen Fleiſch erholeten / unſer 
Soraudianer aber mit getreugten Fiſch in Oel getuncket / welches wir zu dem 
Ende vor ſie mitgenommen hatten / weil ſie weder Brodt noch Saltz vertragen 
koͤnnen; Unſer Tranck war aus einem nahe darbey gelegenen Brunnen / dar⸗ 
auff wir einen guten Zug aus unſerer Flaſche thaͤten / und giengen alſo wieder 
unſere Schlitten / und ſetzten unſern Lauff drey Stunden länger fort / da wir 
dann an den Anfang eines Berges unter ſchiedliche Haͤuſer nahe bey einander lie⸗ 
gen ſahen / allda wir die Nacht uͤber bleiben ſolten. Als wir nun darzu kommen / 
funden wir dieſelbigen ſo klein / daß wir uns muſten theilen / und in iwo Haͤuſer 
einquartiren / welches wir gar gedultig thaͤten / indeſſen unſere Weg welſer r 
Nenn⸗ Thier abzaumeten / und ſie auff die Weide ſchickten. 5 


Das XXVIII Capitel. 


Die Fortſehng des Authors Reife in Borandan] 
und etliche ſonderbahre SH bon den l 
nern daſelbſt. | | 


Achdem wir ſechs oder fieben Stunden 100 der ed Hach | 
ausgeruhet / welche unſer Hauß⸗Wirth auff die Erden zu unfern Lager 
ausgebreitet hatte / ſtunden wir auff und fragten ob ſie nichts zu vertauſchen 


hörten? Darauff ſie allerlley MEN wei e Suchs Sele zwey, W 
erm. 


n nichts mit unſern Taback zuthun haben / als die 
freundlich und eee gal Lands leute auff der Kuſte / weil 
11 Im Sommer iſt ihre Speife friſche Koſt / ge⸗ 
Im Winter anders nicht / als getreugete 
n im Sommer einſchaffen / und an der Sonnen auff eil⸗ 
n Ziebel ihrer Haͤuſer ereugen / welche ſehr niedrig ge. 
weigen von Bäumen! und Raſen von Erdreich bedecket 
was zur Thüre hinein koͤmmet / welche / wie vor erweh⸗ 
rs in Ofen Loch außſiehet. 
Dieſe Be 12 89 7 (als unſer Wegweiser uns berichte‘) verändern ih⸗ 
nungen ſo offte als die Killopen / Sie leben Viehiſch ohn alle Religion 
r Gottesdienst / und find dummer / als alle die uns begegnet. Sie ſind eben ſa 
geſtalt als ihre Nachbaren. Ihre Schue find. von Baum⸗Ninden. Ihre 
truͤn pffe/ Hoſen / Kappen und Roͤcke / (welche ihnen 
€ le Bahre nit einem 1 5 vier Singer‘ 1% 1 8 1 


9 a solar war / und 15 Wegweiſe 90 Schl, 
ten zurecht gemacht / auch jedweder unter uns ein guten Trunck Brandtewein 
zu ſich genommen. ſatzten wir uns drauff und rannten neun oder zehen Stunden 
fort / ehe wir wieder einen Menſchen oder Hauß ſahen / endlich wurden wir 


drey oder vier Haͤuſer gewahr / darzu unſer Wegweiſer die Renn⸗Thiere wen⸗ 


dete / woſe lbſt / ob wir ſchonk keinen Menſchen funden / entſchloſſen wir doch auß⸗ 
zuruhen / und unſer Viehe zu laben / derer Speiſe anders nichts We war / 


un an peinfelsigen Det hatten fe nefen eine elt Taf. RN a: 


Wirr aſſen und truncken / was wir hatten / und machten uns luſtig wie Sk 


Setter da ſolches verrichtet / ſaſſen wir nach drey Stunden Erholung N DR 


isn air ei Reit ß nei ig fert als wir a u Ar 


der * 


dert Sichere ger und fi Mn Jodeln 


unten biß auff die Wa⸗ 


nr 
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Das XXIX. Cape, 
ee 0 7 I ee u re f 

Der Auchor begegnet einen Borandianer Herren) 
deer nebenſt zween ſeinen Dienern von der Jagd 
kam / ſampt einer Beſchreibung ihrer Kleider. 
3 Ach funf Stundigen und unabllaͤſſigen Reiſen / ohne daß wir einmahl un. 
ſere Renn ⸗Thier gefuttert / noch wir ſelber aus geruhet / und weder Haͤuſer 
noch Menſchen die gantze Zeit über geſehen / wurden wir dreyer Jaͤger gewahr / 


zu welchen wir uns hinzu machten; Der eine war auff Muſcowitiſch gekleidet / in 
einen langen biß auff die Knoͤchel herabgehenden Rock / mit einen Guͤrtel ümb 


feine Lenden / vier Finger breit von Wolffs⸗Haut / die Haare auswerts gekeh⸗ 


ret / es war fo weiß als der Schnee / und an der Spitze ſo ſchwartz als ein Gagat. 
Er hatte eine runde Deüke auff / wie die Schiff Leute / von ſchwartzen Fuchs⸗ 
Balg / ſeine Hoſen und Struͤmpffe waren von Renn⸗Thiers⸗Haut / und ſeine 


x 


Schue von Fiſch Haut / wie die Einwohner in Daranger tragen. Der an⸗ 


dern Kleider waren auff eben die Art / von weiſſen Baͤhren gemacht / die Haar 


auswerts gekehret. Sie hatten jedweder ein Dutzend Baͤhren⸗Haͤute / Wolffs⸗ 


Felle / weiſſe Fuchs⸗Balge / etliche Hermelin / und ſehr ſchoͤne Zobeln / als ich je⸗ 
mahls geſehen. Er / der in dem weiſſen Wolffs⸗Fellen / fuͤhret nichts / als 
en Dutzend weiſſe Raben / und fieben Zobeln / die er an dem Guͤrtel hangen 
atte. 1 e 

Aͤls wir mit ihnen fort fuhren / hielt einer von unſern Wegweiſern ploͤtzlich 

auff / mit dem Vornehmſten unter ihnen zu reden / ſprang alſofort von ſeinem 

Schlitten und ſetzte ihn an feine Stelle nebenſt einen unſerer Facto ren, darüber 

mein Commiſſarius und ich uns gar hoch entſetzten. Solcher Geſtalt reiſete 


er mit uns Über eine Stunden lang / und wir konten immittelſt kein Hauß zu ſe⸗ 


hen bekommen. Endlich fahen wir von der Höhe eines Berges auff der lin⸗ 
cken Hand die See / und an den Grund deſſelben unterſchie liche Haͤuſer / die 
nahe bey einander ſtunden / wie eine kleine Stadt. Unſere Renn⸗Thiere fuͤh⸗ 
reten uns gleich dahin / und wir ſtiegen ab in des Herrn Hauſe / den unſer Weg⸗ 


weiſer an ſeine ſtatt geſetzet hatte / auszuruhen. Wir erkenneten / daß er eine 


Perſon von mehrerm Anſehen war / als ordinar, ander Auffwartung der Ein⸗ 
wohner / welche alsbald zugelaufen kgmen uns zu bedienen / und hulffen uns an 
| unfern 


* verbot 


BE 


l ad n feine Magzinen 


die / Ai ne a 
er Gouverneur dieſer Orten / wo alle Wahren unterſu⸗ 
findet / die nicht von dem Groß Fuͤrſten ſelber verkaufft 
deſſen Bedienten / oder Zoͤllner nicht allein dieſelben / ſon⸗ 


Herr / nachdem er ſeine eigene Wahren verhandelt / 
er hatte / und verſpuͤrete / daß wir zu mehrern Luſt hatten / 
einer Diener ab durch die Stadt / ihnen anzumelden / daß ſo ſie 


ten ihne n Taback und Brandtewein dafuͤr geben / und daß ihr Herr alle die ſei⸗ 
nigen / Br er chat / mit uns verhande lt hette / uͤber welche Gelegenheit ſie fro ß 
wurden / und fiel tren ſich ale ein mit en Fellen / davon wir / was uns dienlich / 
tauſchten. 
0 Wie wir nun bey funffschen hundert / von allerhand Sorten Fele hatten / 
fragten! wir den Hauß Herrn / ob er uns nicht einen Boot verſchaffen konte das 
mit wir einen von unſern Schiffdeuten ſampt den Wahren nach unſern Schiff 
ſenden koͤnten Er ſagte ja / er koͤnte es wohl thun / une ließ alſofort einen fertig 
5 machen I welcher fat. wie eine Goadel war / in der Mitten breit und an beyden 
7 Enden zugeſpitzet / alles von H olg ohn einig Eiſen Werck / oder Nagel / in der 


rlich geſticket war. Die Seile oder Stricke waren gleichfals von Baum⸗ 
inde gemacht / daran hiengen zween Ancker / die aus einer Art ſchweren Hol⸗ 
| 5 tes gemacht we ren / welche augenblick lich zu Grunde ee und die Fan 
1 5 ane l eben We 


Menſch in alen dieſen Herr wien a a = 
bieder Kaufmann hat / hne einige Wieder⸗Loſung con. 


Felle / die ſie Herten: verhandeln / ſie zu uns kommen ſolten / wir wol⸗ 0 


Mitten hatte er einen Maſthaum mit einen groſſen viereckichten daran feſtge. 
151 Segel von Leinwand / fo aus Baum⸗Rinde gemacht war / und ſehr 


LEN 


9 


82 44 5 


Wie wir nun unfere zween Männer verordnet nebenſt unſern Schiffmaß 


fortzugehen / und er ſie / zu ihrer Abreiſe fertig ſahe / fuͤhrete er uns beyſeit / und 
zeigete uns dreyſſig paar Zobeln / die wir ihn vor bahr Geld und zie ich guten 
Kauffs abhandelten / und trug gar feine Sorge deswegen | hetten wir aber das 
Gluͤck nicht gehabt / dieſen Boot zu entlehnen / und er nicht geſehen / daß wir an 
ſtund ſelbiges nach unſern Schiff abgefertiget / dahin er wuſte daß kein Nach⸗ 
ſucher kommen wuͤrde / hetten wir ihn keines weges ſolche uns zu verhandeln bes 
wegen koͤnnen / als der wohl wuſte / ſo er offenbahr wuͤrde / er nicht allein am Lei⸗ 
be geſtrafft / ſondern auch er und ſein Geſchlecht / als Leibeigene nach Siberien 
geſchickt worden were / allda er lange genug hette bleiben muͤſſen / ehe er von dan⸗ 
nen wieder zuruͤck kommen were. . N e 
Als unſer Schiffer und ſeine zween Borandianer weggefahren / fieng uns 


fer Commiflarius und die zween Factoren an mit ihm und unfern Wegweiſer 


zu trincken. Ich und zween andere Schifffeure nahmen dieſer Gelegenheit 
gewahr / und giengen indeſſen hin die Stadt zu beſehen. Wir verwunderten u 


gar ſehr darüber / als die zwiſchen zween Bergen lag / deren jedweder bey einer 
Meile hoch war. Die Haͤuſer waren von Fiſch⸗Beinen ſehr kuͤnſtlich gebauet / 
die Taͤcher ebenmaͤſſig an etlichen Orten aber mit Moß ausgeſtopffet / mit 
Schilff bedecket / und dergeſtalt vermacht / daß kein Wind / als nur zu den Thuͤ⸗ 


ren die wie die Ofen dͤcher ſeyn / hinein kommen kunte / und auff dem Giebel im 
Hauſe / da ein Loch oder Fenſter war / dadurch das Liecht eingelaſſen wird. Wir 

ahen unterſchiedliche von ihren Weibern und Kindern / an ihrer Arbeit / etliche 
unter ihnen ſtrickten Netze von Baum ⸗Rinde / zu ihrer Fiſcheren / andere Segel 
vor ihre Boote / ſo eine Art von feinen geflochten Decken war; andere machten 
Beile / Schwerdter / Spitze / Wurff⸗ Pfeile / und Pfeile von Fiſch⸗Beinen; an⸗ 
dere machten Kleider auß Baͤhren⸗Haͤuten / die ſie mit Zwirn aus Baum⸗ 
Rinde gemacht / mit Nadeln von kleinen Fiſch ⸗Graten zuſammen neheten; 
Lene greulich anzuſehen / klein / ftachnaſicht / und ſchwartz wie die 

euſfſe l. l g RR - RA 


Das xXx Kapitel. 


| Des Authors Wegzug von Vitzora nach Potzora / 

und ſein Handel daſelbſten. | 1 
S2 wir wieder zu unſer Geſellſchafft kommen / entſchloſſen unſer Commif. 

ſarius und Factoren einen von unſern Wegweiſer ſampt den Schlitten 

ä | ＋ | an und 


und Xen Thieren wieder zurück zu ſenden / und die Gelegenheit zuergreiffen nach 
Potzora zu Waſſer zu gehen / welches auch / wie beſchloſſen / ins Werck gerichtet 
ward. Unſer Land⸗Herr und zween feiner Knechte giengen zur curioſitet mit 
uns / wir ſchiffeten an dem Strande mit einen guten Weſtwind hin / und kamen 
in funffzehen Stunden gen Potzora / welches eine kleine Stadt iſt / und lieget an 
einem kleinen See der eben auch ſo heiſſet. Wir wurden ſchluſſig uns alſofort 
in dem Schloß bey dem Gouverneur anzugeben / welcher war lich anders nichts 
iſt als ein Factor oder Agent des groſſen Czars / wie auch alle von gemelten 


Groß ⸗ Fuͤrſten in dieſen Orten beſtellte Gouverneur anders nichts ſeyn; Es | 


find wenig Edelleute in der Mußcow / welches meiner Meynung nach die Urſa⸗ 
che iſt / daß fie ſo grob und ungezogen ſind / welches mit der Aufferziehung der E⸗ 
delen ſich gar nicht reimet. „ 5 
Der Gouverneur war ein Muſcowiter / ſeine Kleidung war zwiſchen 
Viol⸗ braun und roth / er tractirete uns ins geſambt wohl mit einem ſehr fuͤrtreff⸗ 
lichen Meth / der dem Spaniſchen Wein nicht ungleich war / imgleichen mit 
Brandtewein und Pfefferkuchen. Und weil er die Auffſicht Über des Cars 
Magaſinen von Zobeln hatte / fragten wir ihn / ob er uns etwas für Geld uͤber⸗ 
laſſen wolte / er antwortete Ja mit Ja / und da er uns weiter fragte / was wir be⸗ 
gehreten / gaben wir ihm zur Antwort / alles was er haͤtte / wenn wir ſolches 
umbbilismäffigen Kauff haben moͤchten. Darauff fuͤhrete er uns in ſeinen La⸗ 
den / und zeigete uns fuͤnff Zimmer Zobeln / (welches funfftzig Paar find) da ⸗ 
von zwo Paar fo gut / als ich mein Lebetage geſehen / welche von Natur ſchwartz 
waren als ein Gagatſtein / für welche Stuͤcke wir ihm 500. Ducaten / welches 


bey drey Tauſend Frantzoͤſiſcher Pfund iſt / zahleten / und fuͤr die uͤbrigen vier 


Hundert Ducaten / welches ſo viel iſt als acht Hundert Frantzoͤſiſche Cronen. 

N Da wir ihn nun vor das jenige / was er hatte / bezahlet / und ſie mit des 
Groß⸗FJuͤrſten Siegel zeichnen ſehen / konte er nicht unter laſſen uns zu tracti⸗ 
ren , zu welchem Ende er zwey Schlupen abfertigte friſch! Ilſche zu holen / 
ſchlachtete ein jung Renn ⸗Thier / und mit einigen Vogeln darnach feine Knech⸗ 
te außgangen waren / machte er uns eine herrliche Mahlzeit beydes von Fiſchen / 
Fleiſch und Muſcowitiſchen Zwenback / Wir ſaſſen ganzer acht Stunden über 
der Tafel / und als mitt ler zeit die Duͤnſte von Meth und HSrandtewein / fo wir 
getruncken hatten / ins Haupt geſtiegen / waren wir froh daß wir auff unſere 
Baͤhren⸗Hzute kamen / welches alle die Betten waren / die wir haben konten. 

Da wir nun ſechs oder fieben Stunden geſchlaffen hatten / ſtunden wir 
guff / truncken einen Becher voll Brandtewein / und giengen in die Stadt mit 
n . G iii ST einen 


einen kleinen Bedienten / den der Gouverneur mit uns ſandte / welcher uns hin⸗ 
fuͤhrete / wo wir zwey Taufend Eichhoͤrner Felle / und vier Dutzer Hermelin / 
Fuͤnff⸗ hundert Fuͤchsbaͤlge / darunter die meiſten fo weiß als Schnee / die uͤbri⸗ 
gen aber ſchwartz waren / ſechs Schock Wolffs⸗Haͤute / zwey Hundert Marder 
von einer Aſchen⸗grauen Art / welche uns alle zuſammen vier Hundert Ducaten 
koſteten an Kupffer⸗Muͤntz / welche uns ungelegen war mit umbher zu fuͤhren / 
Dieſemnach wir wieder nach dem Schloß mit unſer Wahre kamen / packeten fie 
in Ballen / in Matten oder Decken / ſo von Baum ⸗Rinde gemacht waren. 
| Da wir nun unfere Guͤter dergeſtalt eingepacket / fo wurden wir Raths 
einen Factor mit denſelben nach unfern Schiff abzuſenden / weßwegen wir un 
ſern Wirth erſuchten / daß er uns ein Boot verſchaffen ſolche dahin zu fuͤhren / 
womit er uns gantz willig willfahrete. Zwo Stunden her nach reiſeten unſere 
zween Bedienten weg mit drey Borandmen die uns unſer Gouverneur geleh⸗ 


net nachdem er ihnen zuvor eingebunden / daß fie dieſelben ſicher in anſer Schiff | 


bringen ſolten / und ihnen schen Ducaten bezahlet / auch den Männern ſo ſie fuͤh⸗ 
geren jeden ein klein Stuͤcklein Taback gegeben / mit verſprechen das Übrige ihr 
nen bey ihrer Wiederkunfft zuzuſtellen. e ee 
Da nun unfer Factor und feine Geſellſchaſſter weg waren / fiengen wir 
abermahls an ohnordentlich mit unfern beyden Gouverneuren zu trincken / und 
der Gouverneur von Vitzora leerete feine Becher fo frey aus / daß er ſchwerlich 
ſich mehr beſinnen kunte / wo er fie niederſetzete. Dieſes Schwelgen wehrete vier 


ganzer Stunden / darnach begaben wir uns zur Ruhe. | A 
Das X XXI. Capitel. 8 
Des Auchors Abſchied zu Potzora nach Siberia 

zu gehen / wie er daſelbſt fuͤnff Perſonen antraff / 


die von den Groß Fuͤrſten ins Elend dahin ver 


ſchicket waren / den elenden Zuſtand / fo fie außfte- 
hen muͤſſen; und ſeine Ankunfft zu Papinogorod. 
O bald wit des Morgens auffgeſtanden / erſuchte unſer Commiſfaxius 


den Gouverneur zu Potzora / daß er uns mit Schlitten auff unſerer Reiſe 
| nach 


en übrigen vor unfert a ck 
1 een Ba m n 


. Nenn. Thiere n 


es wir eins wurden ihm vier 


‚ande ein jedweder unter uns 


Potzora und Vitzora für ihre uns erwiesene Höfligkeit 8 
enn wir an den Su 1 durch [ehr nn 1 I da 


) 1 155 6705 Ha wa 150 m het ie En 
wo Stun un e ö 11 wir ie V kamen wir zu 12 57 


3 U e an fie Ahr icht daß wir F Freun⸗ 


| de und Kauffleute wären] ind nach Papinogorod reiſeten / und daß wir ihnen 


ale ihre Felle / die ſte haͤtten / abkaufen würden. Auff welche Zuredung ſie wie⸗ 

2 der umbkehreten / ſperreten aber den Mund auff / und erſtarreten faſt in der groͤſ⸗ 
ſeſten Verwunderung der Welt bey des in anſehung unſer Kleider / welche ihnen 
mi e waren / und unferer Geſtalt / und Sprache / davon ſie nicht ein Wort ver⸗ 

ſtunden / eben ſo wenig alswir von ihrer; Gleichwol machten wir vermittelſt un⸗ 
ers Delmelſchers Anſtalt mit ihnen zu tauſchen / und ſie ie verſorgeten uns mit 

ö n biß an den Mund des Fluſſes Papinogorod zu fuͤhren. 
u wir von dem Bluß Potzorg * Ei 25 Stunden / und dem⸗ 

i 8 jenig | 


jenia nachfolgeten / der uns nach Papinogorod fuͤhrete / erfahen wir / aus einem 
busen Wade fünf heal tonmmıen betfrber in S le Dame ma eu 
wirifche Weiſe / jedweder von ihnen trug ein Rohr auff den Achſeln / ſeine Taſche 
an der Seiten / und ein kurtz Schwerd / wie unfere Jaͤger tragen in der Hand / ſte 
giengen auff uns zu / wir lieſſen unſere Schlitten auſſhalten / und unſern Wen» 
weiſer fragen / was es für Volck waͤre. Einer von ihnen / der urtheilete daß wir 
Frembde wären / gruͤſſete uns auff Deutſch / wuͤndſchete uns einen guten Tag / 
und ihm ſelber fo viel Freyheit als wir haͤtten. Unſer Commiflarius , welcher 
ein Nieder ⸗Sachſe war / da er ihn hoͤrete Deutſch reden / fragte ihm nach ſeinem 
Lande / worauff die Perſon antwortete; Und da un fer Commiſlarius befa ndt / 
daß er von ſeiner Bekandſchafft waͤre / ſtieg er vom Schlitten / nahm ihn in feine 
Arme und kuͤſſete ihn / und begehrete zu wiſſen / wie er dahin kommen waͤre; Die 
Perſon antwortete / daß er von dem Groß⸗Fuͤrſten dahin auff die Zobel⸗Jagd 
verbannet waͤre / welches in dieſem Lande eine ordinare Straffe iſt / als wie in 
Franckreich / wenn man einen auff die Galleen ſchickt / Etliche werden auff gehen 
Jahr verbannet / etliche auff ſechs / etliche auff drey / mehr oder weniger / nachdem 
ihr Verbrechen iſt / und wenn ſolche ihre Zeit aus iſt / ſo bekommen ſie ihre Frey - 
heit wieder / und find frey. NETT bias eee 
Ihre Bekandſchafft und meine eigene Curioſitet brachte mich auch aus 
den Schlitten / und ich hatte kaum den Fuß auff die Erde geſetzet / da kam ein an⸗ 
der von ihnen / und umbfieng mich / und fragte mich in Frantzoͤſiſcher Sprache 
mit ſeufftzen / woher ich kaͤme / und wohin ich gedaͤchte; Ich entſatzte mich hoͤch⸗ 
lich / weil ich ihn im ger ingſten nicht kandte wegen feiner Kleidung / feines groſ⸗ 
ſen Barts / ſeines kahlen Kopffs / und wegen der Magerheit ſeines Leibes / der 
nicht als Haut und Bein war. Er vermerckte daß ich ſeiner vergeſſen / und be⸗ 
richtete mich / daß er ein Edelmann aus Lothringen were / Oberſter uͤber ein Re⸗ 
giment zu Pferde bey den Groß Fuͤrſten in der Muſcau / haͤtte mich offt in feinem 
Hauſe zu Stockholm geſehen und tractiret / auch allen Fleiß angewendet mich 
zu bereden / daß ich mit ihm in Muſcau gehen ſolte; Die ſtatliche Außruͤſtung / 
darinn ich ihn geſehen hatte / die Ehre ſo ihm jedermann in ſeinem Stand er⸗ 
wieſen / ſein Befehl bey der Armee, und feine ſtatliche Per ſon / und die Betrach⸗ 
tung des erboͤrmlichen Zuſtandes / darinn er nun war / zwungen wider meinen 
Willen mir die Thraͤnen aus den Augen. Ich umbfieng ihn hinwiederumb / 
und begehrte die Urſache feiner Ungnade zu wiſſen / da ſagte er mir / daß es ein 
Verdacht waͤre / den der Groß Fuͤrſt wegen ſeiner Treue auff ihn geworffen / und 
ihn nach Siberia verbannet haͤtte. Er ſagte mir weiter / daß er gehabt / und noch 
ur 1 ſtuͤnde 


ſiee jagten / aus deren Urſae 
daß neben allen dieſen n Eler 


ſtünde in unau gpreclſcher Gefahr und Einf einem nö ® ren Zufanı um 
permeidlich weren / nicht allein wegen des Hungers und grauſamen Gewitters / 
ſondern auch wegen ſteter Jagd darin er dem Raub der wilden Thiere unter⸗ 


? een! die wegen Mangel 


e fiediefe Waffen führeren ſich zu beſchuͤtzen / und 


hlaͤſſigteit oder nich da wurde nicht nachgefraget / be⸗ 
che / auff ihre bloſſe Haut mit einem gewiſſen Guͤrtel / fo 
fen Fell gemacht / daß es unertraͤglich zu erleiden. Unſers 
d erzehlete ihm oben d das / und die uͤbrigen / ſo alle gut Fran⸗ 


iter ihnen war ein groſſer Commiflarius des Groß Fuͤrſten ge⸗ 


der ander General Lieutenant, und alle ingeſampt vornehme Perſonen / 
welcher auß fuͤhrlicher Erzehlung alles ihres Jammers ſie uns einmuͤthig 


auff einigerley Weiſe zu ihrer Erledigung koͤnten behuͤlfflich ſeyn; dafuͤr ſie uns 
Dane ſagten aber er darneben meldeten / daß es unmüglich ware / in anf ehung Sie 
bey allen Gouverneuren dieſer Orten / dadurch wir reifen muſten / bekandt waͤ⸗ 


Be ſo ſie ven uns mitgenommen wuͤrden / ſo wäre gewiß / daß ſie durch die al⸗ 
Lergreulichſte Marter ſterben muͤſten / und wir wurden unvermeidlich unſer Le⸗ 


ben über dieſen Handel verlieren. Und weil ſie ſolches mit ſo groſſer Freyheit 


und Auffrichtigkeit darthaͤten und erwieſen / ſo verduppelte es den Schmertzen / | 
der ung allbereit eingenom̃en / weil wir ihnen in fo elender Begebnuß und Noth⸗ 


turfft nicht konten zu Huͤlffe kommen. Nachdem wir nun bier gantzer Stun⸗ 
den mit ihnen ſtille gehalten und geredt / dauchte uns Zeit zu ſeyn Abſchied zu neh⸗ 
wen) und als wir jedweden unter ihnen ein halb Pfund Taback verehret / und ſie 


wohl von unſerm Brandtewein getruncken / und von Zweyback und Pfeffer 
Kuchen den wir von Potzora mitgebracht / wie auch von unſerer eingeſaltzenen 

‚Kopf gegeſſen / fo ſagten wir ihnen Adieu, GOtt den Allmaͤchtigen bittend / daß 
Er ihnen 


hnen Krafft und Stärcke verleihen: wolle“ alles das jenige zu uͤberwinden / 

was ihnen begegnen moͤchte / und verhofften / wir ſie wieder in ihrer vorigen Herr 
Ali und * e en auff unfere el 96 rei⸗ 
ſeten 


ihrer Nahrung manchmahl die jenigen anſielen / ſo 
d / wo N nicht ihre beſtimte Zahl Zobeln fiengen see 


ch redeten / bekraͤfftigten es / daß es ſich in Warheit alſo ver⸗ 


verſicherten / daß / ſo es GOtt belieben moͤchte / daß ſie die Zeit ihres Urtheils über» 
leben möͤcheen / ſie nimmer mehr in einigem Landeſſo unter des Groß Fͤrſten Ge⸗ 

| walt / laͤnger bleiben wolken. Wir zogen / ſie in ihren Bekuͤmmernuß zu troͤ⸗ 
ſten / unſern Vorrath herfuͤr / fasten uns zuſammen auff die Erde nieder / und tra. 
clirten ſie ſo gut wir dunten / Wir ſagten / daß wir froh ſeyn wolten / wenn wir 


* 


ſeten drey gantzer Stunden / ehe wir ein Ha 
den wir ihrer fünffe oder fechfe gewahr / dahin wir uns begabe 
in bey zwoͤlff Perſonen an / Wir fragten ſie / ob fie keine Felle 
überlajfen wolten / ſie ſagten Ja / und wie fie uns aller ley gezeiget / er 
ſolche von ihnen theils vor bahr Geld / theils vor Brandtewein / dam 
Voͤlcker ſehr gerne anfeuchten. eee 
Wir verfolgeten unſere Reiſe langs den Fluß / W Side beyden Sei⸗ 


chiedlich Volck / von 
allen dieſen kaufften wir / was wir kundten bekommen / bißweilen für Geld / biß⸗ 
weilen fuͤr Brandtewein / allein ihre Zobeln wolten fie nicht ſich unterſtehen zu 
verkauffen / weil fie ſich befuͤrchteten / ſie möchten von dem Gourerneur zu Papi⸗ 
nogorod / dahin wir reiſeten / gefunden werden / welcher nicht unterlaͤſſet alle 
Wahren zu unterſuchen / die in der Stadt ein oder aufgehen / damit nicht ein ei⸗ 
nige Zobel heimlich weggebracht werden kan. ie I a 
Wir reiſeten über das Gebirge / welches Boranday von Siberia ſcheidet / 
welches recht unluſtig und muͤhſelig iſt / wegen der Wildnuͤß des Landes / unbe⸗ 
wohnet beydes wegen des unfruchtbaren Bodens und Schnees / welcher ſtets 
darauff lieget / als auch wegen der groſſen Menge der Baͤhre und weiſſen Bil 
fe / welche uns in wehrender Reiſe an dieſen Orten nicht geringe Furcht mach. 
ten weil wir alle Augenblick gewaͤrtig feyn muſten / daß fie auff uns gufeßten/ wir 
vermerckeren aber daß fie eben fo ſehr ſich fuͤr uns fürchteren / weil fie auff aller 
Begegnuß für uns flohen / einer dieſen ein ander den andern Weg hinaus / und 
alle mit groſſen Schrecken / welches wir den Glantz unſ ers Gewehrs viel zuſchrie⸗ 
ben, daraus wir abnahmen / daß fie uns mehr für Jaͤger als für Kauff eure 
anſahen. Re | ER OR j 


ten deſſelbigen Buden / in etlichen wenig / in etlichen unter 


Nach vieler Arbeit unſerer Renn ⸗ Thiere und unſer Beſchwerung / und 
Zwoͤlff ſtuͤndiger Bemuͤhung kamen wir von den Bergen herunter / in einen 
unter dem Gebiete von Siberia gelegenen Flecken / deſſen Einwohner alle in 
Bahren ⸗Haut gekleidet waren / die Haare außwerts gekehret / aber etliche tru. 
gen Leinwand / und bunte Decken daruͤber / woraus wir ſchloſſen / daß ſie beſſern 
Schlags ſeyn wurden / als ihre Nachbarn / die wir verlaſſen hatten. Und in 
Warheit / ſie empfiengen uns hoͤfflicher / und fragten / wer wir wären / woher wir ' 
kaͤmen / und wohin wir gedaͤchten. Wir aſſen und truncken mit ihnen von den / 
was wir hatten / und ſie hingegen brachten herfuͤr / was ihre Stadt vermochte / 
welches war geſaltzen Bähren- und Wolff ⸗Fleiſch / mit einer Arth Pfeffer Ku⸗ 
chen / nnd Brandtewein / Alle ihre Felle die ſie hatten / kaufften wir mit 7 

| elde / 


5 2 rod / allda wir in z Stunden e 120 wir ein ae 
88 e An Viehe ihr rf een ge⸗ 
3 nieſſen e . 5 b | 


Sl zu ah bey den . 
„ 1 Author unter bern een 


ie bar fe | 
/ jren / woher wir kamen / 
1 Einladung giengen wir hin ihm 
ing (weil unſer Factor die Muſ⸗ 
e in e er e 


Felle Mkguffen ko waͤren / tra irete er uns a 9 8 und zu becigen 

A er i und daß er uns fuͤr Freunde hielte / ließ er ſeine Frau 

a | i r 1 a en 119 7 mir 
afd 


hen auff einem a Die Sara 
Haupts / und dann loͤſete ſie ihr Armband 
auff / und ließ es biß auff den Boden 
als der die Weiſe wuſte / ſehr ge⸗ 
kuͤſſete / und nach ihn unſer Factor 
Arm / und faltet es wiederumb auff A 
forderte Ai ihre Schale wieder / nel 


gete 


5 ED 1 
gete ſich gegen uns jedweden / und alsdann reichte f e uns ihren Pfeffer Kuchen. 
Sie blieb ſtilſtehend an dem Ende der Taffel bey ihren Mann / und als ſie uns 


darauff etliche Zeit unterhalten / kehrete ſie wieder nach ihrem Gemach / und wir 
begunten mit dem Gouverneur zu trincken / biß es Abend ward da n ir uns denn 
auff ein gut Bette legten / wie es das Land mit ſich brachte. r 


Der Daͤnen und des Auth ors Handelung in‘ b pi⸗ 
nogorod / die situation der Stadt / ſampt der 
Kleidung und Sitten der Siberianer und Muſco. 


— 


[4 


witer. 


f We N 
Ir ruheten ſechs oder ſieben Stunden in des Gouverneurs Hauſe / ehe 
* wir auffſtunden / und ſo bald er hoͤrete / daß wir uns regeten / ſtund er 
auch auff / und kam zu uns in unſer Kammer mit einer Flaſche Brandtewein / 
hinter ihm her / welche einer von ſeinen Knechten in der Hand brachte; Er 
tranck einen Trunck / und ſahe wie es herumb gieng. Darnach fragte er / ob wir 
wolten Felle kauffen wie er fie haͤtte / welches unſer Commiſſarius verſprach yo 
es ihnen beliebet / und begehrete ſie zu ſehen; Da ſie nun zu uns bracht wurden 
worden wir des Handels bald eins / und bezahleten ihm ſein Geld. Wie er al⸗ 
le ſeine eigene verkaufft hatte / ſandte er nach etlichen von den Bürgern die er 
wuſte / daß fie dergleichen in Vorrath haͤtten/ und ließ ihnen anmelden daß ſie 
mochten mit uns handeln / er verguͤnſtigte es ihnen; nach welcher Dienſterwei . 
ſung wir fuͤr gut anſahen / daß wir noch eine Flaſche mit ihm außzuleeren ſchul⸗ 
dig und verbunden waͤren. enen 
Indem unſer Commiſſarius und Factor mit ihrer Handlung beſchaͤffti. 
Zet waren / nam ich die Gelegenheit in der Stadt herumb zu ſpatzieren; Derer Si- 
tuation iſt luſtig gnug mitten in einer kleinen Moraſtigen Ebene / mit ſehr hohen 
Bergen umbgeben / hart an der Stadt fieſſet ein ſchoͤner Fluß vorbey / der über. 
aus reich an Fiſchen iſt. Die Haͤuſer find nur ſchlecht gebauet / niedrig / von 
Holtz und Erden / mit den Baleken oder Stauden zuſammen gefuͤget / Sie iſt mit 
nichts anders gepflaſtert als mit Holtz / fo gut als es ſeyn kan an einander gefugt / 
und ſo faͤſt zuſummen liegend / als fir es machen können, \ RE N. 
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1 Di dornchmften Perſonen des Dreher fragen Hosen and Sümpfe 
nd einen langen Rock biß auff die Knoͤchel / mit fehr engen Ermeln / alles von 
Tuch / aber eine von dieſer der ander von anderer Farbe; An ihren Beinen tragen 
b e blau / etliche rot etliche gelbe mit eiſern Sohlen an 
| = er Ferſen und Zehen / nach Arth der Pohlel | 
/ Auffihrem £ Hau tragen ſie eine Tuchene Mütze h etliche mit ſchwarzen 
Fuchs balgen / andere mi weiſſen Eich. nern / etliche mit Hermlin / und einige 
mit Zobeln beſetzet / nach eines jeden 2 eſen und Stand. Die Weiber waren 
gar A oͤn und ungeſchickt ihre Haar gelb⸗ braun / ihre euſſerliche Ge⸗ 
fa Is ſehr gut vo zor die Muſeowiter. Ihre Roͤcke ſind ſo wohl als ihrer Männer 
biß auff ie Knochel / meiſtentheils roth / Biolen⸗ braun / oder blau / wie un⸗ 
| 0 aff maͤutel / mit weiſſen Fuͤchſen oder Zobeln bebraͤmet. Ihre Ermel 
ſind gro hangen herab / ſind an den Roͤcken feſte gemacht / Die Lange ihrer 
Zierachs⸗ Ermel iſt unglaublich / fuͤnff Ellen klarer Cattunen⸗Leinwand iſt nicht 
gung zu einem. Auff ihren Haupt tragen ſie ein langlicht runde Kappe / ihr 
i | gewunden / und am Ende mit Baͤndern auffgebunden / welche auff ihre N 
Seer, herab hangen. Ihre Schue find von einem Reuſſiſchen Holtz ge⸗ . 
macht / umb ihre Lenden tragen ſi ſie einen Guͤrtel mit Perlen / die zimlich groß ſind. | 
Die Einwohner in Siberia find nicht viel unterſchieden von den Samo⸗ 


a I E / und andern Nordischen Voͤlckern I Wade in e 
een Klei idern / oder Gewohnheit u beg A 


55 Jicolaiten was die Keligion bertift Sie fi nd 
Krnſthafftig tach, geſchwindſgeſchckt mit ihren Bogen / gar nicht zaͤnckiſch / ihre 
HGeſetze gründen ſich auff lauter Billigkeit. Sie ſtraffen gar ſcharff die Untreue / 
N Berriegeren / Dieberey / und Mordthaten / und doch find fie gantz unwiſſend / un⸗ 
gelehrt / verſoffen / baͤueriſch / und eiferfüchrig in dem Stück muͤſſen ihre Weiber 
weglaufen / und ſich in ihren Kammern verbergen fo bald ſie einen Frembden 
80 anſichtig werden / allda fie gleichſamb als Gefangene bleiben muͤſſen / biß fie ihnen 
| ihr Wort und Befehl geben. Kuͤrtzlich / ihre Sclaverey iſt dergeſtalt beſchaf⸗ 
fen / daß ſie nicht die geringſte Freundſchafft oder Hoͤffligkeit einen Frembden er⸗ 
* „ gedencken duͤrffen / daß ihre Männer freundlich. ſind / wenn ſie nicht 
| alle Tage uͤber ihre Deine, mit einer guten ee oder e ae 
a 55 a rd ge e 1955 
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Das XXXIV. Capitelil. 
Des Auchors Aeg zug von Papinogorod zu den 
Schiffen / feine Reiſe durch Samoßzeſia / nebenſt 
derer Sitten / Gewohnheiten / Kleidung und der. 
eich m 
Kuckdem wir / was wir begehret / eingekaufßet / (welches eine groſſe Anzahl 
O Wolffs⸗Felle / weiſſe und ſchwartze Fuͤchſe / Luchs / Zobeln / Hermlin / und 
SEichhoͤrner⸗Felle waren) beluden wir ſampt den andern / ſo wir zu Potzora er⸗ 
handelt / einen gantzen Schlitten voll damit / und hatten ein zimblich Gut uͤbrig / 
und weil wir noch eine gute Partey Taback / und bey 000. Ducaten übrig hats 
ten / waren unſer Com miſſarius und Factor willens noch mehr davon an Felle 
zu legen / und deßwegen wurden wir ſchluͤſſig nach unſerm Schiff durch Samos 
jeſia zu reiſen / Zu dem Ende kauff en ſie von unſerm Wirth dem Gouverneur 


* 
an, 


RE, ß 3 


zu Papinogorod fo viel Brandtewein und andere Nothdurfft / als wir auff zwoͤlff 
Tage genug hatten. Als nun unſer Vertrag wegen der erhandelten Proviſion 


und Renn ⸗Thiere mit ihm geſchloſſen / und das Geld dafür bezahlet war / muſten 
wir noch einmahl bey zehen Stunden lang mit ihm rapffer herumb trincken / dar⸗ 
guff wir acht Stunden abermahl ſchlieffen. Und alsdann / da unſer Schlitten 
fertig und unſere Guͤter und Vorrath zuſammen gepacket / und auff einen derſel⸗ 
ben geladen war / ſatzten wir uns auch auff / nahmen Abſchied von dem Gouver- 
neur, und zogen unſers Weges. 8 eee e ee 
Wir waren bey achtzehen Stunden auff dem Wege / und kaufften (unter⸗ 
wegens) Felle / fo weit / als wir zu den Ripheiſchen Bergen tamen / die wir bey 
unſern Eingang in Samojefia ſechs Stunden lang vorbey fuhren. Samo⸗ 
jefia iſt ein wůſte Land / voller Wacholder / Fichten und Tannen⸗Baͤume / hat ei⸗ 
nen Überfluß an Moß / Schnee / Wolffen / Baͤhren / Fuͤchſen / ſo alle weiß / denen 
wir alle Augenblick begegneten / und die uns nicht geringe Furcht machten. N 
An dem Grund des Berges / der Stolpohen heiſſet / von dannen der Fluß 
DBarzaguns eutſpringet / ſahen wir acht oder neun Haͤuſer liegen / wir machten 
uns hinzu / und fuͤtterten unſere Renn⸗Thiere / Mit deren Einwohner fingen 
wir alsbafd unfer Handel an / und vertauſcheten unfern Brandtewein für. ihre 
Wolff / Fuͤchs⸗ (die weiß und ſchwartz waren) Biber und Gtter⸗ Felle / dar⸗ 
| neben 
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7 5 9 515 des Pran ens mehr 

Kunſt unſers Borandianers. Weil es 

1 mes ihrer Hütten! und lagen groß und klein 
re cht / und alles unter einander / fuͤnff 
Wirths auff / als 


n giengen ſi ſie 


var eig a1 chen / was ſie 1 und wie ich eine Weile ſie in 
ich / daß fie an der andern Seiten des Hauſes / auff ihre Knie nie ⸗ 
nde aub ſtreckten / und allerley Geberden machten die Sonne 
fie für ihren Gott halfen. 
mojeden find dicker und fürger als die Sapländer ı und Borandi⸗ 
ſt groͤſſer ih Angeſicht breiter / ihre Naſe ift gröffer und flacher 5 


ne oder gar kei m 0 deiner en . 


de fi unter dem Bauche find de mit einem 
| | | en / hre Strümpfle und Schue find von derglei⸗ 
|! den arte Heard 0 uche außwerts / unter ihren Schuen tragen ſie 
eine Art Schrittſchue von Baum ⸗Rinden gemacht / wie ein Gandel oder Schif⸗ 
lein / welche fie alle unter die Füſſe nehme und gebrauchen ſich derer mit un⸗ 
5 glaublicher Geſchwindigkeit uͤber den Schnee zu fahren / welcher in dieſen Ge⸗ 
birgen ſehr dicke lieget. Anf des Mantels / haben ſie eine ſchwartze Haut / 
daran die vier Fuͤſſe herab hangen / ſolche tragen fie mehr auff der lincken Schul⸗ 
5 ter als auff der Rechten / und uͤber demſelben tragen fi e ihren Köcher. M 
4 . in dieſem Lande find unannehmlicher als die Maͤnn er; Sie 
0 b beitſam / bemuͤhen ſich ſehr ihre Kinder jagen zu lehren / davon fie alle 


ien leben) und ſonſten von nichts mehr. Ihre Kleidung iſt wie der Man. 


ner / allein der Rock iſt etwas laͤnger l und tragen auch keinen Mantel auff ihren d 
N 2 r fie, auff bie Weiſe Sie haben nur So : 
ak Ne op 


* 
* * 


e 


Zopff Haar gedrehet / und an dem Ende mit einem Bande von Baum⸗Rinden 
gemacht / juſammen gebunden / welches ihnen auff den Rücken herab Hänger; 
Sie gehen mit ihren Bogen und Pfeilen auff die Jagd / wie ihre Mär 
find eben fo geſchickt daran als dieſelben. r 
Des Authors Abreiſe von Voranday nach Nova 
Z3eembla / da er einen Hauffen derſelben ſahe die 
Sonne anbeten / und zween andere / die vor einen 
Goͤtzen / genandt Tetizot / ihren Gottesdienſt ver. 
richteten.. | N 1 
Es wir durch Samojefia gereiſet / und wieder ins Land Boranday zu un; 
ſerm Schiff / welches unſer mit Verlangen erwartet / gekommen / giengen 
wir an den Boord / fo bald wir konten / und nach zwo Stunden richteten wir 
unſere Segel nach Nova Zembla. Innerhalb zwantzig Stunden kamen wir 
an einen Orth / da wir bey dreiſſig Perſonen mit ihren Köcher auff den Ruͤcken 
auff den Knien am Strande die Sonne anbeten ſahen. Unſer Schiffer und 
Commiſſarii hielten Rath / zu uͤberlegen / auff was Weiſe wir an dieſes Volck 
kommen moͤchten / die wir verſpuͤreten wilder und unbaͤndiger zu ſeyn als alle 
andere / die wir annoch angetroffen hatten. Der Schluß war / daß wir drey 
von unſern Schlupen außſetzten / mit zehen Mann in einer jedweden / wol be⸗ 
wehrt / im fall fie ſich wuͤrden widerſetzen / darunter ich auch einer mit comman- 
diret war / Wir fuhren langs an dem Strande hin / biß wir eine halbe vierthel 
Meile von ihnen kamen / da die Einwohner / die bißher auf den Knien gelegen / 
ſich mit groſſen Geſchrey auff ihre Fuͤſſe machten / und nachdem fie alle ihre Pfei⸗ 
le auff uns abgeſchoſſen / flohen ſie davon wie ein gejagt Wild. Sie ſchoſſen aber 
fo ferne von uns / daß fie uns nicht den geringſten Schaden zufuͤgten. 5 
Als wir nun / wir wir kunten / ans Land kamen / machten wir uns eilig ſt zu 
dem Orth / dahin ſie unſer Meynung nach / gelauffen waren / des Vorhabens / wo 
muͤglich / einige von ihnen zuergreiffen / wir erlangeten aber unſern Zweck nicht / 
weil ſie uns aus dem Geſicht kommen / und wir nicht erachten konten / welchen 


Weg ſie genommen / wir giengen zwar nach die Bergen / funden 8 mit 
Hi nee 


So bald fie uns gewahr 


llich waͤre ſie zu erg 


— 


5 N . Tore ER Te 
* ir 
(57 8 N 0 . 8 2 
RE ER SR * 8 


ee bedecket / und als wir darüber kommen / giengen wir auff der Ebene for / 
en auff dem Strumpff eines neulich abgehauenen Baums unterſchied⸗ 


liche M an 3 Bildnuſſe / ſo gar groͤblich auß geſchnitzet waren / und vor derſelben 
einem faſt eine Meile von uns / zween von dieſen wilden Leuten auff ihren Knien / 


ind neben ihnen ihre Bogen und Pfeile liegen / welche ihre Andacht verrichteten. 
wehr auff / und lieffen in ſolcher Eil und Schrecken darvon / als diejenigen ge⸗ 
than / ſo wir am Strand über Anbetung der Sonnen uͤberfſelen. 
Wir machten uns ſo geſchwind hinter ihnen her / als wir kunten / obs müge 
| greifen / fie waren aber fo behende / und entkamen in einen Tan⸗ 
nen Wald / ehe wir ſie erreicheten. Als wir wieder in unſer Schiff gekehret / ſa⸗ 
hen wir abe rmahl weit davon zween bey ihren Goͤtzen Dienſt / die noch ein derglei⸗ 
chen ander Bild anbeteten / welches die Einwohner Tetizot nennen / deren 


der Teuffel fuͤhret / und feine Oracula oder Außſprüche her vor giebt / wie uns 


unſer Schiffer erzehlete. 


das XXXVI. Gap. 
Pon der Kranckheit des Scharbocks / mit welcher 


10 
ae His 


deer Author und die meiſten Dänen auff ihrer Rei: 


VVV 
Be Ch war nicht über ſieben oder acht Stunden im Schiff geweſen / da wars 


SO Lich von einem gewaltigen Bruſtwehe und Zuneigung zum Erbrechen de 
berfallen / folgends bekam ich ein Geſchwuͤr im Halſe / welches mir das Schlin⸗ 


gen verhinderte / Ich hatte ein groß Geſchwulſt in den Mandeln / nebenſt einer 


Auffwallung des Gebluͤths / und ein ſcharff Jucken über meinen Leib das Zahn⸗ 


fleiſch war entzuͤndet und blutete ſehr / und die Zähne fo loß / daß ich gedachte ſie 
würden mir alle Augenblick außfallen / und kunte nichts hartes eſſen. Mein Leib 


ward ſehr ſchwach und Fieberhaſſtig / der Athem kurtz und gar uͤbel riechend ne» 
benſt einer groſſen Trockene / dafuͤr ich offters Oxicratum genoß. Fuͤnff Stun⸗ 
den hernach als ich meine behaltende Schwachheit erfandt / und in betrachtung / 


daß dieſelbe zum Theil von einer groſſen Kaͤlte / die ich auff mich hatte / und vom 


Eſſen geſaltzener Koſt herkaͤme / welche die Speichel⸗Druͤßlein angegriffen und 
dermaſſen angeſteckt / daß die Ilůͤſſe auch die andern numores einnahmen ˖ 99 


7 


urden / ſtunden ſie mit Schrecken auff / nahmen ihr Ge ⸗ 


ner übel damit fuhr. 


uͤberſiel / gebrauchten die 


Als ich in Algier war / ward viel Volcks vom Schoͤrbock angefallen / welche 
nun damit angeſtecket waren / derer Mandeln geſchwollen dermaſſen / als wenn 
ſie ein Stuͤcke Fleiſch im Mund hatten / und alle vorerwehnte Zufälle entſtehen / 
wie ich zuvor gedacht / aus einem ſchar ffen Fluß / der die übrigen humores anſte⸗ 
cket / ſonder lich das Gebluͤth / gleicher weiſe als in den Frantzoſen geſchicht / da iſt 
eine Arth derſelben dieſen gar gleich. Unter den Indianern haben ſie denſelben 
Nahmen / und werden Pieans genennet. Aus dieſer Uhrſache ergriff ich eben 
denſelben Weg / den Schoͤr bock zu curiren, als fie thun in den Frantzoſen / aller⸗ 
maſſen zu ſehen iſt in meiner Hiſtorte von dem Zuſtand des Königreichs 
Algier, Couque, Titican, etc. wie auch in meinen Tractaͤtlein 

We) Von den Frangoſen. RR 


Das 


NS 


und wehret laͤnger / ehe es roth wird. e 

Das Horn dieſes Meer⸗Pferds war gantzer sehen J 

gewunden wie eine Schnecke / und ſo dicke / als der dickſte Arm eines Mannes / zu⸗ 
. ses Be geſpizet 


— 


ug lang /ſehr ſchwer / 


880 6 % Be 


geſpitzet von dem Haupt an biß an die Spitze / welche ſo ſcharff war als eine 
adel. — 57 a a AST 2 N 7 
Eine von unſern Schlupen / fo dem andern Fiſch i nahe kam / ehe ſie ihre 
Eiſen oder Harpunen außwurffen / wie er ſich verſtrickt befunden / gab mit fei- 
nem Schwantz ein ſolch geſchwinder Schlag / daß es das Boot traff und Rürker 
es uͤber und uber / und ehe ihre Geſellen fie kunten erretten / waren ihrer zween er⸗ 
truncken / welches uns ſehr betruͤbte / gleichwohl war der Fiſch gefangen / und der 
Kopff abgeloͤſet / wie bey dem andern / den wir vorher bekommen / Ich gieng drey 
oder vier Stunden hernach hin / ihn zubeſehen / befand aber daß er kein Horn hats 
te / jedoch ward ſolcher Mangel mit deſſen gar wohl Zahnen erſetzet / welche viel 
ſchoͤner als die ander zween waren. f 
Wir waren vier Tage und Nacht auff und nieder gefahren / nachdem wie 
dieſe zween bekommen / ehe wir einen andern antraffen; Und gleich als wir wol⸗ = 2 
ten nach einen andern Orth gehen / wurden wir noch dergleichen viere gewahr / 
dem anſehen nach weit groͤſſer / als die wir bekommen hatten. Darauff wir un- 
fer Segel nieder · und unſere Schlupen herab lieſſen ſampt unſern Harpunie⸗ 
rern / und ſo viel Volck als zu dieſem Vorhaben noͤtig war / in kurtzer Zeit hatten 
fie derer drey von den vieren gefangen; der ander entwiſchete. Den unſere Fi⸗ 
ſcher an Bord brachte / hatte kein Horn / wie auch die andern zween nicht. Zehen f 
oder zwoͤlff Stunden hernach / ſahen wir abermahl fuͤnffe / wir ſetzten unſer Volck 
aus mit ihren Eiſen / Harpunen oder Angel und Beilen / und was ſonſten zu die» 
ſem Handel noͤtig war / zu verſuchen was ſie in den Schlupen thun koͤnten / ſon⸗ 
derlich bey den einem unter ihnen / den wir geſehen / daß er ein Horn hatte / aber 
ungeachtet allen angewandten Fleiß / konten wir nur zween bekommen / drey 
von ihnen giengen durch. Etwan drey Stunden hernach / wurden wir aber⸗ 
mahl ihrer Drey gewahr / davon unſere Bedienten einen ſtengen / deſſen Kopf 
ſo groß war / daß ein jedweder Zahn deſſelben bey nahe dreiſſig Pfund wug. 
Zween Tage darnach erſahen wir ihrer ſieben oder achte / und einen mit 
einem Horn / wir ſetzten alsbald alle unſere Schlupen aus / und waren in unſern 
Fang fo gluͤcklich / daß wir fünffe derſelben betamen / darunter der mit dem H orn 
einer war / er ward ins Schiff gebracht / aber ſein Horn war weder ſo ſchwer 
noch ſo dicke / noch ſo lang als das ander. | 
| Nachdem wir nun fuͤnff Tage allda ſtille gelegen / und weiter nichts per⸗ 
merckten / und gleich ein N. N. Wind entſtunde / nahmen wir dieſer gelegenheit 
gewahr / und ſezten alle unfere Segel ben / nach Voygat zu gehen / in Hoffnung 
bermittelſt dieſen guten Windes / we muͤglich dahin zu kommen. Aber / wie wir 
| | etwa 


FF 
und zwantzig Meilen! 


Kerwagen wegen der groſſen Eiß, Berge“ welche vie Fahrt in die Tarsanifche 
See verſtopſſeten / in welcher / ſo di 
werden / wuͤrde ſolches dit Re 


n die See gangen / durfften wir uns nicht wei · 


ech dieſe Fahrt ein Eingang kunte gefunden 
iſe in Oſt⸗ Indien drey biß vier Theil verkuͤttzen / 


welches der Name Voygat mit ſich! ringet der in ihrer. Sprache einen kurzen 


Abſchnitt bedeuteeeer. 
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heit am Lande war / da kam ein groſſer Baͤhr hinter ihm her / und tatzete ihn mit 


ſeinem Fuß an / und ſtreiffte ihn rein über / haͤtte ihn auch ſonder zweiffel auſſge⸗ b 


freſſen / wären wir nicht ſolches ohngefehr inne worden / und vom Boord auff 
ihn geſchoſſen / ihn auff der Stelle getödtet / und den armen Schiffman von der 
groͤſſeſten Furcht / ſo er in ſeinem Leben jemahls gehabt / errettet. Nicht lange 
dar nach kamen an eines von unfern Schiffen zween Baͤhren / und verſuchten 


Das XXXVIII Capitel. 
Die Verwegenheit der Bahren auff dem Gebirge 
bey Voygat / wie die Daͤnen viel Vogel fangen / die 


Ir hatten nicht fünff oder ſechs Stunden vor Ancker gelegen / in dem el 
ner von unſern Schiffleuten / wegen feiner nothwendigen Angelegen⸗ 


daran zu kommen / wir hieben den einen die Tatzen mit dem Beil ab / als er auff 


der Seiten heran kletterte / und den andern ſchoſſen wir todt. Da wir nun alle 


erſch rocken waren / und Über der Hinrichtung dieſer zween zu ſch affen hatten / fins 
ein Schiffmann hinter uns an zu ſchreyen als wenn er toll were / und nicht ohn 


Urſache / denn drey andere kamen auff unſer Schiff zugeſchwummen / davon der 


/ 


eine herauff lies und kam auff das Schiff / indem er aber unſere Ruder / Stier⸗ 


Stangen / und andere Werckzeuge / ſo in Bereitſchafft lagen /reiſſend anfſel / au⸗ 
ſeten wir ihn dermaſſen fein ſeinen Kopff / daß wir ihn geſchwind fi chlaffen legten / 
und die andern tödteten wir mit unſern Feuer⸗Roͤhren. Wir meyneten nun / 
wir weren auſſer Gefahr / und ſolten nicht mehr von ihnen beunruhiger werden / 
aber wir rechneten ohne den Wirth: Denn vier oder fuͤnff Stunden hernach 


wurden wir von acht oder zehen abermahl in das Gewehr gejaget / die kamen auff 


8 dem Eiſe herzu / und wenn daſſelbe ermangelte / ſprungen ſie in die See und 


ſchwummen nach unſern Schiff iu / 1 a daß wir in Gewehr eben 


muſien / 


2 


muſten / und wenn wir fie fo weit von uns ſahen / daß wir 
ben wir dermaſſen auff fie Feuer / daß ſchwer lich einer davon t 


. * 8 
Dieſe Thiere / ſo von den Bergen herab in ſo groſſer Menge kam 
als wenn ſie auff unſere Gegenwart / als auff einen Anfall / ihr Abſehen gerich⸗ 
tet und zuſammen kamen uns zurüͤcke zu treiben / machten uns einige Furchſ / 
und waren zum Theil Urſache daß wir unſere Ancker lichteten / und wieder hin⸗ 
giengen / von wannen wir waren herkommen. Au | 


Da wir über zwöͤff Stunden geſegelt hatten / uns aus dieſem Meer. Enge 
vermittelſt eines guten Oſt Windes heraus zu bringen / jedoch mit groſſer 
Schwierigkeit wegen des Eiſes / kamen wir bey einer luſtigen Inſul vor Ancker 

tu liegen / welche ganz lieblich grün war wegen des grünen Moſſes / Tannen. 
und Wacholder⸗Baͤume. Etliche von unſern SchiffLeuten gingen ans Land / 
und ſahen eine Art Voͤgel / die wegen ihrer Fettigkeit kaum fliegen konten / und er⸗ 
zehleten uns ſolches bey ihrer Wiederkunfft / Ich ward neben ander viertzig Per⸗ 
ſonen aus allen unſern Schiffen auscommandiret / zu ſehen / ob wir nicht etli⸗ 
che davon fangen koͤnten / und warlich in nicht gar langer Zeit / brachten wir 
theils durch unſere Feuer ⸗Roͤhre / theils durch unſere Stoͤcke oder Pruͤgel hey 

ſechs ig mit uns als wir wieder ins Schiff kamen. „ 

Dieſe Voͤgel / die unſers Schiffers Aus ſage nach / Pingoins hieſſen / ſind 

nicht hoͤher als die Schwaͤne / aber viel dicker / ſie ſind ſo weiß als dieſelben / ihr 
Hals fo lang als wie der Gaͤnſe / hr Kopff groͤſſer / mit einem rothen glaͤntzenden 
Auge als ein Schilling breit / der Schnabel iſt gelbe und ſcharff / die Fuͤſſe breit 
und ungeſpalten / wie an einer Ganß. Sie haben eine Art eines Beutels bey 
einen Fuß lang / welcher unter ihren Schnabel anfaͤnget / und gehet langs dem 
Halß biß vornen an die Bruſt / da er ſo breit wird / daß ein gantze Flaſche oder 
Potelle hinein gehen konte; In dieſem legen ſie / wenn ihr Leib gantz voll iſt / ihr 
Futter / daß ſie es bereit haben / wenn ihr Magen es begehret. 
Ehe wir fie genieſſen unten / muſten wir ihnen zupor die Haut abziehen / 

als die uͤberaus hart iſt / und davon die Federn gar ſchwerlich aus gerupffet wer⸗ 

den können]; Das Fleiſch iſt gut / hat eben einen Schmack / als eine wilde | 

| Ende / fehr fett / wir machten uns recht luſtig 2 

darmit. 5 
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nem Zemblianer / welchen wir bald gefa 
Von einem andern nebenſt ſeinem Weibe / die 

in ihren Schiffiein oder Canoe bekamen / 

5 ot der Arth wie dieſelben gebauet find. „% 0 2 
em wir zween Tage und Nacht beydiefer Inſul / da wir die Pingoins 4 
N angen / v r Ancker gelegen / und der Wind O. S. O. uns fugete / 
lichten wir die 2 


2 
r 
ia 


nach (als wir uns aus der Meer - Enge heraußgebrache) und der Wind ſich 
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cen / was in dieſer Landſ. chafft iu thun ſeyn moͤge. Wir kamen an dem Ort vor 


dem Ende wurden i 0 


ans 1 Ye Mann in vier Schlupen ans Land geſetet / und in de 


gefehr einer halben Meile weit vom Lande einen Zemblianer in einer Canoe o ⸗ 
der Schiff ein / welcher / wie er gewahr ward / daß wir auff ihn zugiengen / ru 


auff klettern ſahen / weil er aber gef chwinder war / als wir / konten wir ihn un 
mug lich erreichen; Wir kehreten wider nach unſern Schlupen / fo flug als wir 


EU) Ve 


daraus gangen; Wie wir aber nach unſern Schiff zuruderten / ſahen wir zween 


ſie uns inne wurden; So bald wir ſie aber gewahr wurden / machte 
in aller Eil hinter ſie her / und ob fie gleich alle Gewalt und Kunſt gebraud 
nach einen Felſen zu kommen / ſo erreichten wir ſie doch / ehe ſie dahin gelangeten / 
und da wir ſie bekommen / machten ſie ſo ein erſchrecklich und greßlich Geheul / 
dergleich! ich die Zeit meines Lebens nicht gehoͤret. Wir brachten ſie an unſer 
Schiff / und zogen ſie ſampt ihrer Canoe mit Schiff⸗Seilen hinauff / welche 
war gemacht auff die Art wie ein Gondel / fünffsehen oder ſechzehen Fuß lang! 
und zween und einen halben Fuß breit / von Fiſch⸗Rippen ſehr kuͤnſtlich gbau - 
et / auſſerhalb mit Fiſch ⸗Haut zuſammen genehet / welches die gantze Cande 
von einem Ende zu den andern nicht ungleich einen Beutel machte / darinnen die 
beyde Zemblaner bis an die Mitten des Leibes eingeſchloſſen waren / ſolcherge⸗- 
ſtalt / daß nicht ein Tropffen Waſſer zu ihnen hinein kommen kunte / und fie moch 
ten ſich in den groͤſten Sturm begeben ohne alle Gefahr zu beſorgen. Wir ver- 
nahmen / daß fie Mann und Weib weren; und erzeigeten ihnen alle Freundlig⸗ 
keit und Zeichen der Freundſchafft / die wir erdencken kunten / ſie zu bewegen / daß 
fie uns ihre Wohnungen zeigen möchten / aber es wolte bey ihnen alles nichts 
verfangen. Nahmen derowegen vor Rath auff zehn oder zwoͤlff Tage / bega⸗ 
ben uns bey dreyſſig an das Land / wohl bewehret / und in zween Hauffen verthei⸗ 
let / giengen bey hundert Schritte weit von einander / endlich begaben wir uns 
unter die Stein⸗Klippen / verbargen uns in die Hoͤlen / ſtelleten Schildwachen 
auff die Baͤume / zu entdecken / ob nicht einige Wilden zu ſehen / daß wir etliche 
a. a bekommen / und von denſelben in ihre Haͤuſer gefuͤhret werden 
moͤchten. 5 f N | 


| Das XL. Capitel. 

Wie ſie noch einen andern Zemblaner ſampt feinem 
Weibe bekommen / ihre Kleidung / Gewehr / und 
Artzu leben. f 


Serlieffen nicht viel weniger als acht und vierzig Stunden / daß wir als 
fo guff der Wache wahren / da unſere Schildwachen anzeigeten / daß ſie 
| 985 5 iween 
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z ween Zemblaner anſichtig wurden / welche von einen kleinen Hügel herab ka⸗ 
men nach der See zu; Wir machten alsbald die Anſtalt ſo vortheilhafftig / als 
wir kunten; Unſerer ſechſe blieben in der Hoͤle da wir waren / fuͤnff und ich gien⸗ 

gen weiter fort in eine andere / innerhalb einer halben vierthel Stunde kamen ſie 
zwiſchen unſern Hinterhalt / daß ſie nicht das geringſte von uns vermercketen. 
Einer von unſerer Parthey gab das Zeichen mit Loßſchieſſung eines Feuer⸗ 
Rohrs / fo wohl die andern ins Gewehr zu bringen / als die Zemblaner ſtutzig zu 
machen / und daß fie ſich moͤchten darnach uͤmbſehen; Der Anſchlag gieng von 
ſtatten / wie wir begehrten / und weil ſie in Erſchrecken waren / lieffen beyde Par⸗ 
theyen aus ihrem Hinterhalt / und umbgaben ſie dermaſſen / daß ſie uns nicht 
entwiſchen konten / und bekamen fie alſo in unſere Gewalt. Ihre Kleider wa⸗ 
ren von obgemeldten Voͤgel⸗ . Haͤuten ſampt den Federn darauff / ſie 
beſtund aus gar engen Hoſen / die nicht weiter hinunter als biß an die Knie 
giengen / einem Rock von eben ſelbigen Zeuge / die Ermel giengen nicht weiter 
als biß an die Ellbogen / das uͤbrige von den Armen war nackend. Ihr Rock 
war mit einer Nath zuſammen genehet / vornen und hinten wie ein Schwantz / 


Ihreguͤtzen auf ihrem Haupte waren wie ein Zucker⸗Brodt / oder Hut Zucker / 


ihre Stieffeln waren von See⸗Kalb⸗ Leder / von roth⸗brauner Farbe / die Haar 


auß wendig gekehret / ob ſie ſchon einer ley gekleidet waren / konten wir doch unter- 


ſcheiden / daß einer ein Mann die ander eine Frau were; Der Mann war ohnge⸗ 
fehr zwantzig Jahr alt / breit von Geſicht / wie die ſo wir vorher bekommen hat⸗ 
ten / ſchwartz⸗ braun / feine Naſe dicke und eingebogen / die Augen klein und ſich 
nach den Schlaͤfen ziehend / ohne Barth oder Haar. Sein Koͤcher war ole 
Pfeile auff feinen Ruͤcken hangend / ſampt einem Beil von Fiſch⸗Beinen ge⸗ 
macht / welches er mit der einem Hand auff ſeiner Achſel fuͤhrete / und ſeinen 
Wiurff⸗Pfeil in der anden. | Sea 
Die Frau war gleichfals ohngefehr zwantzig Jahr alt / ihre Haar waren 
in zween Zoͤpffen gewunden / auff die Schulter herab hiengen / ſie hatte blaue 
Striche langs ihren Kinn / und drey oder vier auff ihrer Stirn / an ihren Ohren 
und unter der Naſen waren Löcher gemacht / darin hiengen blaue Steine an klei⸗ 
nen von ſubtilen Fiſch⸗Beinen gemachten Ringen / die in den Ohren waren ſo 
dicke als Haſelnuͤſſe / die in der Naſe aber wie Erbſen / und die ſe ihre Kleinodien 
zubewahren / führere ſie einen Wurff⸗Pfeil in ihrer Hand. ö 
Wir wendeten alle Kunſt an / die wir kunten / ſie dahin zu vermoͤgen / daß 
ſie uns ihre Wohnungen zeigeten / aber ſie woltens keines weges thun / und mu⸗ 
ſten ſie alſo mit in unſer Schiff nehmen / 8 ſie zu den andern zween / die 
8 Ko er | 5 i Wir 
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wir in der Canoe bekommen hatten / brachten; Wir konten 

ander alsbald erkenneten / ob ſchon ihre Kleidung unterſchiedlich w 
wir erſt bekamen / waren nicht in Federn gekleidet / ſondern in S e⸗Ke 
die Haar auswerts getehret / ihre Ober⸗Roͤcke waren von zwo Haͤuten gema 
zuſammen genchet / mit ihren Schwaͤntzen / welche herab hiengen einer vornen d 
ander hinten / biß auff die Huͤfften. Ihre Hoſen waren ſehr enge / de r Alteſte 
war ohngefehr funffsig Jahr alt / mit einen rundten Caſtanien⸗braunen Bard / 
hatte aber keine Haar auff dem Haupte; Seine Frau war bey dreyſſig Jahren / 
ihre Ohren und Naſe durchloͤchert (wie andere ihres gleichen Standes⸗Perſo⸗ 


nen) und mit blauen Steinen behenget ihre Haar waren in zween Zoͤpffe ge⸗ 
flochten / die uͤber ihre Schulter herab hiengen / gezieret mit blauen Streiffen uͤ . 
ber ihr Kinn und Stirn / kurtz / da war kein Unterſcheid unter ihnen / eine war ſo 1 


reich und ſo ungeſtalt als die ander / beyde klein / dicke / gleich wie die Samoje⸗ 


den / Laplaͤnder / Borandianer und Siberianer / ihre Stimme war ſcharff und 


hell / ihr Othem ſtanck abſcheulich / welches wir c im Eſſen zuſchrie⸗ 
ben / als die ihre Speiſe ohne Salt genieſſen / etli e tuncken ihre Fiſche in Fett 


oder Thran / von einem andern Fiſch. Ihr Tranck iſt anders nicht als Waſ⸗ En 


ſer / wir kunten ſie niemahls bewegen / daß fie ein Stück Brodt angeruͤhret / oder 
von unſern geſaltzenen Fleiſch oder geſalzenen Fiſch einen Biſſen genommen / 
oder einen Trunck Bier gethan haͤtten / wir gaben ihnen ein wenig Brandtewein 
iu verſuchen / aber vor dem Rauch des Tabacks hatten ſie einen Abfhen, 

Alle ihre Arbeit war mit Zwirn von Fiſchhaut gemacht / ihre Nadeln / da⸗ 
mit ſie neheten / von den kleinen Fiſchgraten; Das euſſerſte oder die Spitze in ih⸗ 
ren een in gemein alle ihre Werckzeuge von den groͤſſern Beinen 
oder Graten. er 


Das Holtz an ihren Wurffpfeilen und Bogen war ſehr ſchwer / rothbraun / 5 


ihre Pfeile aber viel leichter von weiſſen Holtz / damit ſie ſehr geſchickt und fertig 
ſchoſſen. Die Frauens vollkommen zu machen / giengen fie allebeyde wackelhafft 


wie die End ten. 6 | | 
Das XLI. Capitel. 


Wie wir von Zembla weg und wieder heim kehreten; 
Unſer Ankunfft in Grönland der Wallfiſch Fang, 
und die Art und Weiſe Trahn daraus zu machen. 1 


— 


m 


74 5 U Eil das Jahr guten Theils dahin war / und der letzte Monats ⸗Tag Au- 
EO guſti bereits kommen / die Tage kuͤrtzer zu werden begunten / und wir fchon 
ir . Nacht hatten / die Kaͤlte auch uns haͤrter angriff / ward fuͤrs 

beſte gehalten / weil wir einen ſchoͤnen N. N. O. hatten / die Ancker zu lichten / und 


gegen S. W. uns zu richten / Wir hatten nicht viel Stunden geſegelt / da ward 
Wind S. S. O. welcher uns zu unfern vorigen Norden⸗Lauff noͤtigte / ein Sand 8 5 
zu gewinnen / das wir kanten welches wir auch thaͤten / und ſegelten bey dieſen gu⸗ 


ten Wind biß an Groͤnland / dahin wir mit einem W. S. W. getrieben wurden / 


alda muſten wir wieder unſere Ancker außwerffen bey einer groſſen Anzahl 


Frantzoͤſiſcher und Hollaͤndiſcher Schiffe / welche nahe bey dem Strande auff deem 
Wall⸗Fiſch ⸗Fange lagen / welche Fiſcherey mit Fiſchung der Meer⸗Pferde viel 


verwandſchafft hat. Wenn ſie denſelben mit ihren Eiſen oder Harpunen getrof⸗ 
fen / ziehen fie ihn gemaͤh lich an dem Strande / und wenn er todt iſt / hauen ſie ihn 


gantz in Stuͤcken / vor die Faͤſſer / welche ſie in groſſen Keſſeln / den Thran daraus 


zu ziehen / ſchmelzen in gewiſſe Huͤtten / fo die Schiffer zu dem Ende nicht weit 
vom Lande auffgebauet haben. . . 
Das fuͤgete ſich vor unſere Zemblaner ſehr gluͤcklich / derer Magen meiſt le⸗ 
dig war wegen Mangel des Oels oder Fettes / davon fie ſchon zween gantzer Ta⸗ 


ge nichts gehabt ihren Fiſch hinein zu tuncken / weil deſſen faſt nichts mehr im 


Schiffe war / und wir ihren beſcheidenen Theil Thran / den wir ihnen mit dem 
Fiſch zu eſſen gaben / abbrechen muſten. 3 5 
Ich fahe zu / wie fie einen ihrer Wallſiſche zu rechte machten / und ſtund dar⸗ 
bey biß fie es verrichtet / Sie zogen ihnen bey drey hundert und funfftzig Pfund 
Fiſchbein aus / welches ſie vor die Schneider auffheben / die Waͤmbſer und Leib⸗ 
ſtuͤcke des Frauenzimmers damit ſteiff zu machen. . . 


FRE 


Das XLII. Capitel. 


Des Authors Weg zug von Grönland] welcher drey 
Sonnen in der See geſehen; Die Schiffe werden 


von einem gewaltſamen Ungewitter auff die Jß⸗ 


landiſche Kuſten getrieben. 


9 Ls wir zween Tage auff der Kuſte von Groͤnland uns auffgehalten / lichte⸗ c 


ten wir die Ancker und verfolgeten 8 71 Reiſe / hielten die See halbwerts 
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über und richteten uns nach W. S. W. / die erfien Tage ward r Bind eben 1 


gut / und blieb alſo biß den Fünfften gegen Morgen / zu welcher Zei 
dete und lieff contrar nach O. S. O. / Wir ſahen damahls an den immel drey 
Sonnen / eine über der andern / ſo hell und klar / daß wir nicht unterſcheide 
ten / welches die rechte war / Und abermahl gegen Suͤden befunden wir / da 
Lufft begunte dicke und dunckeler zu werden / darauff der Pilot unſerm Schiffer 
ſagte / daß wir einen gefaͤhrlichen Sturm zu beſorgen; In deſſen betrachtung lieſ⸗ 
fen wir meiſtentheils unſere Segel nieder / und gaben unſern Geſellen mit einem 


Feuer⸗Rohr ein Zeichen / daß ſie dergleichen thun ſolten 7 fiengen darauff an zu 


beten / und erwarteten in Demuth / was GOtt gefallen wuͤrde. 


Nach weniger Stunden Verlauff wurden wir mit einen harten O. S. Oſt 


uͤberfallen / nebenſt einen gewaltigen Regen mit ſolchen bedrohlichen und er⸗ 


ſchrecklichen Donner⸗Schlaͤgen / daß wir ver meineten der Welt Ende waͤre ver. 
handen. An der andern Seiten erhub ſich die See und ſtuͤrmete Äber alle maſſen / 


alſo daß wir kein Segel als nur den Meiſan gebrauchen konten / unfere Segel⸗ 


ſtange war ſehr niedrig / und zween Schiffleute muſten unſere zwo lange Boote 


an den Bord an Schifſſeile / fo zu dem ende daran feſte gemacht / anhalten; und 


in Warheit wir hatten groſſe Muͤhe unſer Schiff zu regieren. 1 8 84% 
Als wir dergeſtalt den gantzen Tag und Nacht ohn einige Legung des Win⸗ 


des wohl geplaget worden / befahl unſer Schiffer einen Bootsmann auff den 


Maſt zu ſteigen und umbher zu ſehen / ob er nicht Land ſehen moͤchte / damit wir 


wiſſen koͤnten / wo wir wären. Wie nun unſer Boots man etliche Zeit ſich umb⸗ 5 


geſehen / ſchrie er uns zu / daß er ein groſſes Feuer gegen W. N. W. gewahr wuͤr⸗ 


de / daraus unſer Schiffer die Rechnung machle / es muͤſte Hecla. ein Berg in 
Ißland ſeyn / und ob wir wohl allda nichts zuthun hatten / der Wind aber uns zu ⸗ 


wieder zu ſeyn fortfuhr / der Sturm auff unſer Schiff zuſchlug und den Gebrauch 
unſerer Segel verhinderte / wurden wir doch ſchlieſſig uns dahin zu begeben / und 
zu ſehen / ob wir allda einigen Schutz oder Sicherheit antreffen mochten. Die ſem 
nach richteten wir unſern Lauff dahin; Wir langeten auff der Kuſte in wenig 
Stunden an; Die gantze Nacht Über da wir unter dem Gebirge lagen / hoͤreten 


wir ein greuliches und ſeltzam Geheul / gleich als wenn groſſe Feuer⸗Roͤhre loß⸗ 
geſchoſſen! 


N 


vuͤrden / wir ſahen groß Feuer und Flammen / fo daraus in groffer 
Menge auffſtiegen. jet | | 


Wir befunden eine groſſe Menge Klippen an dem Lande / und die Grauſam⸗ m 


keit der See machte daß wir uns furchten hinan zu kommen. Gleichwol kamen 
wir durch unſers Piloten Verſtand und Fleiß vor Ancker / unter dem Vorge⸗ 
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dieſer ließ alſobald Pferde vor ſie herbey bringen. Ich ſagte ihm / daß ich wohl 
Luſt hette ihnen Geſellſchafft zu leiften / deswegen fie mich auch in ihre Zahl mit 

auffnahmen. Unſer achte nahmen Pferde / und lie ſſen die uͤbrigen / ſo nicht ſo 
begierig auff etwas neues waren / zuruͤcke / und begaben uns auff den a 
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Geſellſchafft zweyer des Commillarii zu Kirkebar & echte und zweyer Ißlaͤn. 
der / die uns zu Wegweiſern mit gegeben wurden / ſampt einem Pferde mit LE 
bens Mitteln beladen. Wir reiſeten zween Tage mit einander uͤber Berge / 
fieinigee und ungebahnte Wege nach Hecla. Als wir anderthalbe Meil da⸗ 
von / ankommen / funden wir den Grund und Boden gantz mit Aſche und Bims- 
Steinen bedecket darüber wir biß an den Anfang des Berges gehen muſten. 
Weiles ſchoͤn helle Wetter / und keine Flamme auff dem Berg zu ſehen war / 
entſch loſſen wir uns auff deſſen Spitze zu gehen. Aber unſere Wegweiſer uns 
zn warnen / gaben zu verſtehen / daß ſo wir etwas weiter fortgiengen / ſolten wie 
in groſſe Gefahr lauffen / daß wir nicht in die Loͤcher / die das Feuer gemacht / fal- 
len moͤchten / daraus unmuͤg lich ſeyn wuͤrde uns wieder zu retten. Darauff 
die gantze Geſellſchafft den Muth ſincken ließ / und wurden anders Sinnes / we⸗ 
xen auch fo wieder umbgekehret / wie ſie dahin kommen / wo ich nicht zu ihnen ge⸗ 
ſaget / wo ſie wolten Gedult haben und ſo lange warten / biß ich wieder zuruͤck kaͤ. 
me/ ſo wolte ichs allein wagen / und ihnen davon Beſcheid mitbringen; Sie 
ver hieſſen mir / daß ſie ſolches thun wolten / und einer von den Kauffleuten / die 
wir zu Kirkebar angetroffen / welcher zur Curioſitat mit uns dahin gangen / un. 
terſtund ſich mir Geſellſchafft zu leiſten. nr | 
Wir machten uns alsbald auff / gaben unſere Pferde den Wegweiſern / 
welche bey dem Edelmann blieben / und giengen über die Aſche und Bims⸗Stei⸗ 
ne / biß mitten an die Schin⸗Heine / gegen die Spitze (des Berges) zu / allda wir 
eine groſſe Anzahl Voͤgel ſo ſchwartz wie ein Pech / auff und ab⸗ fliegen ſahen / 
welches Raben und Geyer waren / fo allda niſten. 8 OR 
Wie wir eine halbe Meile auff den Hügel fortgangen / ſpuͤreten wir / daß 
es unter unſern Fuͤſſen ſich erſchütterte / und hoͤreten ein ſeltzam Gereuſche und 
Praſſeln in demſelben / welches uns Anzeigung gab daß es hohl wexe / und mach⸗ 
te uns nicht geringe Furcht / daß wir hinein ſincken moͤchten ; Eben zu der Zeit 
vernahmen wir rund umb uns / an dieſer und jener Seite groſſe Kluͤffte / oder 
Erd⸗Riſſe / aus welchen Flammen und Funcken herfuͤr kamen / wie auch Praſ. 
ſeln / und Stanck von verbrandten Bims Steinen / welches uns dermaſſen er. 
ſchreckte / daß wir eileten wieder zuruͤcke zu kehren / ſo geſchwind als wir konten / 
aus Furcht wir wuͤrden verſchlungen werden. — ö ü f 
Wie wir bey dreyſſig Schritte zuruͤcke gangen / brach ein Hauffen Aſche ſo 
plotzlich aus dem Berg herfuͤr / der ſo groß und dicke war / daß er die Sonne ver⸗ 
finſterte) und fiel der geſtalt auff uns / daß wir einander nicht ſehen konten / und 55 
das was uns am meiſten erſchreckete / war daß wir alle Augenblick neue Seuere | 
| Ä | | Mn und 
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daß viertheil Stunde nicht allein von dem 
5 ch zu unſern Freunden / die auff! uns warteten / gelan⸗ 
ens nicht enthalten konten / als ſie ſahen den Zuſtand / 
Furcht und die Aſche / die uns ſo ſchwartz gemacht / als 
voller Dinten geſteckt hetten. Ihr Lachen aber ver⸗ 
s ſie ſahen / daß wir vor ihren Fuͤſſen niederfielen und gleich⸗ 


b ſamtodt! | Unſere Sebens-Beifter und die Sprache enrfielenung ; Sie 


rieben uns wieder zu rechte zu bringen die Schlaͤffe / zupfſten uns bey der Dafen) 


nen / die 


br uns Wein⸗Eſſig für / daran zu riechen. = 
Nach etlicher Zeit / da wir wieder zu uns ſelber kommen tranck ein jedwe⸗ 
der von uns einen Trunck Seck (oder Spaniſchen Wein) welches uns die Sin 
nen wiederbrachte / und als dann giengen wir wieder unſers Weges / und bega⸗ 
ben uns bey hundert Schritte weit von dem Berge zu zween Brunnen / der einer 
immerdar heiß / der ander ſo kalt ft ı daß er alles / was man hinein wirft / in 
1 verwandelt. = 
Wir ſahen ada einen Gimbs⸗ Steim der groſſer als ein Schweins ⸗Kopff ! 
war / welcher kurtz zuvor von dem Berge herabgeworffen worden / da wir uns 
ſehr über verwunderten / berichtete uns unſer Wegweiſer / daß er ſie viel groͤſſer 


geſehen / und unter andern einen / den ein Mann nicht von der Stelle bewegen 


koͤnnen / uͤber dieſes berichtete er ferner / daß nebenſt dem Feuer / Flammen / 
Dam pff und Aſchen / fo wir geſehen / der Berg zuweilen auch ſiedend heiß Waſ⸗ 


ſeer/ zuwellen Flammen / zuweilen Feuer / und zurveilen nur Steine auswuͤrffe. 


Nach Verlauff dreyer gantzer Stunden kamen wir zu obgemeldten Brun⸗ 
icht über dreyſſig Schritt von einander liegen / und zwar erſt zu den 
kalten / darein ich eine Spieß⸗ Ruthe / fo ich in der Hand hatte / hinein ſtieß / und 
wie ich fie wieder heraus zog / ſahe ich mit Verwunderung / daß das Ende der⸗ 
e walchtsden S rund angerühret / in 5 en ae recht ſchwer 
1 6 wor 
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war. Von dannen giengen wir zu den heiſſen Brun 
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nen / an wetchen wir ohn · 
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gefehr schen Schritt davon / einen Hauffen Boͤgel / die ſo groß als Teucher war 


ren / meiſtentheils roth / mit einander auff dem Rand des Brunnens fpielen und 
hüpffen ſahen / welches uns ſehr ergetzete / und etwas zurücke hielt / aus Beyſor⸗ 
ge ſie zu verſtoͤren / wie wir aber letztlich hinzu kamen / verſchwunden | 
wenn wir aber wieder zuruͤcke giengen / ſahen wir fie wieder als zuvor / welches 
ſcheinet ihre Weiſe zu ſeyn / wenn fie niemand verſtoͤret / ſo bald aber jemand na⸗ 
he zu ſie koͤmpt / gehen fie alle an den Grund des Brunnens / welcher nach unſers 
Weg weiſers Bericht ein klein wenig über fechsig Faden tieff iſt. 

Von dieſen Brunnen wandten wir uns nach der See / und als wir eine 
halbe Meile davon kommen / hoͤreten wir ein Geheul / als were es einer der einig 


Unglück bejammerte und beſeufftzete / davon ſich unſer Weg weiſer unterſtund / 7 
gleich er andern gethan hatte / zu bereden / es were das Klagen der Verdampten / 
ſo vom Teuffel geplaget wuͤrden / und der fie zuweilen mit demEEiſe an dieſem ore 


hoͤfflich erquickete / nachdem er fie eine Weile in dem Berg Hecla gebraten hette. 

Wir bekamen ſaͤmptlich eine ſonder liche Begierde das Eiß zu ſehen / (weil 
ſonſt rund umb die gantze Inſul keines iſt) ſo bald wir dahin kamen vermerckte 
ich / daß das eingebildete Heulen und Klagen der Verdampten vomEiſe herkam / 
und ſonſt anders von nichts / als von der Bewegung des Windes und des Waſ⸗ 


ſers und unablaͤſſigen an einander offen der Stuͤcken Eiſes / oder derer Anſchla⸗ 


gung an die Klippen. 


Dieſes Eiß / ſo wir moͤgen die Wort unſers Wegweiſers gebrauchen / Ri 


kompt beſtaͤndiglich umb das Ende des Junij und vergehet wieder den 15. 
September, welches zween Tage hernach war / als wir da waren. rn) 


Von dannen kehreten wit wieder nach Rirkebar / aldawirdrey Tage 


hernach ankamen / und von dannen wieder nach unſern Schiffe kehreten / darin⸗ 
nen wir den ouverneur uͤber Ißland / ſampt dem Biſchoff zu Scalhoult / antraf⸗ 
fen / welche kommen waren / dieſelbe auff eingelangete Zeitung von unſerer An⸗ 
kunfft zu ſehen / und weil ſie gehoͤret daß wir in Zembla geweſen waren. 


Das XLIV. Kapitel. 


Die Wohnung / Arth zu leben / und Aberglauben der 4 | 


Ißlaͤnder / nebenſt andern fonderbahren Dingen. 


Dae meiſten Ißlaͤnder haben ihre Wohnung in Hoͤhlen / die in Seifen ge. 4 ' 
| auen 


e alle / 


d Sie fen laffgeſellen, te ine 
& ie Maͤner ſind ſehr grob / die Wei e eee 
braun / wie die 1 i ins gemein von Haͤnffen Lein⸗ 
wand / etliche a N ii e e ebe ka 


t 1200 
er icher Geſtalt erfcheiner: Sie haben auch noch einen an⸗ 
der gar groͤblich mit einem Meſſer geſchnitzet iſt / welchen 
ar ſelten / aus Furcht er moͤchte ihnen von einem Lutheri⸗ 
r genom̃en oder entzwey geſchlagen werden / welche fie in der Chriſt⸗ 
rel niermeifen und 5 8 5 der e des Satans in erretten N: 


ee K gar ee dienen und 0 a al e i 
luͤck oder Unheil; Wenn ſie ſchlaffen / ſo wecken fig dieſe Geiſter auff nach 
rey zu gehen / wenn das Wetter ſchoͤn iſt/ und 0 o ſie jemahls ohne derer 

Ant ie; ehen / moͤgen ſie die ganze Zeit uͤber Feen fluchen / ſo fangen fe 

eben ſo viel Fiſche. 

Sie ſind ſo fertig in ihrer Schwarzen Kun l daß fie denen Frembden / der 
flüͤrwitig iſt / zeigen koͤnnen / was in ihren eigenen Haͤuſern / in ihrem Lande / ge. 
ſchicht; Sie werden einemSRachrishtgebeniobihre Bdter Püner Gescher, ; 
oder Freunde / (davon fie Nachricht zu haben begehren) lebendig oder todt find; 

Sie verkauffen auch einem jedweden den Wind ö wer ihn kauffen wil / wohin ei⸗ 
nem ſolch em zu reiſen beliebet. 

Der Commiſſarius zu Kirkebar und andere mit ihm / rzehleten mir im rech⸗ 
ten Ernſt / (wie er ver meynet daß ich es ſolte geglaubet haben ) daß die jenigen / ſo 
an dem Fuß des Berges Heela eines Tages fiſchen geweſen / als ohngefeht eine 

Feldſch lacht an einem Ort in Europa geſchehen / eigentlich geſehen / daß die Teuf⸗ 

fel aus dem Berge kommen / und mit Menſchen Seelen wieder hinein gangen / 
die fie auff ihre Rücken / wie die Bienen ihren d onig auff ihren Fuͤſſen holen und 
fuͤhren / getragen. 

So es ſich zutraͤgt / daß einer von ihren Freunden geſtorben iſt / und ihnen i 
| aran gelegen. iſt zu willen! was ihnen e sehen, 5 je zu die ſen e 2 5 


en 


benes Ge 


uns ſehr dienlich / we | | | 
fern Lauff S. S. O. Da wir nun etliche Tage allemal wohl geſegelt / wurden wir 
ploͤtzlich mit einen rauhen Wind N. N. W. uͤberfallen / welcher uns auff die Ror⸗ 


wegiſche Kuſte trieb / da wir / weil wir das Vorgebirge zu Talſo erkenneten / wel- n 


ches eine kleine Stadt auff einer Hoͤhe nebenſt ein ſehr feſtes Schloß / ohnge fehr 


vier Meilen von der See iſt /) uͤberaus erfreuet wurden / in Hoffnung / unſere Rei⸗ 


ſe wuͤrde nun bald zum Ende ſeyn. Aber wir rechneten ohne den Wirth / deñ wir 
waren nicht zwoͤlff Stunden auf der Küfte geweſen / da enderte ſich der Wind mit 
dem Mond / und zwang uns wieder in die See zugehen / den Klippen zu entgehen / 
wie auch der Gefahr / daß wir nicht möchten wieder zuruͤcke getrieben werde. Wir 
vermochten aber in Warheit fuͤr Muͤhe und Arbeit thun / was wir wolten / konten 
wir doch nicht verwehren / daß wir nicht bey viertzig Meilen wieder zuruͤcke getrie⸗ 
ben worden; Als der Sturm uͤber war / geſchach es daß wir noch einige Zeit von 
| einer 


— — a 


u. 


| Be 


einer See⸗Stille auſſgehalten wurden; mielerseit wurden wir gegen S. S. W. 
einer groſſen Wolcken bruch (Seilon ) gewahr / welche unſere Schiffleute gar 
ae er d und noͤtigte fie alſofort ihre Segel loß zulaſſen und einzuziehen / 

amit ſ nicht über uns brechen moͤchte. Sie ka aber bey zwo Meilen weit nicht 


zu uns / da wir fie denn eigentlich nieder fallen ſahen. Dieſe Wolckenbruͤche (Sei- 


los) ſind eine Art dicke ſchwartze Wolcken / an der Geſtoltwie Pfeiler / welche 
%%% auf ein Schi erfferfe ve 
erben fie ſolche durch das überhäuffte Waſſer / damit fie daſſelbe anfuͤllen / und 
ſchlagen es recht in Grund / wo ſie in gleicher Linie darauff fallen. Wie die See⸗ 
Stille vorbey war / bekamen wir einen N. O. Wind / welcher in schen Tagen unſe⸗ 
re Reiſe endigte / und uns in Kopenhagen brachte / allda nach begrüffung der Fe⸗ 
ſtung wir por Ancker zu liegen kamen / ſezten unſere lange Boote aus und raten 
ans Land ſo bald wir kunten. N „ 8 
Wir waren kaum in die Stadt kommen / da befahl Ihre Mayeſt: / welche 
Nachricht erhalte / daß wir drey oder vier Zemblaner mit uns gebracht / uns nach 


Hofe forderte / weil deroſelben dieſe Wilden zu ſehen verlangete. Wir kamen fol 


chen Befehl gehorſamblich nach / und warteten deroſelben ſampt ihnen auff. So 
bald Ihre Mayeſt: ſolche erſahe / verwundern Sie ſich zum hoͤchſten beydes über: 
derer Kleidung als Leibes Geſtale. Der Koͤnig gab dem Gouverneur auf dem 
Schloß Befehl / daß er fie verſorgete und zuſehe daß ihnen nichts mangelte / was 
eb und daß man Sie dieſes Landes Sprache fo wohl und eigentlich / 
als 


Bericht gethan / wir unſern Abſcheid erhielten / uns begaben uns zu den Vorſte⸗ 
hern der Compagnie denſelben wegen unſerer Handlung Rechnung zuthun da ⸗ 
mit Sie ſehr wohl zu frieden waren / und lieſſen unſer Schiff in Chriſtians⸗Ha⸗ 
ven / woſelbſt ihr Handels Hauß iſt / bringen / daß es allda außgeſchiffet und ab⸗ 
geladen wuͤrde. eee en e | 
Eiiner von den Vornehmſten der Compagnie ward von den übrigen ver- 
ordnet / in ihrer aller Namen Ihrer Mayeſt: zwey Meer⸗Roß Hörner / die wir 
mit uns heimgebracht hatten / zu prælentiren / welche Ihre Mayeſt: als ein gar 
hochſchaͤbtbar Geſchenck annahm / in Meynungies weren Einhorns.Hoͤrner pon 
derer Krafft und Tugend fo viel Authores geſchrieben. Er ließ ſie alſofort un⸗ 


ter ſeine beſten Raritaten legen / und verſprach der Compagnie alle Gnade zu er⸗ 


weiſen / begabete auch dem Uberbringer mit einer guͤldenen Ketten ſampt daran 
hangenden Bruſt⸗Bilde / und ſchenckte ihnen darneben den Zoll. 


Li 


s immer muͤglich / lehrete; Darauff / nachdem wir von allen Landſchafften / die 
wir geſehen / und von den Sitten und Gebraͤuchen der Voͤlcker unterthaͤnigſten 


Das 


— 


Eil ch gleich antzo des Einhorns gedacht / deſſen Horn wegen der geo 
> fen Krafft und Tugend fo ihm zugeſchrieben wird / ſo theuer if, So muß 
ich ſagen / daß ſehr ſchwer zu rviſſen iſt / was das rechte Einhorn fuͤr eine Ereatur 
oder Geſchoͤpff iſt / denn es ſeynd mancherley Thiere die die Griechen Monoce- 
ros, die Lateiner Unicornis nennen; Gleich wie unter den vierfüͤſſigen Thieren 
aller ley Eſel / wilde Ochſen / und der Stier in Florida. Unter den Schlangen iſt 


die gehoͤrnete Schlange (Aſpis) der rothe Salamander; Unter den Fiſchen der 1 


Piraſſoepi, der Meer- Elefant / das Meer Pferd / der Calpile und Utelef. Der⸗ 
gleichen ſind auch unter den Vogeln / und unter den Ungeziefer / die Art der Baum⸗ 
Schroͤter / welche in Flandern / Engeland und Picarde gemein ſind / und das flie⸗ 
gende Einhorn genennet werden / nebenſt andern unterſchied lichen Arten Ge⸗ 
ſchoͤpffen mehr / welche in groſſer Anzahl in Indien gefunden werden. 

Etliche wollen / daß dieſes Einhorn ſey ein Thier auff der Erden / etliche im 
Waſſer / und etliche ein Amphibinen, oder das in beyden zugleich lebet. a 
| Plinius ſagt / daß das Einhorn iſt einen Ochſen gar gleich / weiß ⸗ fleckicht / 

nur daß der Juß ungeſpalten und rund iſt wie an einem Pferde. n 

M.unſterus wil haben / daß es einem drey⸗ Jaͤhrigen Füllen gleich ſey / an 
Farbe wie ein Wieſel / der Kopf gleich einem Hirſch / die Schenckel geſch lancker / 
die Klauen geſpalten / mit einem Horn an ſeiner Stirn / bey zwo Ellen lang. 


Mareus Paulus ein Venetianer ſaget / daß es einem Elefant gleich ſey / an 1 


Geſtalt und Farbe / nur ein wenig kleiner / und der Schwantz wie an einem Och⸗ 

ſen / der Kopf gleich einem Schwein / aber ſo ſchwer / daß er allezeit zur Erden 

herab haͤnge. * 1 e 
Philoftratus beſchreibt es / daß es an dem Kopffe fey wie ein Drache / mit 


einem Horn / das aber nicht fo gar groß ſey / in der Mitten gewunden wie eine 


Schnecke und habe einen Bart an dem Kinne / einen langen Halß / Fuͤſſe wie ein 
Lowe / der übrige Leib ſey gleich einem Hirſch / und die Haut wie eine Schlange. 
Heſiodorus giebt vor / es fey fo geſchwind / daß es nicht muͤg lich zu fangen / 
was für Kuͤnſte auch die Jaͤger darzu gebrauchen mögen. en 
Ludewig Paradis erzehlet / wenn einige gefangen wurden / fo fuͤtterten ſie 
die ſelbe nrit Erbſen / kinſen und Bohnen / daß fie ſo hoch weren als ein Irlaͤndi⸗ 
| | a ſcher 


ji Sog: . be: wie ein 
nd 70 205 . und . | 


0 n und Fuͤſſen 
a a das H ben auff dem Kopfſe. 


ein Horn mitten an der Suͤrn habe. 
| ohann. Corbichon das Egbieeron. 
igt / das rechte Einhorn ſey anderthalb Ham breit an dem An 


rey Mareus Paulus zwo / Eude wig Paradis anderthalb Fuß / Nico- 
f laus 55 Venetianer / einen Fuß / und Carda nus nur drey Finger lang. 
Plinius 


andere ſagen beſtaͤndig / daß es weiſſer ſey als Helffenbein. 
Wenn ich aller Autorem mißhellige Meynungen über dieſem Einhorns 


1 betrachte / da es einer ſo / der ander anders beſchreibet / bilde ich mir gaͤntzlich 


ein / ſie haben entweder aus Mißgunſt oder Eyfer darvon gehandelt / ſich ſelber in 
Verwunderung zu ſetzen / welche Meynung der gelehrte Baccius bekraͤfftiget / vor 
gebend / daß ſolchen Autoribus nicht zu glaͤuben / als welche von dieſen Thier 


nichts gewuſt / als was fi fie von Hoͤrenſagen gehabt / und kein Menſch es jemahls 


. gahche abe fo wenig als einen Phoenix. 


Was dieſes Horns vom Einhorn Krafft! und Tugend anlangerrgefeht daß 


dieſes alles was davon erzehlet worden / und was fie uns davon auffdringen wol⸗ 


len / wahr ſeh / bin ich doch verſichert / daß es nicht mehr Krafft hat / als das am 5 


von einem Hirſch⸗bock oder einem ſtüͤck Helffenbein / weiches vielfaͤltig gebraucht 
ird zu ſtopffung des Blutſpeyens der Gulden Adern / und Bauchfluß / ſo ſie 


28 1 bee 135 ats geinhalähriger = 
4 8 ein Eſel habe Ohren wie ein Renn. Thier; 1 


ne fage/es fen gleich eine neter fern Daß es 


0 


nien J 
verſichert / daß Rhinoceros das rechte Einhorn ſey 1 Garcius, 


ng. 5 
chens ſagt es {ep drey Faden oder Klafftern lang. Mun⸗ 


t / das Horn ſey ſchwartz / solinus, Purpur farbig; Paradis, wie | 
eine friſch⸗entzwey gebrochene Rhabarbar; Albertus, wie ein Hirſchhorn ö und 


dur eine zuſammen iehende Krafft / (oder vielmehr durch eine eigentliche mali⸗ 
gnitat oder Boßhafftigkeit heilen / welche zuſammen ziehende Krafft durch ihre 
irrdiſche ſubſtantz berurſachet wird) die da die Gaͤnge in den Blut⸗ und Pulß⸗ 
RN Ropfien und BB ne einem San einer A ‘ 


4 
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ckung zugehoͤret. Gleich wie der Stein / ſo ve 

aus Schwefel und Victriol gemacht wird / 

Waſſer geworffen wird / eine Tinctur geben f allerley Kr 

maͤſſig wie etliche Marcktſchrener nun mit ihren Pulvern ar 

Gold und Perlen / thun / die ſie fur groſſe Giffttreibende Artzeneye 

da doch alle erfahrne Arkre willen / daß ſie nur Betriegerey ſeyn un 

mals einige Erleichterung geben / ſolches mehr geſchicht durch die Dinge / dar 

fie werden eingegeben / als durch ihre eigene Eigenſchafft oder Tugend. Die Ur⸗ 

ſache deſſen iſt / weil nichts / das Nahrung zu empfangen / untuͤchtig iſt / dieſelbe 

auch nicht geben kan / als da find Perlen / koͤſtliche Edelgeſteine und Gold; welche 

fo ſie mit einiger nehrenden Krafft begabet weren / würde ein reicher Mann / ſo 
lange als ſie waͤhreten / nicht von Hunger ſterben / noch einiger Frau / das jenige 
begegnen / was in der Belagerung Jeruſalem viertzig Jahr nach unſers Selig ⸗ 
machers Leyden und Sterben geſchehen / wie Joſephus in der Juͤdiſchen Historie 
meldet. Laſſe derhalben die Meynung des Gabriel de Caſtagne und anderen 
von feinen Anhang fahren / welche bekraͤfftigẽ / daß das Gold inwendig eingenom⸗ 
men / die groͤſſeſte Artzney in der Welt ſey / da es doch vielmehr ein Gifft iſt / als ge⸗ 
fehen werden kan an deſſen Geruch und Geſtanck / welcher offtmahls die Berg. 
leute / uͤber ihrer Arbeit toͤdtet und umbbringet.. Re; 

Und zu mehrern Beweiß / daß das Horn von einem Einhorn / keine KRraffe 

in ihm habe / und deßwegen keine Hertzſtaͤrckende Artzney iſt / hat es nicht mehr Ge. 
ruch noch Geſchmack als ein Bein / und derowegen auch nicht mehr Krafft nech 


Das XL VII. Capitel. 
Des Authors Bedencken über einen Irrthum / ſoun. 
ſere Weltbeſchreiber haben / in Setzung Groͤn⸗ 
land und Zembla / mit Anmerckungen über die / 
ſo von Voygat und den Samofeden geſchrie⸗ 


ben. 


* bey meiner Wiederkunfft aus dieſen Nordiſchen Landſchafften / mir aller 
hand Land ⸗Charten der fuͤrnehmſten und beruͤhmteſten Weltbeſchreiber in 


die 


die Haͤude kamen / nam mich Wunder wie ſie alle einmuͤthiglic geirret in Setzung 
der Landſchafft Zembla / welches ſie e ſetzen / als es warhaff⸗ 
tit iſt / und Lapland N. O. / da es doch in Warheit mehr gegen Norden lieget. Sie 
theilen ſolches gleicherweiſe durch die See von Groͤnland / uñ ſetzen es Über zwoͤlff 
Hundert Meilen davon / da es doch zwo an einander liegende Landſchafften ſind / 
und die Kuſte von Groͤnland mit der Kuſte von Zembla an einander grentzen / al⸗ 
ſo nichts als der groſſe Schnee und die gewaltige Kaͤlte dieſe Grentzen unbewohn⸗ 
hafftig machet / ſonſt würde die Reiſe zu Land von Groͤnland nach Zembla / und 
von Zembla uͤber die Pater noſter⸗Berge / in Samojeſia / und von dannen in die 
Tartarey oder die Moſcau nach belieben gar leichte ſen. ; 


Ich verwunderte mich gleicher geſtalt / als ich ſahe / daß fie die Enge / ſo | 
Voy gat genennet wird / nicht uͤber gehen Frantzoͤſiſche Meilen in der Länge be 1 
ſchreiben / da ſie doch uͤber fuͤnff und dreyſſig Meilen / welches ſechs mahl ſo weie 
iſt / in ſich begreifft. Weiter wollen ſie uns bereden / daß unſere Schiffe durch die⸗ 1 1 
ſe Meer⸗Enge un. groſſe Tartariſche Meer kommen koͤnnen / welches ein Ire ⸗ — 
thum iſt / ob ſe ſchon mit Warheit ſagen wollen / daß zur Zeit Printz Moritz von 1 
Ddaſſau ein Hollaͤndiſch Schiff dieſen Weg in das gedachte groſſe Meer gangen 15 
ſey! Aber das iſt ein offenbahrer Irꝛthumb. Denn dieſe Meer⸗Enge / wie ich 44 
vor gedacht / mit den Pater Noſter⸗ Bergen graͤntzen / davon der Letztere uͤber ei 5 1 
ne halbe Meile hoch / und deſſen Spitze immerwehrend mit Schnee / der nimmer 
ſchmeltzet bedecket iſt. Und davon ich ein gewiß und beſtaͤndiges Zeugnuͤß geben / 
als der ich ſelber in dieſer Enge / unter dieſen Bergen in den Hunds⸗Tagen / wel⸗ 
ches die heiſſeſte Zeit im Jahr iſt / geweſen / und es rechtſchaffen kalt befunden / weil 
der Winter zu allen Zeiten des Jahrs beharlich an dieſen Orten bleibet / gleich wie 15 
der Sommer in der Magellaniſchen Meer⸗Enge / ſo nahe den Antarctiſchen 1 
Pol lieget / allezeit wehret. 1 5 11895 m! 
Wie die abgelegenen Laͤnder gegen Suͤden / die Unbekandten heiſſen / alſo 
koͤnnen die in eben ſolcher diſtantz gegen Norden gelegenen Laͤnder gleichfals une 
bekandt genennet werden. Jedoch / ob ſolche uns gleich biß anitzo unbekand ſind / ö 
ſo zweiffele ich doch nicht / ſo wir nur hetten Gelegenheit gehabt weiter zu gehen / „ 
heiten wir wohl Volckreiche und bewohnte Landſchafften antreffen wollen / die a 
wir eine neue Welt nennen möchten / nach dem Exempel Chriftophori Co- | 
lumbi, Magellani und anderer / welche ihre gefundene Sänder mit ihren Nah⸗ I 
men genennet haben / und find darinnen dem Democrito, Epicuro, und Metro- | 
J 


doro nachgefolget / welche wollen daß viel Welten ſeyn / zuwider des Hermetis 
Frismegiſti und Platonis Leher / welche bejahen / daß nur eine Welt ſey / die Gott 


ef 
Del 


unſere Weltbefchreiber andere 


hlung von den Zuſtand der Muſcau / von 


den Samojeden redet / ſo er unter ihnen geweſen / und mit ihnen umbgangen we⸗ g 


te / wuͤrde nicht geſchrieben haben / daß fie die Fremden freſſen / und daß der Groß 
Fuͤrſt ſeine Halß brüchige Ubelthaͤter dahin ſende / daß ſie von ihnen auffgefreſſen 
wurden / welches gantz falſch iſt, Ob ſchon ihre Leiber ungeſtalt / und ihr Ver⸗ 
ſtand toͤllpiſch und grob iſt / ob ſich gleich keine Erkaͤntnuß Gottes haben / noch 
Furcht vor der Pein in der andern Welt / (weil ſie glaͤuben daß ihre Leiber und 
Seelen mit einander ſterben) ob ſie ſchon ſcheinen das elendeſte Volck auff Er⸗ 


den iu ſeyn / welche in Sommer von Baͤhren / Woͤlffen / Fuͤchſen / Raben / Adlern 


und andern wilden Thieren eben / die fie erſt jagen / und als dann in ihren Huͤt⸗ 
sen auff Kohlen braten und eſſen / im Winter aber mit nicht als an der Sonnen 
ur Sommers Zeit getreugten Fiſch ſich erhalten / auſſer daß fie zufaͤlliger Weiſe 
etliche dieſer Baͤhren zu der Zeit umbringen / welche weil ſie wegen des Schnees 
im Felde nichts zu leben haben / vor ihre Häufer kommen / ſie zu freſſen. Nichts 
deſtoweniger ungeachtet aller dieſe Ungelegenheiten / find fie doch Gaſtfrey von 
Natur / nehmen die Frembden als ſich ſelbſten auff / und thun ihn kein Gewalt 
noch Unbilligkeit an / ja ob fie gleich grauſam und barbariſch ſcheinen / fo find fie 
doch erbar / und auffrichtig / welches ſehr viel iſt / in Betrachtung ſie Nachbaren 
ſind des allergrauſambſten Volcks in der Welt / welches ſind die Tartarn und 
Tingorſen / mit welchen ſie ſo groſſen Handel und Umbgang an dieſer Seiten / 
gls ſie mit den Siberianern / Borandianern und Laplaͤndern 
N an der andern Seiten haben. 


E N d E. 


